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Telegrapfifihe Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preb".) 
Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 10. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus hat mit 116 gegen 
107 Stimmen erklärt, daß der Repu— 
blikaner Aldrich, und nicht der Demo— 
krat Underwood zur Vertretung des 
9. Bezirks von Alabama berechtigt ſei. 
— Die Konferenzberichte über die 
Flotten- und über die Indianer-Ver⸗ 
williqungsvorlage wurden endgiltig 
gutgeheißen, während die vermiſchte 
Zivil-Verwilligungsvorlage zur Kon—⸗ 
ferenz zurückgeſthickt wurde. 

Waſhington, D. C., 10. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Senat® 
tejolution an, monadh $200,000 zur 
Unterftügung der ITranz-Miffiffippi- 
und internationalen Ausitellung vers 
toilligt werden, welche 1898 in Omaha, 
Nebr., abgehalten werden fol. yerner 
wurde eine Vorlage angenommen be- 
treffs der Beitrafung von Perfonen, 
welche abfichtlih am Bauholz in den 
öffentlichen Domänen Feuer geleat ha= 
ben. Ferner noch eine Reihe metjt ört⸗ 
licher Vorlagen. Die Abwidlung von 
Geichäften geht jebt jchnell voran, 
wenn auch nicht ohne gelegentliche Un 
terbrechungen, 

Der Senat nahm einen theilmeifen 
Konferenzbericht über did vermijchte 
ZidilverwilligungsVorlage an und 
beorderte eine neue Konferenz. Der 
Poſten zur Verwilligung von 85000 
für die Brüſſeler Weltausſtellung von 
189 iſt genehmigt. 

Die Abgeordnetenhaus-Vorlage zur 
Verhinderung von Zuſammenſtößen 
auf hoher See wurde von Veit (Dem.) 
von Miffouri im Namen des Handels- 
Ausſchuſſes einberichtet und gutge— 
heißen. 


Am Vorabend des republikaniſchen 
Nationalkonvents. 

St. Louis, 10. Juni. Die erſte 
Sitzung des republikaniſchen Natio— 
nal-Ausſchuſſes iſt bereits zuſammen— 
getreten, als Vorſpiel zur National— 
konvention. Sie hatte u. A. eine unge— 


wöhnlich große Anzahl Mandaisſtrei— 


tigkeiten zu erörtern. 

Es wird ver ſichert, daß die Frage 
betreff3 Unterbringung der farbigen 
Delegaten zur Konvention jebt glüd- 
[ih erledigt jei, indem der Auzfchuß 
. befondere Räumlichkeiten für die Far— 
bigen gemiethet habe, und daß die er- 
ften Angaben über die allgemeine und 
abjolute Weigerung, den Farbigen 
Dbdadh und Speife zu verabfolgen, 
überhaupt übertrieben gemwejen jeien. 


"Die Demokraten Gonnecticuts. 


Hartford, Eonn., 10, Juni. Hier 
trat die demofratifche Staatsfonven- 
tion für Connecticut unter dem provi— 
ſoriſchen Vorſitz von M. B. Caty zu— 
ſammen. Es wurde eine Prinzipien—⸗ 
Erklärung im Sinne der Bundes-Ad⸗— 
miniſtration angenommen. 


Die Demokraten Marylands. 

Baltimore, 10. Juni. In Fords 
Opernhaus trat die demokratiſche 
Staatskonvention für Maryland zu— 
ſammen. Gorman fungirte als zeit— 
weiliger Vorſitzender. 

Gorman wurde auch der ſtändige 
Vorſitzer. Es wurde eine Prinzipien— 
Erklärung angenommen, welche ſich für 
Goldwährung ausſpricht. Vorher war 
eine von den Silber-Demokraten be— 

hufs Debattirung dieſes Gegenſtandes 
eingebrachte Reſolution niederge— 
ſtimmt worden. 


Er⸗Gouverneur ſchwerkrauk. 


Ann Urbor, Mich,,. 10. Juni. Der 
frühere (Staatögouperneur Alpheus 
Felch liegt in feiner Wohnung dabier 
ſterbeskrank darnieder. Er ift jet 92 
Sahre alt, 

Banfräuber. 


Prairie du Chien, Wis. 10. Juni. 
Die „Bank of Prairie du Chien“ mur- 
de nächtlicherweile von Einbrechern be- 
treten, welche indeß nur eine befcheide- 
ne Beute machten. Sie erlangten $200 
in Silber. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Havel, H. H. Meier 
und Hohenſtauffen von Bremen; Cir⸗ 
caſſia von Glasgow; Teutonic von Li⸗ 
verpool. 

San Francisco: Auſtralia von Ho⸗ 
nolulu. 

Stettin: Venetia von New York 

Rotterdam: Weendam von Nem 
Hork. 

Antwerpen: 
Vork. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New NVork. 

Liver pool: Majeſtic von New VYork; 
Schthia von Boſton. 

ee Rhynland von Philadel⸗ 
phia. 

Southampton: St. Louis don New 
York; Halle, von New York nach 
Bremen. 

Southampton: Spree, von New 
Nort. nad Bremen. 

Plymouth: Pihoenicia, 
Hort nah Hamburg. 


Abgenangen. 

New York: Southwark nad Ant- 

twerpen; Germanic und Nomadic nad 

— — St. Paul nach Southamp⸗ 

> ton, 
Mn Ligarb vorbei: 

mburg nad} Rem Yor 


Kenfington von New 


von New 


Patria, von 
L | 


-ben etma $65,000 betragen, 


Lande, in voriger 
100 Bahmagen“ 





DA8 Sängerfeit. 
Seimfinanzieller Erfolg gefichert. 

Pittaburg, 10. Juni. Die Sänger: 
feſt-Halle iſt meiſtens zu Klein für den 
Andrang zu den Konzerten. Das zeigte 
ſich auch bei der geſtrigen Matinee und 
noch mehr geſtern Abend. Viele muß— 
ten an der Thüre wieder umkehren. 
Es wird viel über die Feſtbehörde ge— 
klagt, daß ſie keine Sorge dafür trägt, 
den auswärtigen Gäſten Plätze genug 
zu ſichern, und ſich überhaupt der gro— 
hßen Aufgabe, einem Bundes-Sänger— 
feſt vorzuſtehen, nicht gewachſen er— 
weiſt. Der finanzielle Erfolg des Fe— 
ſtes iſt jedenfalls nicht mehr fraglich. 

Einen bezaubernden Eindruck mach— 
te in der geſtrigen Matinee beſonders 
der Maſſengeſang von nahezu 3000 
Schulkindern (deren jedes eine Flagge 
in der Hand hatte und an den paſſen— 
den Stellen ſchwenkte), und unter den 
Solo-Vorträgen die Arie des Am— 
broiſe Thomas'ſchen „Hamlet“ von der 
Sopranſängerin Frl. Lillian Blaupklt 
ſowie die Arie aus der Tſchaikowsky— 
ſchen „Jungfrau von Orleans“ („Lebt 
wohl, ihr Berge, ihr geliebten Trif— 
ten“, mit deutſchem Text, nach Schil— 
lers Drama) durch Frl. Gertrude May 
Stein. Dieſe beiden Sängerinnen 
und A. L. Guille und Emil Senger 
erzielten mit dem Quartett aus „Rigo— 
letto“ einen entſchiedenen Erfolg. 
Storchs „Nachtzauber“ wurde von der 
Gincinnatier Sänger =» Vereinigung 
borgetragen, melche damit einen jtür- 
mijchen Applaus erzielte und „Lübtoms 
wilde, nermegene Yagd“ ala Zugabe 
fingen mußte. Nicht jo warm wurde 
die, vom Felt-DOrcheiter ganz brav ge- 
[pielte Ouvertüre zu Smetonad „Die 
ausverfaufte Braut“ aufgenommen. 

Ein durchweg großartiger Erfolg 
war dad Mbendlonzert. Ungeheure 
Begeiiterung rief Frau Lohje-Klafs- 
fo, die berühmte Opern Brimadonna, 
mit der Dpern-Arie aus. Webers „Dbe= 
ton” und mit „Sfoldes Liebeslied”, 
aus Wagner „Triſtan und Iſolde“, 
hervor. Sie tritt heute wieder auf. 
Richard Wagners Kompoſitionen be— 
herrſchten einen großen Theil des 
Abends. Das Feſt-Orcheſter gab das 
Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger“, wo— 
rauf der „Pilgerchor“ aus dem „Tann⸗ 
häuſer“, vom Orcheſter und Chor, folg⸗ 
ie. A. L. Guille ſang die Arie „Jeru— 
ſalem“, von Verdi, erfolgreich, ebenſo 
Emil Fiſcher die Kardinals-Arie aus 
Halevys „Jüdin“. Ahls Lied „Roſen— 
zeit“ vom Maſſenchor ohne vorherige 
Probe vorgetragen, fand eine ſtürmi— 
ſche Aufnahme, und der Komponiſt 
und Dirigent wurde wiederholt geru— 
fen. Zöllners Preis-Kantate „Die neue 
Welt“ ließ hinſichtlich des Chor-Ge— 
ſanges zu wünſchen übrig, während 
ſich Konrad Behrens mit ſeinen Soli 
auszeichnete. 


Pittsburg, 10. Juni. Was den all- 
gemeinen Beſuch von auswärts anbe— 
langt, ſo iſt das jetzige Bundes-Sän— 
gerfeſt gerade kein impoſantes. Wenig— 
ſtens zeigt ſich auf den Straßen kaum 
eine Spur davon, daß eine bedeutend 
größere Menſchenzahl, als gewöhnlich, 
in der Stadt weilt. Bei der Parade 
und dem Piknik des morgigen Tages 
dürfte ſich jedoch dieſer Eindruck ver— 
ändern. Alle Bahnen laſſen Extra— 
Exkurſionszüge für die morgigen 
Exkurſionen laufen. Während der 
Tagesſtunden vergnügen ſich die aus— 
wärtigen Gäſte übrigens meiſtens mit 
Ausflügen in die Umgegend. Der 
Andrang nach Sitzen für die Schluß— 
konzerte überbot Alles, was bisher in 
der Geſchichte des N. Sängerbundes 
dageweſen iſt. 

Der zeitweilig ziemlich ſtark aufge— 
tauchte Geiſt der Eiferſüchtelei zwi— 
ſchen den verſchiedenen Dirigenten 
ſcheint glücklich wieder zur Ruhe ge— 
bracht zu ſein, ohne etwas Anderes 
zur Folge gehabt zu haben, als unwe— 
ſentliche Abänderungen des Pro— 
gramms. 

Die Koſten dieſes Sängerfeſtes mwer- 
dennoch 
glaubt man nicht, daß es nöthig ſein 
wird, auch nur einen Dollar vom Ga— 
rantiefonds in Anſpruch zu nehmen. 

Im Jahre 1899 wird die alte Sän— 
gerbund-Fahne wahrſcheinlich nach 
Cincinnati zurückkehren, wo ſie mit dem 
erſten Sängerbund im Jahre 1849 er- 
ichien. Die am Freitag ftattfindende 
Gejhäftsfigung des Bundes mird 
fih auch mit diefer Angelegenheit be= 
Thäftigen. Diefer Situng werden 
234 Delegaten beimohnen. Pittsburg 
ift eifrig bemüht, für fi das Haupt- 
quartier der Bundes3-Organifation zu 
fapern. 


Wollen eine eigene Straßenbahn 
bauen. 


Milwaufee, 10. Juni. Das Neuefte 
vom Straßenbahn-Streit und -Boy- 
cott it Folgendes: In einer Gemerf- 
ichaften-Berfammlung, welche geitern 
Abend ftattfand, wurden die Inkorpo— 
rirung3-Artifel der neuen „Milmaufee 
Municipal & Suburban Railway 
Co.“ angenommen. Diejelbe fol das 
Geichäft der alten Straßenbahn = Ge- 
ſellſchaft lahmlegen. Das Grundka— 

ital der neuen Geſellſchaft beträgt 
— welches in 200,000 Aftien 
von je $5 vertheilt ift. 
Meritaniihe Apfelfinen, 

Mafhington, D. E., 9. Juni. Die 
Meritaner machen fich die Rarheit ber 
Ylorida-Drangen gehörig zunuge und 
verfenden einen jo großen Vorrath 
Drangen, mie möglich, nach unferem 
aifon janbten jie 


- 
z 


\aber werben fre mindeitena 600 fchiden. 


Zhomas 2. Erittendon, der amerifani- 
fhe Generalfonful in der Stadt Meri- 
fo, melcher !diefe Thatfahe dem 
Staatsdepartement mittheilt, fügt hin- 
zu, dab auch viele neue Drangen= 
Pflanzungen angelegt, und überhaupt 
alle Vorkehrungen für einen fehr leb- 
haften Mitbewerb auf diefem Gebiet 
getroffen werden. 
Drangen=Saifon (vom September Kt3 
zum Dezember) fällt gerade paflend 
zwtichen die von Florida und die'pon 
Californien. 
Chlimme Dynamit:Erplofion. 


Sohnstomn, PBa., 10. Juni. In der 
Nähe von Tilly erplodirten 180 Kan 
nen Dynamit borzeitig, und 7 Arbei- 
ter, die im Dienjt de3 SKontraftors 
MeManus3 an der Bennfylvania- 
Bahn beichäftigt waren, wurden un 
ter einer Mafle Sand und Felsgeftein 
begraben. Einer derfelben, Michael 
Scamnomäti, wurde qetöbdtet, und al- 
le Uebrigen tödtlich verlegt. 


* 


Ausland. 


Aufſehenerregender Erlaß. 


Berlin, 10. Juni. Ziemlich viel be— 
ſprochen wird ein Erlaß des preußi— 
ſchen Juſtizminiſters Schönſtedt, wo— 
nach jüdiſche Richter nur noch im Ver— 
hältniß zur Kopfzahl der jüdiſchen Be— 
völkerung angeſtellt werden ſollen. 
Von einem großen Theile der Preſſe 
wird dieſer Erlaß für verfaſſungswid— 
rig erklärt. 

Deutſcher Neichstag. 


Berlin, 10. Juni. Bei der dritten 
Berathung der Gewerbe-Novelle im 
Reichstag entſpann ſich ein harter 
Kampf um das Verbot des Detailrei— 
ſens, und zwar war einer der entſchie— 
denſten Gegner des Verbotes — der 
Sohn des Reichskanzlers, Prinz 
Alexander zu Hohenlohe, Vertreter für 
den 10. elſaß-lothringiſchen Wahl— 
kreis. „Der Deutſche fürchtet Gott, 
ſonſt Niemand“ — rief er nach be— 
rühmten Vorbild aus — „und wenn 
er einen Detailreiſenden fürchten ſöll, 
ſo kann es nur der Detailreiſende 
Freiſinn ſein, der, ebenſo wie ſein 
Kollege aus der Handelswelt, überall 
Kunden zu gewinnen ſucht.“ (Lauter 
Beifall.) Auf den Geſichtern der an— 
weſenden Vertreter des Bundesrathes 
konnte man eine recht peinliche Verle— 
genheit bemerken, während ſo der 
Sohn die Vorlage angriff, die unter 
der Verantwortlichkeit ſeines Vaters 
dem Haus unterbreitet wurde. 


Poſt⸗Stephan ſucht nach dem „Ver⸗ 
räther.“ 


Berlin, 10. Juni. Die Bafhford- 
Angelegenheit wird allem Anſchein 
nach noch nicht ſo bald zur Ruhe 
kommen. Während man allgemein 
(in Beamtenkreiſen und beim Publi— 
kum) darüber ungehalten iſt, daß der 
Ober-Poſtſekretär Stephan die Ver— 
folgung des flegelhaften Engländers 
Baſhford, (welcher Telegraphen— 
beamte ſo gröblich inſultirt hat) gegen 
eine Geldzahlung aufgab, weiß Ste— 
phan nichts Beſſeres zu thun, als nach 
dem Poſtbeamten zu ſuchen, welcher 
der Preſſe davon Mittheilung machte, 
damit er ihn zwiebeln kann! 


Aus dem Soldatenleben. 


Berlin, 10. Juni. Kaum hatte man 
ſich von der Beſtürzung erholt, welche 
die Nachricht verbreitete, daß bei den 
Kavalleriemanövern bei Döberitz meh— 
rere Kavalleriſten das Opfer von Ue— 
beranſtrengung geworden ſind, und ei— 
ner todt vom Pferde geſtürzt iſt, ſo 
kommt aus Danzig die Meldung, daß 
bei einem beſonders anſtrengenden Ue— 
bungsmarſch ein Fähnrich Namens 
Glinski, vom Hitzſchlag getroffen, todt 
zu Boden ſtürzte. 

Reichsſtags⸗Nachwahl. 

München, 9. Juni. Im Reichstags— 
Wahlkreis Ansbach-Schwabach war 
durch den Tod des Abgeordneten Krö— 
ber eine Nachwahl nothwendig ge— 
worden. Dieſelbe ergab für den kon— 
ſervativen Bürgermeiſter Hufnagel von 
Möckenau 4580, für den Volkspartei— 
Kandidaten Dr. Conrad 2791, für den 
Liberalen Tröltſch 1567, und für den 
Sozialiſten Baumeiſter 1765 Stim— 
men. Daher mußte eine Stichwahl 
zwiſchen Hufnagel und Conrad vorge— 
nommen werden, und bei dieſer iſt 
jetzt der Letztere, wahrſchein mit 
Hilfe der Sozialiſten, Sieger ge— 
blieben. 

Sozialiſten⸗Beläſtigung. 

Straßburg, 10. Juni. Nächſtdem 
findet in Kolmar Gemeinderathswahl 
ſtatt. Die dortige Volkspartei hatte 
eine Wählerverſammlung einberufen, 
und zu dieſer erſchien auch der ſoziali— 
ſtiſche Reichſstags-Abgeordnete Bueb, 
Redakteur eines Blattes in Mülhau— 
ſen. Kaum hatte ihn der geſtrenge Po— 
lizeikommiſſarius bemerkt, als er ihm 
den Zutritt zu dieſer öffentlichen Ver— 
ſammlung einfach yerbot, weil er in 
Kolmar nicht wahlberechtigt ſei! 

Von einem Wilderer erſchoſſen. 

München, 10. Juni. Id Oberbahern, 
dem klaſſiſchen Lande des Raubſchü— 
tzenweſens, wo ſich Forſt- und Jagd— 
beamte einerſeits und Wilderer ander⸗ 
ſeits beſtändig in den Haaren liegen, 
hat ſich wieder ein Wildſchützen-Drama 
abgeſpielt: Der Forſtmeiſter Lupin 
von Wolfrathshauſen, im Landge— 
richts⸗Bezirk München II, iſt im Wal⸗ 
de als Leiche gefunden worden, von 
der Kugel aus dem Rohr eines ſchon 


ae verfolgten Wilderers durchbohrt. 


Die merifanifher 


Chicago, Mittwoch, den 10. Juni 1896. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 
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Wolkenbruch. 
Heidelberg, 10. Juni. Zwiſchen 
Kircheimbolanden und Bardorf, in der 
bayriſchen Pfalz, iſt ein Wolkenbruch 
niedergegangen, welcher ſchreckliche 
Verheerunden anrichtete. Viele Häu— 
ſer ſind zerſtört. 

Ser kranke Wißmanu. 
NKonſtanz, Baden, 10. Juni. Der 
kürzlich in leidendem Zuſtande aus 
Afrika heimgekehtte Major v. Wiß— 
mann, Gouverneur von Deutſch-Oſt— 
afrika, iſt auf dem Weg hierher und 
wird in der hieſigen Nerven-Heilan— 
ſtalt Befreiung von den böſen Folgen 
des, in den Tropengegenden für ihn 
nothwendig gewordenen Morphiumge— 
nuſſes ſuchen. 

onnenthals Mic 

Mien; 10. Juni. Adolf i 
Sonnenthal, der mweltbelannte Schal 
fpieler vom Burgtheater, früher ehr- 
jamer Schneider, ift damit bejchäftigt, 
feine Memoiren zu jchreiben, melche 
jedenfal3 Hochintereflant ausfallen 
werden. 

Zum tretenfiihen Aufitand, 


Mien, 10. Juni. In einer Rede an 
die öjterreichiiche Delegation äußerte 
Graf Goluhomsti, der Minifter des 
Ausmärtigen, während er bon der 
auswärtigen Bolitit der Regierung 
jprad, die Sadjlaae auf der Anfel 
Kreta fei folcherart, da man unmög- 
lich fagen können, was fih nädhftdem 
dort ereignen werde. Die türkifchen 
Behörden — fügte er Hinzu — joll- 
ten jomwohl in ihren eırropäifchen mie 
in ihren afiatijchen Befigungen Maß- 
nahmen ergreifen, welche ein Ver— 
trauen auf die Xebenzfähigfeit des ot- 
tomanifchen Reiches rechtfertigen wür— 
den, — andernfalls könnten auch die 
beiten Freunde der Türkei den Sturz 
des Reiches nicht perhindern. 


Die Attentats:Stadt. 


Barcelona, Spanien, 10, Juni. Die 
Behörden haben jegt 40 Perfonen in 
Haft, welche verdäcdhtia find, in irgend 
einer Verbindung mit der jüngften 
Bomben-Erplofion an der Kirche San= 
ta Maria gejtanden zu haben. 

Das Blatt „Eorreipondencia” ver- 
fichert, die Bombe jei von einem Anar- 
iften NamensChanger geworfen mor=- 
den, melcher nach den Befehlen Der 
anarchiftiichen Propaganda = Gejell- 
Thaft gehandelt habe. 


Deutſche Kleinſtaatlerei in Moskau 


London, 10. Juni. Wie nachträg— 
lich bekannt wird, gab es während der 
Zarenfrönungs = Feitlichkeiten in 
Moskau auch auf dem Bankett, welches 
die dortige deutiche Kolonie dem 
Prinzen Heinrich (Vertreter des deut 
Ichen Kaijers) und anderen fürftlichen 
Perfönlichkeiten von Deutichland gab, 
einen unangenehmen Zwilchenfall. Der 
Präfes trank auf die Gejundheit von 
Prinz Heinrih „und den Füriten in 
feinem Gefolge”. Lebterer Auzdrud 
beruhte blo3 auf einem Sicherverfpre- 
chen des Präjes, aber der Prinz Lud- 
wig von Bayern (ältejter Sohn des 
Prinzregenten Zuitpold) nahm denfel- 
ben jehr ungnädig, erhob fich sofort 
und fagte in einer furzen, jehneidigen 
Nede: „Wir find nicht ala Gefolge de3 
Prinzen Heinrich gefommen. Wir find 
feine Vaſallen, ſondern lediglich Ver— 
bündete des Kaiſers. Die deutſche Na— 
tion ſollte nicht blos an das große Va— 
terland, ſondern auch an die alten 
deutſchen Dynaſtien denken.“ 

Infolge dieſer Bemerkungen ver— 
ließen Prinz Heinrich, die anderen Für— 
ſten und der deutſche Botſchafter ſo— 
fort die Tel, und das ganze Felt 
war verjalzen. 


Frau Dyyer hingerichtet... 


Zondon, 10. Juni. Wie angefün- 
dDigt, wurde heute Vormittag um 9 
Uhr die 5Ojährige Frau Annie Dyer, 
die wegen „Engelmaderei” zum Tode 
verurtheilt worden war, im Netmwgate- 
Gefängnif gehängt. Sie hatte im 
Gefängniß verichiedene erfolgloſe 
Selbitmord-Verfuhe aemadt. Die 
Zahl der von ihr umaebrachten fleinen 
Kinder wird auf 40 bis 100 geichägt! 

(Telegrapdijche Notizen auf der 2 Seite.) 
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Lokalbericht. 
Wartet auf Enthüllungen. 


Hilfsſtaatsanwalt Funk iſt der An— 
ſicht, daß die von Richter Chetlain auf 
morgen anberaumte Verhandlung 
über die Art und Weiſe, wie Charles 
Cornell unter falſchem Namen an eine 
Jury kam, zu intereſſanten Enthüllun— 
gen über das ganze verrottete Syſtem 
der Geſchworenen-Auswahl Führen 
wird, melches Teit Jahren in Coont 
County Herrfht. Die Verhandlung 
wird voraugfichtlich mehrere Tage in 
Anspruch nehmen, und Anwalt Morit 
Rofenthal verfpricht, daß fie Jnteref- 
fanteg in Menge bieten wird, 


Erneuter Hilferuf. 


Aus New Baden, Ill. wo der Tor- 
nado vom 27. Mai Schaden im Be— 
trage von 850,000 angerichtet hat, iſt 
dem Mayor heute ein erneutes Geſuch 
um Unterſtützung der Nothleidenden 
zugegangen. Unterzeichnet iſt die Zu— 
ſchrift von F. W. Mallmann als Se— 
kretär des Unterſtützungs-Ausſchuſſes. 
— Stadteinnehmer Maas lieferte heute 
als Beitrag der Leſſing Loge des Frei⸗ 
maurer⸗Ordens an den Mayor 825 
für die Opfer des Sturmes ab. 


tiria Comp“, Nr. 46 Late 





Zum Cafetiria-Ueberfall. 


Die Beute der Raubgeſellen betrug an— 
nähernd 8700. 


Trotzdem die Geheimpolizei alle 
Hebel in Bewegung ſetzt, um der fre— 
chen Banditen habhaft zu werden, die 
geſtern Abend, worüber an anderer 
Stelle dieſes Blattes ausführlich be— 
richtet wird, in das Lokal der „Cafe— 
Straße, 
ein drangen, die beiden Wächter Tay— 
lor\und Reing fnebelten und feflelten, 
und alsdann den Kaflenichrant er- 
brachen, jo hat man bis jegt doch noch 
nicht die geringite Spur von dem Gle- 
findel entdeden können. Anfänglich 
hieß es, daß den Stroldhen etwa 200 
Dollars: in die Hände gefallen jeien, 
do ijt inzmwifchen ermittelt worden, 
daß ihre Beute eine viel reichere war 
und fich auf annähernd $700 belaufen 
haben muß. „Das Geld,“ To bemerfte 

eute Herr Rob. E. Enni?, der Prä- 

t der „Safetiria Comp.“, „lag 
hübich in Briefumfchlägen zufammen- 
gepadt im Kaffenichranf und jollte 
für Auszahlung der Atngeftellten die- 
nen. Es waren zmijchen 600 und 
700 Dollars, die ich gejtem erjt auf 
der Bant erhob.” 

Dat die Raubgefellen ganz aenau 
son dem Vorhandenfein des Geldes 
unterrichtet aemejen fein müjlen, Itegt 
auf der Hand, umd dies verleitet die 
Polizei denn auch zu der, allerdings 
noch unbegründeten VBermuthung, daß 
die beiden Wächter mehr mwilfen, ala 
fie anzugeben gefonnen jind. Ja fogar 
ihre Erzählung von dem ganzen 
Ueberfall wird mit etwa ftarfem 
Miktrauen aufgenommen. 


Nächtliches Schndenfeuer. 


Eine Feuersbrunſt, deren Urſache 
bisher nicht ermittelt werden konnte, 
zerſtörte während der vergangenen 
Nacht eine zweiſtöckige, hinter dem 
Hauſe Nr. 9441 St. Lawrence Ave. 
befindliche Scheune und richtete an 
dem Hauſe ſelbſt einen Schaden von 
etwa 8600 an. Der Eigenthümer des 
Anweſens, Herr Charles Johnſon, 
ſchätzt ſeinen Geſammtverluſt auf 
nahezu 51500. Die Feuerwehr war 
erſt auf der Brandſtätte eingetroffen, 
nachdem die Flammen bereits einen 
großen Vorſprung gewonnen hatten, 
ſo daß an eine Rettung der Scheune 
nicht mehr gedacht werden konnte. 


— —ñ— — — 
Aus dem Coronersamt. 


Thomas Canaskhy. von Nr. 28 St. 
Clair Str. der am 6. Juni bei dem 
Hochbahnbau an Waſhington Straße 
und Wabaſh Ave. zu Schaden kam, 
iſt zu früher Morgenſtunde im Coun— 
ty⸗Hoſpital ſeinen Verletzungen er— 
legen. 

In dem Hauſe einer Hebamme an 
Michigan Abve. und 112. Str. iſt ge— 
ſtern die No. 11541 Clark Str. woh— 
nende Frau Amalie Billig unter ver— 
dächtigen Umſtänden geſtorben. Man 
vermuthet, daß ſie das Opfer einer 
verbrecher iſchen Operation geworden 
iſt, und der Coroner wird den Fall 
jetzt eingehender unterſuchen. 

Der Kanalarbeiter H. Brown 
wurde geſtern unweit Willow Springs 
von einem Felsblock erſchlagen. 


Ein böſer Fall. 


In Richter Neelys Abtheilung des 
Kreisgerichts wird gegenwärtig die 
Schadenerſatzklage verhandelt, welche 
Frl. Mary Reddy gegen die Weſtſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft angeſtrengt 
bat. Die Klägerin wurde am 3. De— 
zember 1892 an der Madiſon Straße 
nahe Ogden Avenue in Folge mes Zu— 
ſammenſtoßes zweier Kabelzüge von 
ihrem Sitz auf einem derſelben herab— 
geichleudert und erlitt bei ihrem Sturz 
Ichmwere VBerlegungen, die fie in ihren 
Wirkungen aufzahlt wie folat: Verle- 
tzung des Rückgraths; Beſchädigung 
des Hinterkopfes; Verkürzung des 
rechten Beines um zwei Zoll; Erhö— 
hung der rechten Schulter um drei 
Zoll; Verluſt der Sehkraft des linken 
Auges. Fräulein Reddy beanſprucht 
eine Entſchädigung von $30,000. 


Hüter der öffentlichen Gefundheit. 


Im Auditorium traten heute Ver— 
treter der meiſten ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörden zu ihrer jährlichen Kon— 
vention zuſammen. Gouverneur Alt— 
geld und Mayor Swift hielten kurze 
Anſprachen an die Herren, und Letzte— 
rer überließ den Gäſten ſeinen Sani— 
täts-Kommiſſär Kerr als Fremden— 
führer. Herr Kerr begleitete ſeine 
Schutzbefohlenen Nachmittags auf einer 
Tour längs den Ufern des großen 
Drainagekanals, über deſſen rieſige 
Größenverhältniffe die Fremden nicht 
wenig in Erftaunen gerietihen. 


Das Wetter, 


om Wetterbursan auf dem Mnditorkumtdirem 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die afgrenzenden Staaten in Yus« 
fiht geitellt: 

Slfnois: Im Allgemeinen jhön bente Abend; wär: 
md im weitlichen Theile; morgen zunchmende Ber 
wölftheit und fteigende Temperatur; nördlihe Win 
de, die nah Often umschlagen. 

Indiana: Bewöllt und wärmer; uwruıge Winde, 
die deränderlih werden. 

Wisconfin: Wahriheinli örtliche Regenichauer im 
weitlihen geile; im Allgemeinen jhön und wärs 
mer, bei veränderlichen Winden. 

Iowa und Wiffowri: Theilweije bewölkt; morgen 
mushmaßlihe Regenihauer; veränderliche bezw. füds 
Öfliche Winde. 

In Chicago ftellt fh der Temperaturftand feit uns 
ferem legten Berichte wie feige: Glen Abend um 
6 U 51 Grad; dee 51. Grad über Null; 

? Morgen um 6 51 Grad und heute Mittag 

Grad ft. — 


er Ru N 


Des Fremdlings Handgepäck. 
Eine mit Dynamit gefüllte Reifetafche. 


Bor etwa zwei Wochen Hatte Yohn 
Barron da3 Vergnügen, in jeiner 
Schänfe, Nr. 6245 State Straße, ei- 
nen Fremdling zu bewirthen, der jeiner 
einfachen Arbeiterkleidung ungeachtet 
die Tafchen voll Geld zu haben jchien 
und dafjelde mit vollen Händen aus: 
gab. Der Fremde traftirte alle Gäite, 
fo daß Barron, als ein umfichtiger 

| Mann, jhließlich die ganze Nachbar- 
Ichaft zufammentrommeln Tief, um 
bon der Liberalität des Fremdlings 
größeren Vortheil zu haben. Als der 
MWandersmann fich nach einigen Stun- 
den verabjchiedete, ließ er jeine Hand» 
tajche beim Wirth zurüd, mit dem 
Verfprechen, bald mwiederfommen zu 
wollen und diejelbe abzuholen. Herr 
Barron legte die Tajche unter den 
Shanttifch, zählte befriedigt feineEin- 
nahme nad) und wartete dann unge= 
duldig auf die Nüdtehr des Fremden. 
Der ader ließ fich nicht wieder fehen. 
Gejtern hielt Barron e3 für angebracht, 
die zurüdgelaffene Tajche auf ihren 
Ssnhalt zu unterfuchen. Die Deffnung 
des Behälters machte feine Schwierig- 
feiten, aber nachdem Barron einen 

lid in das Innere der Tafche gemor- 
fen, prallte er entiegt zurüd. Der 
unfcheinbare Reilefad enthielt näm- 
ih Dynamit, Sprengitoff von der- 
felben ungelunden Sorte, die unge- 
duldige Leute zu politifchen Naita- 
tionszwoden benügen. Der erjchro- 
dene Barron beeilte fih, die Polizei 
bon jeiner Entdedung zu benadhrichti- 
gen, und Kapt.Shippy von derStation 
in Moodlamn hat fih eine Ehre da- 
raus gemacht, die verdädtige Muni- 
tion an einem fitheren Ort zu verwah- 
ren. Ueber die Berfönlichkeit des Tibe- 
talen Fremdlings, der mit einem hal- 
ben Zentner Sprengmaterial durch die 
Melt jpaziert it, werden nun die aben= 
teuerlichiten Vermuthungen anaeitellt. 
Die trodene Wahrfcheinlichkeit ift Die, 
daß der Mann ein Arbeiter war, der 
für die „Iegitimen Zmede” irgend eines 
Kontraftor3 aus deifien Magazin 
Dynamit herbeifchaffen follte, der 
aber, weil er gerade Zahltag gehadt 
batte, an eine Bummeltour gerieth, jei- 
nen Yuftrag vergaß und fich nachher 
nicht mehr erinnern fonnte, mo er die 
Handtajche gelafien hatte. 


Die entzweiten Freunde. 


Der Schankfellner Charles Arthur 
ftand geitern Abend in freundlichem 
Gelpräh mit dem Erpreßfuhrmann 
Patric Sheehan an der Ede von Root 
Str. und Unon oe., als zufällig zwei 
junge feingefleidete Mädchen des We: 
ges kamen. Arthur jchien in etwas 
animirter Stimmung zu jein, denn er 
rief plößlich mit ziemlich lauter Stim- 
me, mährend er mit der ausgeltred- 
ten Hand auf die eine der beiden vor— 
itbergehenden Damen binwies: „Him= 
mel noch einmal, wenn ich ein jolches 
Gejicht Hätte, wie dieje da, jo würde 
ih mich fofort in einem Dime-Mu- 
feum aMsitellen Taffen.“ Ueber bieje 
gottlofe Bemerkung gerieth Sheehan, 
der das Mädchen kannte, in heiligen 
Zorn, und bald darauf mar eine 
wüthende Prügelei zwiſchen ihm und 
Arthur in beſtem Gange. Das Ende 
vom Liede war, daß beide Kampf— 
hähne in Haft genommen und in der 
nahegelegenen Polizeiſtation hinter 
Safbh und Riegel gebracht wurden. 
Richter Henneffy verurtheilte heute den 
Schanttellner mit dem lofen Munde 
zu einer Strafe von $, mährend 
Sheehan nur einen Dollar zu Hinter- 
legen brauchte. 


. 


Dr. Nenn eder hergeitellt, 


Dr. Thomas H. Renn, der am 20. 
Mai von feiner, von ihm treulod im 
Stich gelaffenen Gattin ſchwer durch 
Revolvericüfle verlegt wurde und feit- 
ber im St. Xofeph Hofpital gelegen 
bat, ijt jet wieder jomeit hergeftellt, 
daß er das Krankenhaus verlafien 
fonnte. Heute Vormittag follte nun 
vor Richter Kerften die Mordanfall- 
Anklage gegen Frau Kenn zur Ber- 
handlung fommen, da e3 jich aber her⸗ 
ansitellte, daß Dr. Renn feine gericht- 
lihe VBorladung erhalten, jo murde der 
Tall nochmals bi3 zum 17. Juni ver- 
Ichoben. Die Bürgfchaft der Angeflag- 
ten wurde von $5000 auf $1000 her- 
abgejeht. 


Herr Satfield tommt wieder. 


Das kürzlich aufgetmuchte Gerücht, 
Nrofefor James Zaft Hatfield habe 
feine Stelle ald Vorfteher der deutfchen 
Abteilung an der Norfhweitern Unis 
perjität niedergelegt, tft nicht in feinem 
ganzen Umfange wahr. Herr Hatfield 
bleibt in feiner Stellung, nimmt aber 
ein Jahr Urlaub, um eine weitere Stu- 
dierfreife dur Deutichland und die 
anderen germanijchen Länder des 
nördlichen Europa zu maden. Jm 
Herbit des nächiten Kahres mwirb er 
auf ſeinen Poſten zurückkehren. 


— Ein Maſſenang riff. 


Unter Führung ihrer Präſidentin, 
der Frau Sherwood, machten ſich heute 
Vormittag etwa 50 Mitglieder des 
Weſt End Frauenklub in einer gewalti⸗ 
gen Tally⸗Ho-Kutſche auf den Weg 
nach dem Jackſon Park, um bei der 
Südſeite Parkkommiſſion zu befür— 
worten, daß die Oſt Jackſon Straße 
in einen Boulevard umgewandelt wer: 
de, und zwar fo bald mie mö 
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Auf dem Kriegsfuß. 
Das Ehepaar Redding macht von neuem 
mobil. 


„sohn contra Maria und Tony 
Nedding,“ rief Heute Vormittag wit 
Stentorjtimme der Bailitf in Kabi 
Keritens richterlihem Santtum, and 
langjam matjchelte bei diejfen Worten 
ein Kleines fugelrundes Frauchen, ınit 
„energiichen“ Gelichtszügen, in das 
Armejünderftällchen. „Tony“, ihr 
Aelteſter, begleitete, als zweiter Ange— 
klagter, die Mutter. Als Kläger trat 
der Gatte und Vater der beiden Be— 
ſchuldigten, John Redding mit Na— 
men und ſeines Zeichens ein Schrei— 
ner, auf, doch wurde auf ſeinenWunſch 
hin das Verhör bis zum 16. Juni 
verſchoben, da ſein Rechtsbeiſtand heu— 
te nicht zur Stelle ſein konnte. 

Es ſind jetzt dreiundzwanzig lange 
Jahre her, daß Redding die damals 
noch recht feſche Wittib Marie alsGat—⸗ 
tin heimführte, indeß nahm es ihn, 
wie er verſichert, nur kurze Zeit, um 
die Entdeckung zu machen, daß er ei— 
nen gründlichen Bock in den Ehege— 
filden geſchoſſen. Bald ſchon gab's 
Zwiſt an allen Ecken und Kanten, zus 
mal die Frau des Hauſes abſolut die 
Hoſen anbehalten wollte und ihren 
Johnny keineswegs mit Glacehand— 
ſchuhen angefaßt haben ſoll. Geduldig 
wie ein Lamm hielt dieſer aus, bis 
eben die Sache einfach nicht mehr ging; 
vor drei Jahren ſtrengte er eine Ehe— 
ſcheidungsklage wegen grauſamer Be— 
handlung an, die aber von Richter 
Gibbons abgewieſen wurde. 

Nun beſitzt das Ehepaar noch ge— 
meinſchaftlich die Gebäude Nr. 137 
und 139 Clybourn Ave., die bisher von 
Frau Redding verwaltet wurden. 
Kürzlich wurde aber das letztgenannte 
Häuschen auf dem Subhaſtationswege 
wegen Nichtbezahlens des Grundzins 
öffentlich verkauft, und zwar erſtand 
es der Schwiegerſohn Reddings, ein 
gewilfer 3. E. Stadler. Diejer beauf- 
tragte Rebding, Die benöthigten Repas 
raturarbeiten an dem Gebäude zu 
machen; als Rebding am Montag hier= 
mit beginnen wollte, joll jeine Gattin 
ihn mit Hilfe ihres Sohnes gewaltfam 
vertrieben haben. Darauf ließ er Beide 
verhaften! 

Frau Redding ihrerfeit3 jchiebt alle 
Schuld auf den Kläger, und jo läßt 
der eine Theil an dem anderen Fein 
qutes Haar. 


Der böfe Philipp, 
Wie Einer fchnell zu Wohljtand fam. 


63 mag ungefähr zwei Jahre Her 
fein, da fam eines Tages ein ſonnver⸗ 
brannter Wanderbutich mit mund ge= 
laufenen Füßen in die Vorjtadt Le- 
mont gehintt. Philipp Schlefinger 
nannte er fich, aus Ungarnland fam * 
er her und ein Mebaer war er vonyad. » 
Philipp fchaute fih im Städtchen nad 
Arbeit um, und es traf fich, daß er 
folche fand. Auf feinem Arbeitsplaße 
eriwied er ich ala ein gar anitelliger 
und gejchieter Burfche, und als nad 
einigen Monaten der Meijter fi Hin- 
feate und ftarb, da war nichts natürz 
licher, ala daß die Wittib den Philipp 
das Gejchäft fortfegen ließ und nad 
Ablauf der vom Anjtand*felbft in Le— 
mont gebotenen Techämwöchentlichen 
Irauerzeit ihn zum Ehegemahl nahm. 
Anfänglich fhien es, ala hätte die 
Mitte gar feine beffere Wahl treffen 
können. Der Umſatz des Geſchäftes 
ſtieg, und der umſichtige Schleſinger 
legte in einem Dorfe bei Lemont joga? 
einen zweiten Qaden ar. m Dezem- 
ber vorigen Jahres bemog er dann 
feine Frau, Alles zu Gelde zu madıen, 
was je befaß. Er molle nah Nem 
NHork reifen, fagte er, mo fich eine gün- 


| tige Gelegenheit biete, ein quite Ge- 


| 


I 
I 


1 


Ihäft zu übernehmen. Unter Thränen 
nahm er Abjchied von der vertrauenden 
Fırı. Diele hat ihn feither nicht wie— 
der zu Geficht befommen. Dafür bradjs 
te fie in Erfahrung, daß Schlefinger 
feine Fleiich-Lieferanten, befonder3 die 
Cudahy Pading Co. um Taufende 
von Dollars betrogen bat und nad 
Ungarn zu feiner eriten Frau zurüd- 
gefehrt ift. m feiner Heimath joll er 
mit dem ergaunerten Gelbe eineWirth- 
Ichaft gefauft haben. 

Es werden jetzt Schritte gethan wer⸗ 
den, um von den ungariſchen Behör⸗ 
den die Auslieferung des Betrügers zu 
erwirken. 


Hepburus Drohung. 


Da dem Steuereinſchätzer Hepburn 
keine Mittel zur Verfügung ſtehen um 
die Einſchätzung ſeines Bezirkes in der 
bisher üblich geweſenen Weiſe beſorgen 
zu laſſen, droht Herr Hepburn bekannt⸗ 
lich, er würde die Steuerlaſt des ganzen 
Bezirkes auf die verhältnißmäßig klei⸗ 
nere Anzahl von reichen Geſchäftsleu— 
ten abwälzen. Dieſe Geſchäftsleute 
erklären ſich nun, um der Gefahr vor⸗ 
zubeugen, mit Vergnügen bereit, daß‘ 
Geld borzuftreden, welches der Eine 
ſchätzer zur Anjtellung einer genügen 
den Anzahl von Gehilfen gebraucht, fie 
verlangen aber Sicherheit dafür, daß 
fie ihr Geld fpäter auch zurüdbeloms- 
men. Dieje Sicherheit zu geben, vers 
fpürt jedoch Niemand die Luft, = 


* Sn ber Wohnung feines in Dede 
plaines anſäſſigen Vetiers A. C.Key⸗ 
fer beging geftern Ubend der 28 Jahre‘ 
alte Cihas. Unger Selbftmord —— 


Erjchießen. Langwieriged Rranlji 


Toll ihn zu dem verz ten 
getrieben Haben. 
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Dergeht es nicht, morgen if 


Denticher Tag 


— in — 


dem gröfen deulfchen Euden in Chicago. 


Mir haben 200 deutfche Derfäufer zu Eurer Bedie- | 


nung und taujend Bargains, 
Nachftehend zählen wir einige derjelben 


darnach kommt. 


die es werth find, dat; Ihr 


auf—wir haben natürlich fehr viele mehr und alle fommen 


zum Derfauf am 


Donnerstas. 


Gebügelte Bercale Damen Shirt-2 Waiits, 

vorzügliche Mujfter, werth 75, 19 

ran Verkaufspreis . ci 
Seiner jugarscıreb Galifornia Shinten, 
Aumungs-Verfaujspreis, 

das Pfund 

Simpion’s Sc Ruſtle Taffeta Rock-Fut— 

ter, taumungs⸗V zerkaufs— 1 

ec 


Twilled Craſh, amerikaniſches Fabrikat, 
werth öc, Räumungs:‘ Verkaufs⸗ Le 


Partie Schweizer Spitzen Kinder-Hau— 
ben, mit voller Ruch, werth 28c, 5 
Räumungs- Berfaufspreis ei 


Steife 82 Hüte für Männer und fina- 


; dc, Räumungs:Verfaufspreis.. 


| Fancy Kleider Prints, haltbare Snsben, 
werth be, Räumungs-Verkaufs— 


| 
| 


1 


|: 


ben, einſchließlich braune und ſchwarze, 


der größte Bargain in der Sai— Pc 
fon, Räumungs- Verkaufspreis De 
ſchwer, werth 7e die Yard, Räu— 3 
mungs⸗Verkaufspreis Ci 
40 Dutend ungebügelte weiße Männer: 
Hemden, von Yangdon G. B. Muslin 
gemacht, doppelte Sront und Union lei- 
nene Bujen, 38e werth, Räu- 
mungs-Berfaufspreis 


Dardbreiter, ungebleichter Muslin, ertra 


7-30. weißeRorzellan-Teller gen: 


2e 
1: $ 


100 Dutend Jerſey gerippte Kinder: 
ausgejchnittener Hals, feine Aermel, 


10c Sorte, Räumungs- Verkaufs⸗ 
preis 


100 Dizd. 
ausgelänittener Hals, 
— Qual., 


preis 


Jerſey gerippte Damen Veſts, 
„feine —— 


le ü 


inne: Toiletten: Seife, merth 
dc. Räumungs-Verkaufspreis . 
Franzöſ. Schuhwichſe, werth bde, 
Räumungsverkaufs-Preis 
Türkiſch rothe Taſchentücher für Män— 


ner, werth 5e, Le 


Raͤumung zverkaufs⸗ Preis 


Kaliforniſche Port, Sherry, Riesling, 


Glaret und Mai Weine, gewöhnlicher 
Preis 30c die Klajche, 
Räumungsverkaufspreis, 


die Quartflaſche 


Beiter jircord Zmwirn, jchwarz oder wei, | 


alle Nummern, — — 
Verkaufspreis, die Spule. 
Schwarze baummoll. O 
Räaumungs - > i 
Baar ec 
Schwarze baummollene Männer: Daun 
Räumungs - Verfaufspreis, das 

® se 


Schwarze bauntmollene gerippte Kinder- 
Strümpfe, werth 10c, Raumungs- 
Berfaufspreis, das Baar nur. 
Muffin Kau-Tabaf, Räumungs- 
Verkaufspreis, ein de Stüd für.. 


1c 


Verkaufspreis, das 


ic 


4 Wajjer-Gimer mit 2 Reifen, werth 
Damen= „Strümpfe, 


3 


Weiße Lawn Damen - Schürzen, 
1 Größe, m. Spiten garnirt, werth 
4 18tc, Räumungs- Verfaufspreis.. 


Plattirte Theelöffel, werth 5c,Räu- 
mungs-Verfaufspreis, das Stüd 


1c 
Be 


volle 


— 


36-zöll. Mohair Chameleons, in zwei-J 
tönig, Ichillernd und fancy gemujtert, & 
bübjch und jeidenartig, 3 
werth 28c 

Scerim für Gardinen, hübjche Sty 

eine volle Yard breit, Naumungs; 
Verkaufspreiß .oceaeneeenn di 


12c, Räumung: Verkaufspreis . 


Zaden offen jeden Abend mit Ausnahme von \ 
— und ee 


Zur Beachtung: 


Dieſer Laden befindet ſich an der 


Ecke von Halſted und 14. Str. 


NERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Aed Star, Miederl. 


Franzöfifche Linien. — Bentralburenu für Yaffage, Kajüfe: und 
Zwiichended, nach allen Pläten der Welt, Ä 
Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Paflage-Depariment, 


Dentiche Sparbanf 


6 Bros. Zinsen auf erfter Hlale Sypo= 
ihefen. Hapitalund Zinfen gabantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeicbnugen 3 mal wöhentlid). 
Sinziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
rouſulariſchen Beglai Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Keditskonfutent u. Notar, ft” 


Man beachte den 
altbefannten Plat: 


für befte Schuelldampfer 


fauft man nirgend3 fo gut und billig als | 


im altbefannten Platz 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbichafls-Kollektionen . Konfularifche Beglaubigungen 


unter Garantie jhuell und billig. 


Deutfche Sparbank. 


5 Prozent Zinfen bezayft auf Depofiten. Geld zu 
“ verleihen. 


Geffentliches Aotariat. 


Keitamente, Rechtö- und Militäriaden, Ausfertigung 
aller in Europa erforderfichen Uriunden in Exrbichafts«, 
Gerichtö- und Prozepjaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Deldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
deres auslãudiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


Folten 300 Dollars 
HANSON PARK. 


‚ und in allen WBelitheilen. — 


62 S. Clarf Str. 


Kleine Anzahlung — kleine Nachzahlungen. 


Man beachte: 


2 La SALLE STR. 


General:Agenten. 


Ei Bomming Bocmittngs often BiB 12 Uhr. 


————— —*ã 


820 


DE tür obige Mafdhine,. mit fieben | 
Säubladen,‘ allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail-:Office Eldridge B 


"275 Wabash Av. 


Befihtigung Sonntags und aucd während 
der Woche bei freier Hin⸗ und Rückfahrt. | 


v2 A SAN LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


Geſetzlich inforporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika, 
Belorgt: 


Erbſchafts⸗ und Radlat-ieaulieungen hier 

Bollmadıten, a. 

fionen, Onittungen, VBerzichturtunden u. |. w 

— Befjorgung aller legalen RE 
Unterfuhung von Nbitrafis 


irgend eined-Sonjulates hier und auswärts, 


Austunft gratis. 
Offen Sonntags VBormitt. 


S. Clark St. 


werden die billigften 


BILLETTE 


verfauft in 


Zwoifdjendedk und Zajüte 


— bei — 
ALBERT MAY & OO. 
Nachfolger von 


6.B.RicHarn.a6o. 


Gegründet 1847. 
Baflagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Untwerpen, Mottces 
Dan, Amjterdam, — Paris, 
Southampton, Londoun ꝛc. 
Wechſel und Poſtauszahluugen. 
S. Clark Str. 

Offen Sonntags Vormittag. 


Extra billige Fahrt 


— nach — 


Deutichland 


| mit. @an 


J 


in der 2. oder 3. Klaffe, 


ügen und Schnelldampfern, 
| De und Deer‘‘, in ca. 9 Tagen. Gute 
und durdhans feine unnötbigen Unkoften. 
—— Br Sınigranten-Billette p on allen Plägen 
De ers und der Gdiweiz, jolwie 
Eiienbape Hlette nach allen Plägen in Umerifa bes 
kommt man ftet# bei ber —58 Agentur von 


>>. TROUDAZN ® amt 

» ⸗Ge 
171E. BARKISON STE 68 ! 
vr Sonntags biß 1 Uhr Mittags, Sen 


Sande 


* 


| & Kobejon in Bofton, 


Tefegrapfiihe Holly um. 


Anland. 


— Die diesmalige Zuderrohr⸗Ernte 
auf der Inſel Cuba wird etwa ein 
Achtel der letztjährigen betragen! 


— Vom 13. bis 16. Juni wird in 


St. Louis das nationale Schützen⸗ 
Preisſchießen ſtattfinden. Die ausge— 
ſetzten Preiſe betragen 85000. 

— Drüben in St. Joſeph, Mich., 
trat heute der Obſtzüchter- und Gärt⸗ 
ner-Verband von Michigan zu einer 
dreitägigen Konvention zuſammen. 


— Der californiſche Gebirgsort 
Lake Cith bei San Francisco wurde 
von einer Waſſerhoſe ſchwer heimge— 
ſucht. Soweit bekannt, iſt Niemand 
umgekommen. 

— Trotz des Setzerſtreils in St. 
Paul und Minneapolis erſcheinen die 
dortigen Zeitungen wie gewöhnlich, 
aber mit ſo vielen Fehlern, daß ſie 
kaum leſerlich ſind. 

— Das große Kleidergeſchäft von 
Burling, Wambold & Co. in Mil- 
waukee bat Bankerott gemacht. Des» 
gleichen das Trrauen= und Kinderklei- 
Home 


— Bei einer Feueräbrunft in dem 
Gebäude Nr. 352 Wafhington Str. 
zu Bofton, welche übrigens Keinen 


ı großen finanzielenSchaden verurfach- 


te, rettete der Polizitt William Gra— 
ham mit fehr großer eigener Gefahr 
etwa 20 PBerfonen. 

— Mpeth City, etwa 30 Meilen 
von Gadaden, im nördlichen Mlabama, 
murde von einem ſchlimmen Orkan 
heimgefucht, welcher 13 Häufer gänz- 
fich zerjtörte. Zmei Perfonen murden 
getödtet, aber mehr ala 100 verlegt, 
wovon mindeitens 6 nicht mit dem Le— 
ben daponfommen können. 


— Bei dem geftrigen Pferbe-Wett- 
trennen im Ausſtellungspark zu Kan— 
ſas City, Mo., ſtürzte der Jockeyn Ben— 
nie Vail mit dem Pferde, welches 
über ihn rollte, und wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß er kurz darauf ſtarb. Er 
hinterläßt eine Wittwe und mehrere 
Kinder. 

— Der fatholifche Erzbifchof Elder 
in Gincinnati feierte gejtern und heu= 
te fein goldenes Priefterjubiläum. Der 
Kardinal Gibbons und viele andere 
fatholifche MWürdenträger fanden fich 
zu demfelben ein. E3 fand ein Umzug 
bon 12,000 Sculfindern und eine 
Feftticheit in der Mufithalle ftatt. 


— Das erfte Milizregiment bon 
Dregon Hat Befehl erhalten, fi 
‚marjchbereit zu halten, um vielleicht 
den Columbiafluß Hinabgefandt - zu 
werben und die dortigen Lachafifcher- 
Streifsllnruhen zu unterdrüden. Da: 
Etabliffement der „North Shore 
Pading Co.“ ift in Brand gejtedt wor» 
den. 

— Yu3 Ottawa, Kanfad, wird ge: 
meldet: Während zwei Dutend Per— 
fonen fih auf einer hölzernen Plat— 
form vor der Shomod’fchen Apotheke 
drängten, um eine vorüberfommende 
Birfusparade zu befichtigen, gab die 
Platform nad, und Alle ftürzten 15 
Fuß tief herab. 17 Perfonen, meift 
Frauen und Kinder, murben mehr 
‚oder weniger jchlimm verleßt. 


— Cine Blofirung des Hafens von 
St, Johns, N. F. durch Eisberge hat 
den Schiffen großen Schaden zuge— 
fügt, und der ganze Schiffsverkehr cn 
der Küſte entlang wurde durch die un— 
gewöhnlich große Anzahl Eisberge — 
der größten ſeit etwa einem Viertel— 
jahrhundert — ſehr gefährdet. Auch 
auf die Fiſcherei üben dieſe Eisberge 
den nachtheiligſten Einfluß. 


— Als geſtern die Leute des Ring— 

g'ſchen Zirkus, welcher ſchon ſo 
mancherlei Unglück gehabt hat, einen 
Umzug durch die Stadt Weſt Supe— 
rior, Wisc., veranſtalteten, warf ein 
Pferd, das von einem der Kunitreiter 
geritten wurde, feinen Reiter ab und 
rannte mitten in die Dichtgebrängte 
Zuſchauer⸗ Menge hinein. Ein 14jüh- 
tiger Junge wurde getödtet, und meh: 
rere andere Perjonen wurden ver- 
lebt. 

— Der Miſſourier Staatsgouver⸗ 
neur Stone hat es abgelehnt, auf das 
Verlangen des St. Louiſer Bürger: 
meiſters Walbridge einzugehen und 
eine Extraſitzung der Staatslegislatur 
behufs Verwilligung von Geldern für 
den Neubau der beim bürzlichen Wir— 
belſturm beſchädigten Stadt- und 
Staatsgebäude einzuberufen. Der 
Gouverneur ſagt, ſo groß ſei die dies— 
bezügliche Nothlage nicht, daß es nicht 
Zeit bis zur nächſten regulären Ta— 
gung hätte. 

— Poſtnachrichten, welche in San 
Francisco eingetroffen ſind, beſagen, 
daß der Kaiſer von China ſeine An— 
erkennung für den Muth ausgeſpro— 
chen habe, welchen die Matroſen der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe bei der 
Rettung der Perſonen bewieſen, die 
beim Zuſammenſtoß der Dampfer 
„Oowo“ und „Niu Chwang“ dem Er—⸗ 
trinkungstod ausgeſetzt waren, und 
daß er den Befehlshabern jener ameri—⸗ 
kaniſchen Kreuzerboote ein künſtleriſch 
ausgeführtes Ehrenzeugniß habe 
überreichen laſſen. 

— Die Antwort des Schatzamts⸗ 
Sekretärs Carlisle an den Bundesſe— 
nat? = Ausfhuß, welcher die Obliga- 
tionen-Wusgabe zu unterfuchen hat, 
wird jegt veröffentlicht. Carlizle bleibt 
dabei beitehen, daß die Obligationen 
Ausgaben angdlicht3 der geringen Ein- 
nahmen der Regierung, ded noch nie 
dageweſenen Betrages der Gold-Ab- 
flüffe und der Haltung des Konareffes 
unbedingt nothtwendig gemejen jeien 
und zur Zeit unter feinen günjtigeten 
Bedingungen hätten veramftaltet mwer- 
ben fünnen. 

Ausland. 


— An der Spihe der anarchiſtiſchen 
Verichwörung, welche hinter dem jüng- 
ftien Bomben-Xttentat in Barcelona, 
Spanien, fteden Toll, jteht angeblich 
eine Frau. 14 ber bei der Bomben» 


“ 


0 
exploſion Verletzten ſind geftorben. 
Zum Schupe des amerikaniſchen Kon⸗ 
ſulats in Barcelona ſind wieder au— 
Berordentliche Mapnahmen. getroffen 
worden. 

— In London tagt gegenwärtig der 
dritte Kongreß der Handelskammern 
des britiſchen Reiches, unter dem Vor⸗ 
ſitz des brinifchen Kolonialſekretärs 
Chamberlain. 

— Noch 38 Bataillone türkiſcher 


Truppen follen von Smyrna, Beirut 


und Salonichi aus nach der Inſel 
Kreta zur Unterdrückung des dortigen 
Aufftandes gefandt werben. Anderer» 
feitö wird in Aihen ein griechifches 
preimilligen - Korps für die Aufitän- 
bijchen gebildet, 
ein griechifches Fahrzeug, ie (ches 
Geld und Waffen für die Anfurgenten 
an Bord hatte, mit Beihlag belegt. 
Die aus britifcger Quelle jtammende 
Nachricht, daß Aupland fich zugunften 
ber Kretenfer zu erklären beabjichtige, 
mird in Konftantinopel als völlig un- 
begründet bezeichhet. 


o8sobalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegendetten. 


Prãſident Gompers gibt die Hoffnung nicht 
auf. 


Ehe Präſident Gompers von der 





mit Vize-Präſident O'Connell nach Sonntage ftattfinden jollte, aber 


Cleveland abreiftte, um dort die 
Shlitung eines Mafdinijten-Streits | 
zu betreiben, gab er der Hoffnung 
Ausdrud, daß der „Labor Congreß“ 
und die „Itade & Labor Aſſembly“ 
im Laufe des Sommers da3 Kriega= | 
beil begraben und jich doch noch verei- 
nigen würden. Die „Trade & Labor 
Aſſembly“ ſcheint übrigens nicht abge- 
neigt, einem bon Robert Neljon ge- 
ftelten Antrag jtattzugeben, und bie 
dem Congreß „zumwideren” Mitglieder 
des DVereinigungs = Komites zurüdzu- 
ziehen. Beide Körperichaften Haben 
jich bereit erklärt, die Feier des Arheiz | 
tertages in diefem Jahre gemeinjam | 
mit dem Baugewertjchaftsrath zu de= 
gehen. 

Außer ben Steinhöfen von Fürſt 
& Son und Philipp Henne & En. 
tft jeßt auch der Arbeitäplat des Hrn. 
Ernit Heldmaier anläßlich der Schivie- 
rigfeit mit den Krahnen-Arbeitern ges | 
Ihloffen. Die Steinhauer - Union 
will einen Berfuch machen, die Diffe- 
tenz durch das gemeinjchaftliche 
Schiedskomite 
und der Union beilegen zu laſſen. 


Weil der Kontraktor Little an dem Jun in 


Neubau Ecke Calumet Avbe. und 61. 
Str. Anſtreicher beſchäftigte, die aicht 
zur Union gehören, ftellten geftern oe 
anderen an dem Bau bejchäftigten 
Handmerfer bie Arbeit ein. 

In der Verlagsdruderei der MW. 8. 
Confey Company droht ein Streit 
auszubrechen,meil die Yyirma an ihren 
Prejfen „Einleger” beichäftigt, die au- 
Berhalb ihres Gemwerfverbandzg ftehen. 

Der Maurermeifter George Will 
machte geitern gegen die Herausgeber 
bes „EightsHour Herald“ eine auf 
$50,000 lautende Schadefterfagflage 
anhängig. Das genannte Blatt hatte 
einen offiziellen Verſammlungsbericht 
der Maurer-Union veröffentlicht, in 
welchem es hieß, Will bezahle nicht den 
vollen Unionlohn. Will ſoll kürzlich 
von dem Schiedsausſchuß der Mau— 
rermeiſter und der Union zu einer 
Strafe von $100 verurtheilt worden 
fein und jeither Mitglieder einer neu 
gegründeten „Union“ beichäftigen, de⸗ 
ren De weniger ftrikt find, 
ala die des altem Fachbereins. 

Die jüngfte Beamtenmwahl der Bau- 
Ihreinerslinion No. 1 hat folgendes 
Refultat ergeben: Präfident, 3. PB. ©. 
Harvey; Vize-Bräfidenten, Kanıez 
Linehan und Adolf Stamm; — 
kollführer, Robert — Fi⸗ 
nanz = Geltetär, W. 2. Shaibt; 
Schaßmeijter, Charles Mitt; Mit: 
glied des Verweltungsrathes, Sohn 
Conway. 

Drei biöher unabhängig aemejene 
deutſche Bauſchreiner-Verbände ſtehen 
im Begriff, fich ber „Brübderfchaft der 
Simmerleute” anzujchließen. 


Schweigen ift Gold. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion hielt geſtern im Privatbureau ihres 
Mitgliedes Waller eine geheime Si— 
tzung ab. Anwalt Mills berichtete in 
derſelben, daß Superintendent Mac— 
Donald, wahrſcheinlich mit Wiſſen des 
Mayors, am Montag Nachmittag die 
Werkführer der verſchiedenen Repara— 
tur-Bezirke zuſammenberufen und ſie 

ewieſen häite, ihren Untergebenen 
Schmeigfamteit gegen alle Perfonen 
anzuempfehlen, welche verfuchen Toll: | 
ten, fie über „innere Gejchäfts-Angele- 
genheiten“ auszuforfchen. Diefer Ver: 
fammlung habe unter Anderen au 
Herr Taviehel beigewohnt, der immer 
noch nicht entlaffene Werkführer des 
6. Bezirkes, welcher fih — aus Furcht, 
er könnte fich kriminell belaſten — ge- 
meigert hat, verfängliche Tragen Der 
Kommifjion zu beantworten. Werf- 
führer Braden und fein Aififtent Hen- 
neberry vom 1. NReparaturbegzirt, die 
von denGroßgeſchworenen wegen Ver—⸗ 
letzung der Zivildienſtordnung unter 
Anklage geſtellt wurden, ſollten heute 
dem Richter Tuthill vorgeführt wer⸗ 
den, und ed hieß, fie würden fich jchul- 
big beiennen. Da die gegen fie gerich- 
teten Anklagen nicht den Charakter von 
Kriminalantlagen tragen, haben fie 
nicht viel. zu befürchten. Die Zinil- 
bienit-Rommiffion beſchloß, das Re- 
fultat diefeg Probefalles abzuwarten, 
ebe fie mit der Unterfudung der 
Krummpeiten im Straßen-Departe- 
ment fortfährt, Antvalt Mil hat ei- 
nen hübfchen Vorrath von Beweisma- 
terial gegen den Schüßling deö Herrn 
Perry Hull, weldder dem zweiten Bezirk 
eb Reparatur Departement? vor⸗ 

e 


*Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breing Co., zu baden in 
Blafchen und Fäfjern. Zel. South 869. 


Abdul ha hat | 
Abdullah Pajcha hat | „Zum NRitter in Durbadh”, 


| 


elle und ab Betgnägungen. - ’ 
Badifchhes Dolfsfeft. 


Am nädhften Sonntag, ben 14. d. 
M., findet in Ogdenz Grove das vierte 
groheWoltsieit des Badifjchen Unterftü- | 
Bung3 = Vereind der Nordjeite ſtatt. 
E3 unterliegt faum einem 3meifel, | 
baß die eier auch diesmal wieder ei- | 
nen großartigen Werlauf nehmen | 
wird, zumal- unter gefälliger Mitwir= | 
fung der Bad. Sänger-Runde unter | 
Anderem Nabler3 föitlicher „Brand 
im Hubelmald“ auf jpeziel dazu er- | 
bauter Yeitbühne zur Aufführung ge- 
langt. Eine befondere Anziehungss | 
fraft auf die durftigen Gemüther wird | 
jedenfalls au die Meinwirthichaft 
auzüben, 
welche der Verein als eigene Domäne 
übernommen hat und vortrefflich ver- 
walten wird. Dak auch im Uebrigen 
für allerlei amüfante Unterhaltungen, 
flotte Yanzmufif und ausreichende Be- 
dienung auf’3 Beite geforgt fein wird, 
barf ala jelbitverjtändlich vorausges | 
feßt werben. Wer alfo einmal fo recht 
von Herzen vergnügt fein will, verjäu- 
me e3 nicht, diejer vielverjprechenden | 
Teitlichkeit beizumohnen. 

Chicago Bayern-Derein. 

Das ftebente große Pilnif undSom= 

mernachtsfeſt des allezeit unterneh— 


— ana ar 


| een Chicago Bayern⸗Ver⸗ 
American Federation of Labor geſtern eins, welches eigentlich ſchon am letzten 


| 


| 
der 
| 
| 
| 
F 


in 
Folge der ungünſtigen Witterung ver— 
ſchoben werden mußte, wird jetzt am 
kommenden Samſtage, den 13. d. Mts. 
in Ogdens Grove, Ecke Clybourn Ave. 
und Willow Straße, abgehalten wer— 
den. Daß die Bayern es meiſterlich 
verſtehen, ihren Gäſten einige vergnüg— 
te und genußreiche Stunden zu berei— 
Fon ift allgemein befannt, und e& darf 

halb als ficher voraudge ſetzt werden, 
ei die bevorftehende Feltlichkeit einen 
überaus alänzenden Erfolg erzielen 
wird. Für allerlei Hochintereflante 
Unterhaltungen, Volksbeluſtigungen 
der verſchiedenſten Art, für flotte 
Tanzmuſik, gute Speiſen und Geträn— 
ke wird auch diesmal in beſter Weiſe 
geſorgt ſein. Der Eintrittspreis zum 
—ñ beträgt 25 Cents pro —⸗— 


Ravenswood Männerchor. 


Dieſer in allen Kreiſen der hieſigen 
deutſchen Bevölkerung im beſten Anſe— 
hen ſtehende Geſangverein, der unter 
Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Ludwig Rauch, ganz außeror— 


des Meiſterverbands dentliche Erfolge zu verzeichnen hat, 


beabfichtiat am Sonntage, den 21. 
Simons Grove, 
| don Slarf Straße und Lawrence Ube., 
fein viertes 
mit Yahnenweihe 
feiern. 


und Bilnif, 


Verbreitungen beichäftiat und wird 


weder Mühe noch Koften fcheuen, um 


den zahlreich zu erwartenden Feitgä- 


jten den Aufenthalt jo angenehm wie | 
nur irgend möglich zu geitalten. Pit: 
berichiedeniten | 
Art, Preistegeln, Konzertaufführuns | 


nifbeluftigungen ber 


gen, Feltreden u.f.m. jtehen auf dem 
gediegenen Yeliprogramm 


Abmwechfelung verzeichnet. Die Felt: 


lichkeit wird um 2 UHrftahhmittags mit | 


einer großen Parade eröffnet werden, 
die jich von der Vereinshalle, Nr. 3559 | 
N. Clark Straße, aus nad) dem Felt: 
plate in Bewegung febt. Hier erfolgt | 
aladann um 5 Uhr die feierliche Ue- 
bergabe der von den Damen geftifteten 
koſtbaren Vereinsfahne. 

An dem Feſtzuge und den ſpäter 
ſtattfindenden 
werden ſich die folgenden Vereine be— 
theiligen: Harmonie, Lake View Män— 


nerchor, Senefelder Liederfranz, Lies | 


dertafel Vorwärts, Schiller Liederta- 
fel, Badifhe Sängerrunde, Schmei- 
zerflub-Sängerbund, Bormmanpilfe: 
Männerhor, Groß Part Liederfrang, 
Junger Männerchor, Nord Chicago 


Liederkranz, Baiern-Sängerbund, Fi- 


delia, Lake View Lyra, Grütli Män- 
nerchor, Schweizer-Männerchor u.a.m. 

Bei etwaigem Eintreten ſchlechter 
Witterung findet die Feier in Biewers 
Halle, Nr. 3347 N. ClarkStraße, ſtatt. 


Erfurfion der Brauer: nnd Mälzer » Union 
Io, 18. 

Am nächiten Sonntage, 14. d. Mta., 
wird DieBrauer umdMälzerunion No. 
18, unter Mitwirkung des Sozialifti: 
ſchen Sängerbundes und unter Be- 
theiligung der Sozialiſtiſchen Arbei— 
ter⸗Partei, der Bierfaß-Küferunion 
No. 1 und derKommiſſionshausMäl— 
zer union einen großen Ausflug, ver— 
bunden mit Piknik, nach dem herrlich 
gelegenen Schiller⸗Park veranſtalten. 


Preiskegeln, Vorträge des erwähnten 


Geſangbereins, Bootfahren, Fiſch— 


fang, Wettrennen, Volksſpiele jeglicher 


Art, Tanz und Abends Illumination 
des Parks und Feuerwerk ſind für das 
Vergnügen der Theilnehmer in Aus— 


ſicht genommen. Es verſteht ſich natür-⸗ 
lich von ſelbſt, daß bei dieſer Gelegen- 
heit nur der allerbeſte Gambrinusſaft 


berzapft wird. Der Erfurfionszug 


verläßt den Bahnhof, Ecke von Har⸗ 


riſon Str. und 5. Ave., um 94 Uhr 
Morgens und fährt um 8 Uhr Abds. 


zurüd. Vor der Abfahrt findet eine 


an der Ede | 


Stiftungzfeit, verbunden | 
zu | 
Ein tüchtiges Arrangements 
fomite tit Tchon feit Wochen mit den 


in bunter | 


Konzertaufführungen | 
: MTigrung | fen Dingen au) auf die Höchlt glanz- | 


— —— 


—* * —*— hm? 


Sucht die Stadt ab von einem Ende bis zum 
anderen, Ihr findet feine Bargains 
wie diefe für 


Donnerstag, 


den 3 Juni. 


100 Stüde von Amoötcag Ginghamsd, in 
Kleider: und Shürzen: Muttern; Der: & 


geßt nicht, dies ijt der beite T Bing» ic 
Kom, der gemadt wird, die Yard.... 


500 Dusend Butt er milch⸗ Seiſe, 
werth 10c die Bar, 
BERN Siena nee ae er 


240 beitictte weiße Babies: 
Hauben, mit Rüſchen ringäherum, 
RIF.. u n00 nn00 san eure nen 


300 Dupend Damen & ingham⸗ 
Shi ürzen, jehr groß, nit farbiger 
Rare, BER ERBE. 2... innerer une 


32C 

100 ihwarze Mohair Stirts für 
Damen, alle ganı ar efüt te rt u. V evet c 
eingefsht, die $2 Sort d. 

25 Dud. Shirt —— Dame 
gebugeltor Kragen und Ma nichetten  dde 
we rth40:, Berfaufs pe — 

100 Seiden⸗ —— anz gefüttert, 

je ei } weiter Umfang, ri — re aM 

rte, bei diejem Verlauf. 


500 I Duße nd echt ſchwarze baumwollene 
Damen-Strümpfe, werth 1%, 
das Paar 


Garnirte Matroſenes Süte für u an 
men, ın ihwarz und braun, frithes 
rer Preis 98c, b. diefem Berfauf unr 


Eine ausgewählte Barlie von Blu: 
men, zu de ur ie hr billig en —— von 
von 15€, 196 und 


werth das Doppe lte. 


Volle Größe 
—— 


Eijen: Betten m. M deſſi ugknöpfen 2. 
ſtark und dauerhaft, alle 
Größer N. ... .. 
Meike ungebügelte Männerhemdce en 
mit leinenem Bufen und doppelt ges c 
näbt, werth 44c. für Donneriiag.. 
Ide = 
Swiß ger ippte Damen: Annie in ertra 
Größe u. gewöhnlicher Größe, mit 
Spigen und f ancy taped Neck, reich» 
ich: Et werid, nn 


Franzöfiihe Balbriggan Semden 
und Ur sterhojen fir Männer, 
SEC TERREEBRE RR. ses eanun ann nen 


Sijndigoblaue Urbeitähemden für 
Männer, mit doppeitem Goch und 
volle BEN Pr - für 


15c echte Swiß gerippte 
Kinderrlinterhenden, 
für Donnerftag nur 


Warren 8 
irgendwo abge- | 
liefert. 


freibergs Opernhaus. 


3 
Als Schluß der diesjährigen Spiels 


zeit wird am nädhiten Sonntage in 


Ae 


| 
| 


reibergs Opernhaus die por einigen | 
| zu diefem Bezirke gehörenden hiefigen 


Mocen mit fo großem Beifall aufge: | 
| führte Märcenpofie „Schneemitichen | 
und die fieben Zwerge“ zur Wiederhs- | 
| fung gelangen. Nicht meniger al | 
fünfzig Kinder werden bei der Aufs 
führung betheiligt fein, wobei vor al» 


| volle Ausitattung Hingewiefen werden | 
muß. Die Rolfenbejegung ift fait ges 
I nau diefelbe geblieben. uber einem 
| Menuet, verfchiedenen Märjchen und | 
' Zänzen, fol diesmal nod) ein neu eine 
ftudirter Amazonenmarjd, ausgeführt 


Jean Soien für Männer, "garantirt, nicht 


aufpaten —— de adeut Anöpfe die 48c 
doſen find unfere veguläre $1.00 
Sorte F 
a 
Snaben- Anzüge mit armei Meiben Knöpfen, 
angefertigt don beiter a Don Gaifimere, yqutes 
van und gut grmagı Größen € 
4 bi3 13 Jahre, wert) $1 75 c 
Donnerftcg 
1 Pfund guten 
EEE Sssnseünnse aaa 1 € 
Eine Pfeife frei mit diefem Tabak. 


ſiſchem dc 


10 Spiken:Gardinen Enden, —— 
für Saſh Gardinen und Tranioms, 5e 
1% bi 2 Yard lang, das Stück 


5 


1000 Statpfannen don zuj 
Eijen, für SommerOrfen, 
das Stück 


Swift’3 beiter, friicher 
Seat Shmal;, 
bas Pfund 


Grauen Garpet: Stippers, Größe 4 
b18 8, Veder-Soylen, für Diejen Zag 


196 


50 Stüdfeine Dimity, in jhönen Streis ® B3c 


fen und Vufteru, pradhtvolle Farben, 
3 
I 


gut 10c wert), für diejen Verkauf.. 


40 Stüde elegante, franz. importirte, 
ihwarze Senrietta, jiniih Catine, 
re}. Ar Qualität, die Yard 


1000 Reiter feinste. neblümte Sateen, 
in Längen von 2 bis 10 Yards, 
die Yard 


60 Stüde von hübichen Jrifb Organtdies, in den 2 
allerneueſten berfii den Eifetten und w 
leinen geitreifte Mufter, iiberall 1 zu 15c 
25c verfauft, die Yard 


1000 Sinner Balls, mit Becher, 
das Stüd 


1 Zaie Lemon: oder Banillas 
stract, nur 


3Pfd. —— Sale — 
nur. 


2efte Qualität Graupen, 
das Pid 


—* Bode, 
das Pfd 


California Birnen, 
das Pid 


Einer der 
größten Läden 
Chicagos. 


Zum Turnfeſt in South Ben», 


Am 13., 14. und 15. Juni findet 
in South Bend das zweijährliche Feſt 
des Turnbezirks Indiana ſtatt. Die 


Vereine — Chicago Turngemeinde, 
Südſeite Turngemeinde und Zentral—⸗ 
Turnverein — werden dieſes Feſt 
zahlreich beſchicken, und ein Komite 
des erſtgenannten Vereins, aus den 
Turnern Fritz Goetz, Adolph Georg, 
R. Dreyer, Carl Enders und Charles 
Stierlin beſtehend, hat von der Grand 
Trunk und von der Lake Shore— 


Bahn ſehr günſtige Fahrbedingungen 


| 


| von zwölf jungen Mädchen, gur Datz | 


ftelung fommen. Da dieje vielver= | 
| Iprechenbe Borjtellung nicht allein die | 
| Saifon befchlieht, fondern zu gleicher | 
Zeit als Komplimentar-Benefiz für 
| Herrn Direktor Wormjer bejtimmt if, 
ı fo darf ein bi3 auf den Iekten Plaß Se: | 


| febtes Haus mit Sicherheit erwartet | 


erden. 


| FürdieNothleidenden in St.2ouis. | 


| 
| 
| 


Am kommenden Sonntage, ben 14. 


d. Mt3., joll im Apollo-THeater, unter | 
Leitung des Herrn Robert Hepner, 
zum Benefiz kür die Nothleidenden in 
St. Louis eine Vheatervoritellung 
ı nebit Ball veranftaltet werden. Zur | 


' Aufführung gelangt zum erjten Male 


; auf der Bühne diejes beliebten Volt3- | 
theatgr3 Richard Skomronel3 mir= | 
kungsvolles Werk: Im Forſthauſe“, 
oder „Söhne und Vater“, ein Echau⸗ 
fpiel in vier Alten, mit glänzender 
| Nusftattung und vortrefflicher Rollen- 
befeßung. Robert Hepner führt die | 
Regie, während die Herren Auguft Ro= | 
denberg, Franz Holthaus, Hans Loe= | 
bel, Otto Schmidt, Sgofeph Kraus, | 
Dtto Sperling, Herm. Demm, Robert | 
Dauer, nebit den Damen SidonieHep- 
ner, Zouife NRolff, Alına Beufe und 


| Marie Beufe in den verfchiedenen Bar: 


Straßenparade Statt, die fih punft 9 | 
Ur vom Hauptquartier der feitgeben= | 


den Union, Nr. 48 W. Randolph St., 
aus in Bewegung febt. Frühere Pil- 
nit3 der Bierbrauer- und Mälzer: 
Union No. 18 haben zur Genüge dar 
gethan, daß fich Jedermann auf den= | 
jelben beftens amüfiren fann. Da Ddie- 
jes Mal noch umfaffendere Vorkehrun— 
gen als bisher getroffen worden find, 
jo follte Sebermann, ber fih in ber 
freien Natur ergößen und gleichzeitig 
gut unterhalten will, diefen vielver- 
Iprechenden Ausflug mitmachen. 


Gerechte Strafe. 


Frau Sarah Steinhauer, die, mie 
Thon ausfishrlich berichtet wurde, ihren 
dreijährigen Stieffohn Willie brutal 
mißhandelte, iſt deswegen von Richter 
Blume zu einer Geldſtrafe von 850 
und Hinterlegung der Gerichtskoſten 
verurtheilt worden. 


tien auftreten werden. 
rung und Inſzenirung iſt viel Fleiß 
und Mühe verwandt worden, welches 
in Verbindung mit den trefflichen 


Kräften eine gute Vorſtellung in jeder 


Beziehung verſpricht. 


Fräulein Anna 


Laas, eine talentvolle junge Sängerin, 


| 
| 
| 
| 


Sıülerin des Prof. Kapenberger, wird 
in der PBaufe zwijchen dem 2. zum 3. 
Alt eine ihrer Glanznummern „Das 


ı Kufufglied“ vortragen. Einem Jeden 


I 


Auf Einftudi- 


ift jomit Gelegenheit gegeben, mohlzus | 


thun und dafür eine ausgezeichnete Un= | 
terhaltung einzutaufchen. 


— Die Methode der Nidel Plate Eijenbahn, 
nach welcher deren Agenten die Preiie io nied- 
rig berechnen, wie die niedrigjten I— 
ſcheint den Wanſchen des reiſenden Publi— 
kums zu entſprechen. Niemand ſollte daran 
denken, ſich ein Billet zut N. E. A. Konven— 
tion in Buffalo im Juli zu kaufen, ehe er 
ſich nicht genau bei der Nidel Blate Bahn 
nad) den Raten erfundigt hat. Räherer Aus: 
kunft wegen wende man ih an \. Y. Gala- 
han, General Agent, 111 Adams Sir., Chi: | 
cago, ZU. wi-ut 


| 


\ 
| 


erwirtt. Die Rundfahrt foftet nur 
$2.00. Die Grand TruntBahn läßt 
am Samftag, den 13. Juni, Nachmit- 
tag3 um 3 Uhr, und am folgenden 
Sonntag, Vormittags 9 Uhr, Spezial- 
züge abaehen. Für die Rüdfahrt find 
die Fahıkarten bi3 zum Dienitag 
Abend auf allen Zügen der Late 
Shore-Bahn giltig. — 


Krieg im Burlington:Barf. 


Manöver des zweiten Regiments. 


Am Samftag, den 13. Juni, wird 
das Zweite Regiment ein Manöver, 
verbunden mit großer mufitaliicher 
' Unterhaltung im Burlington Par, an 
der Chicago, Burlington und Chicago 
ı Eifenbaihn abhalten. Die Arranges 
ments find in großartiger Weije ge= 
troffen. Ellis Broof3 wird anmwejend 
fein mit feiner aus dreihundert Mann 
| beitähenden- Kapelle, jpeziel für bieje 
Gelegenheit formirt, Ein Scheinge- 
fecht wird jtattfinden, an melden 
fünfzehnhundert Mann theilnehmen 
| und vierzigtaufend Schüffe werden ab⸗ 
gegeben werden. Die große Kapelle 
wird zwei Konzerte veranftalten und 
| alle populären Mufitjtüde zu Gehör 
bringen. Das großartigjte. Militär- 
und Mufttigaufpiel, das jemals in 
diefem Lande geboten wurde, 

Erkurfiens-Tidets, mit Eintritt 
zum Bart, 756; Kinder 50c. Züge 
nach ten Park verlaffen den Unioa 
Paſſagier⸗Bahnhof, Canal undAdams 


©tr., jede halbe Stunde. 
ju4,6,8,10,13 


Zur Berfammlung der Edlen vom 
Myitic Shrine zu Cleveland am 
23. und 24. Juni 


' wird die Nidel Plate Bahn Tillete, die auf 
allen Zügen Giltigfeit haben, am 21. und 
22. Juni von Chicago nad) Cleveland und 
zurüd für $8. * vertaufen, giltig für Rück 
fahrt bis zum 25. Juni. Dieſes iſt eine Er— 
iparmnif von 81.50 für die Rundgeije im’ Ver: 
gleich mit anderen Bahnen, und unfer Rai: 
jagierbienit umfaßt ichnelle Züge, Drawing: 
room, Schlaiwagen uud uuübertrofiene 
Speifemagen - Akfomodation. Näheres bei 
$.9. Calahan, General-Agent, 111 Adams 
tra Chicago, ZU. in3,10,17 


* Mer deutjche Arbeiter, Hau3- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutiche Rundihaft wünfdt, erreicht 
feinen Sied am beften durch eine Ana 
zeige in der „Abendpoit”. 





Lokalbericht. 


Der Grundeigentnumsfkiarft. 


Golgende Grundeigenthumselleberttagungen in dee 
Köhe von $1000 und darüber wurden Eh ch einge⸗ 
tragen: 


Douglas Boulevard, 144 Fuß ſüdl. von 22. 
Y—1%4, M. BSaubiboi an K. Spainy, 8X 

Douglas Boulevard, 48 Fuk jüdl. von W. 22. S 
4-12, 8. Spatny an WM. Vauoibyh 51,000. 

Douglas Boulevard, 72 Fuß jüdl. von W. 23. Stt., 
24-125, 9. Roftor uz an V. P. Real, $1,500. 

Calumet Abe 273 Fuß füpl. von 47. Str, T5— 
123}, Hamberg an 2. S. Campbell, 4, 500. 

Sampbell Ave., 241 Fuß nördl. von 4. Str, 21 | 
125, €. Toab an AB. Toad, $1,050. 

W. 13. Str., 168 Fuß öftl. von gincoln Str., 
125, %. Gottwald an 3. Gottwald, $4, 500. 

m sjelbe Grundftüd, 3. Gottwald an 8. Gottivald, 
4,600. 

Harvard Str., 140 Fuß öftl. von Springfield Ape., 
25--124, 3. E. Mausfield an €. E. Gray, .$2,050. 

Grand Une, Nordoit:&de 40. Ave, 48-70, mehr 
oder weniger, A. R. Crane an C. H. Addinſeil, 


$3,000. 

Salited — 234 Fuß jüidl. von Be Str., H— 
Ze“ .@. Hodhidild an 2. ©. . Krone, $3,: 

Albany Ave. u m. ſt-Ecke Homer Str. 5-15, M. 
in GC. an M. ©. Nourje, $1,630. 

Gumppell on 144 Fuß jünl. von Bloomipgdate 
Ade., 2I-P4, T. Kugbah an J. Wolcott, 8l.. 

Jefferſon Ave., 175 Fuß nördl. von 93. Str., 25 Fuß 
zur Alley, 3. A. Wilcher an M. Brennan, $1,000. 

71. Blace, 49 Fuß öitl. von Mapdijon Ave, 50-125, 
mehr oder wenige, U. Durkin an DO, ©. Coot, 


83,000. 
Warren a: 1255 Fuß meftl. von Lincoln Mpe., 
Brown, jr., an 3. 3. Anderſon, 84,⸗ 


23—1354, 
450. 
Portlaı nd Ape., 203 Fuß füdl! von 39. Str., 3—122, 
J. G. Klett ſch an F. Wachter, $2,000. 
Br: BR ton Ane., 50 Fuß ſüdl. von 30. 
©. €. Coote an PB. ©. Luit, $5,000. 
Di u Str., 73 Fuß udedl. von 65. Str., 
3. A. Cramie an M. D. Luttgen, 81,500. 
Armout Ave., 75 Fuß nördt, von 9. Str., 
100, F. Lettiere an R. Gaecl3, 82,000. 
40. Str., 120 Fuß weitl. von [3703 3 Ave, 20—125, 
M. Gjendurg an G. €. Bauer, $5,500. 
Halited Str., 45 Fuß _nördl. von 28. — 24—125, 
33 u 
Ave. 2 


24— 


Str., — 
25—124, 


25 


A. F. — an M. E. Hardy, 
Cortez — 237 Fuß weſtl. von Weſtéen 
1244, O. Jobnſon an M. Roctter, 00. 
Hudjon —— 250 Fuß nördl. von „ug: nie Str., 8- 
903, €. m an M. Walter, $4,000. 
Gay € 120 Fuß öftl. von Kiffel! Str., 4—125, 
% Sabn an denjelben, $4,500. 

Dahl Grundftüd, und andere Grundftüde, M. 
Walter an E. Hahn, $8,500. 

m Str., 175 Fuß Nördl. von 30. Etr., 25—125, 
E. Norton an 3. 5. Pfeffer, $2,400. 

Bart 390 Fuß, michr oder Weniger, öftl. von 
Falls Str., 105.9—102.34, 3. U. Wart an M. 
A. Morgan, $7, 000. 

KHoyne Ave., 72 Fuß füdl, von Hamburg Str., 24— 
190, U. Schr Öder an W. Klarowski, $1,400. 
Bincennes Ave, 124 Fuß fjüdl. von 78. Stk, 50— 

124, M. Rogers an 3. A. Baldwin, $1,600. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in Dee 
Office des Countyclerks ausgeſtellt: 


Frant Dworat, Katie Pribil, W, WR. 
Joſeph J. Dufold, Satie Wagner, 23, 
William Breitenbach, Bertha Fritz, 22, 
Patrik Eloje, Mary Chambers, 35, 
Dtto Ganzer, Bertha Kunftmann, 25, 
Adam Specht, Minna Doel, 31, 21. 
sszred Gonkud, Clara Bozet, 21, 18 
William Swan, Etta Neljon, 28, 25. 
Francis MW. Eaſon, Jennie F. Inglis, 99, 9, 
Sohn Kolefinsti, Mary Bogotojeis, 4, 22. 
John W. Peterſon, Louiſe Swanſon, 95, 38 38. 
Patrid 3. B. Miller, Cora M. Kacodbs, 40, 26. 
James J. Condon, Sarab T. Hourigan, 26, 23. 
B. L. Baumann, Emilie Neti nger, 9, 21. 
Aulian F, Detmer, Either M.. Downey, 30,.19. 
Suftave Bang, Annie E. Elsner, 21, 0. 
William E. Suppler, Edna & Mor gan, 38, 23. 
Sohn E. Crawford, Ada ©. Bırrton, 31, 2. 
MR. H. Calvin, Catharine Wyıne, 20, 25. 
Eugene Flynn, Hannah Dennelay, 25, 25. 
Charles U. Belke, Elizabeth €. Lavis, 23, 20. 
John Koſchely, Roſie Novak, 37, 20. 

Thomas J. Tobin, ir., Roſe A. Kilday, B, 21. 
Samuel Salinsty, Thereie Blumenthal, 29, 21. 
Same D. Coleman, Helen OMNeil, 23, 19. 
William Lalond, Annie Doolcy, 22, 21. 

C. A. Veake, Frances L. Knight, 2, 22. 
Kouis ©. Nelien, Bertha Keil, 21, 18. 

Charles E. Wilfon, Leila C. Weeles, 25, 35. 
Fred Merger, France Chriftian, 23, 19, 
Abel Doodend, Winnie Mufder, 32, 2. 

N. 8. Primm, Sarah E. We v6, 2, 2. 

Emma Heiden, 20, 30. 
Martda Gafey, 93, 18. 


Sohn Bevenichol, 

Herman Noesler, 

Sohn ©. Manley, Mary Gehrle, 23, 25. 

Sobn E. Benjon, Mary %. Quinn, 27, 

Kohn Meer, Mary Brown, 30, 25. 

Charles 2. Nbodes, Anıy 8. Howes, 40, 

Gharles Engbreht, Aunie Treffe, 2, 18. 

John Lesba, Martha Lenzen, 21, 18. 

illiam M. Manly, Ida M. Davies, 30, 19. 

zu Donnelln, Lizzie Mellen, 40, 40. 
G. Alten, Mary A. Throdinokton, 33, 9. 

— E. Eurkiee, Mae MeLeni thaıt, =. 38. 

James Shield, Mary McCarthy, 25, 23. 

Bart B. Bjuge, Laura Larjen, 31, 8. 

e. Williamjon, Plane M. Shiffer, 19, 17, 

MWilion KR. Doty, Carrie 8. Marjh, 24, 24. 

Sohn Kelly, Catherine Shanahan, 93, 2. 

Henry Parfk, Nora Dumaine, 21, 18. 

N:hard Hegel, Annie A. Bed, 29, 28. 

Gharles U. Peters, Lulu M. Raffcein, 3, D. 

William Nalph, Agnes Niediger, 38, 

D. 3. MeGorfid, Margaret Conley, 35. 21. 

Kohn Dlion, Katie B. Liter, 29, 22. 

Edwin E. Ryan, Ida T. Lalln, 25, 8. 

Natrid Halpin, Mary Kelly, 50, 40. 

William 3 ‚Blake, Cora E. Patterfon, 24, 21. 
Kohn Baderibaw, Makn E. Sheebv, 39, 39 

SB. Milkiamd, K. Sorenjen, 29, 21. 

AM. W. Woodiward, Cornelia M. Cham, 57, B. 

Wilbur N. Cafe, Emily 2. Eddy, 26, 23. 

C. A. Kolſtedt, Ananda Heffemer, 31, %. 

William T. XAbory, Anna Shanahan, 2%, 231. 

u A. Peterſon, Hannah Swanſon, 31, 31. 
Harry W. Wiley, Symenthe Roberts, *5 30. 

John Hoſty, Iſabella MeDevitt, 20, 20. 

Henry Müller, Lizzie Harz, G, 3. 

Fed S. Gibons, Minnie M. Martin, 21, 23. 

Henky Braun 1, Annie Hager, 26, N, 

Albert F. Heh, Julia Bohocet, 33, 9. 

Oscar F. Dablen, Alma €. Hanfon, 8, 24. 

Philipp Grije, Katie Cooney, 30, 21. 

Reninald 9. Bruce, Kohanna Duste, %, 27. 

Martin Gleaion, Mamie Eromlen, 26, H. 

Meter F. Lipp, Irene Clemets, 21, 18. 

Thomas MW. Hartford, Annie Rohde, 2 ». 

Ernit S. Price, Agnes G. Med it, 21. 

Edward D. Kebbs, Bertha Wagner, 96, 5 

MR. N. Mohrdied, Mabew Lamblin, 25 2. 

Will Saylor, Kittie Honlan, 26, 3. 

Henry Miller, Lizzie Emrich, 62, 54. 

Charles 9. Belza, Kofie Kanca, 2, 19. 

Charles J. Neimark, Etta Flatman, 22, 

Charles Moodward, Mary M. Rhelan, 

Edward Murphy, Mary Wilſon, 21, 18. 

Edward T. Kappelman, Henrietta Freeſe, 24, 21. 

Mihael A. Mahoney, Katharine Fardy, 26, 24. 

William MoGuineas, Roje Ode, 2% 2%. 

John, A. Anderſon, Cðᷣrift ne Ulſtad, 533, 47. 

Diorris Lewis, Irene R. MoClelland, 21, 19, 


2. 
20. 

23. 
22. 


4. 
22. 


Marktbericht. 
Chicago, den 9. Yunt 1896. 


Dreotfe gelten nur für den Orobhbandel 


Bemtfe. 
Kohl, 65c—$2.00 per Korb. 
Blumentobl, T5c—$1.25 per Kifle, 
Erllerie, 10-15e per Dusgend,. 
Spargel, 82.00-84.00 per Rifte, 
Salat, biefiger, 25B5e per Pfund. 
Kartoffeln, 10-28 per Quibel. 
Neue Kartoffeln, $1.75—$2.25 ver Gab. 
Zwiebeln, Töc—$1.25 pet" Buibel. 
Nüben, Kothe, 40-508 der Faß. 
Mobrrüben, 30-35e per Dupend. 
Gurken, 40—50e per Dutend. 
Tomatoes, 500-—$2.50 Hk. Bufbel. 
Nadieschen, 124 per Did. Bündel. 


Bebendes Geflügel, 


Hühner, 7—T}e per Pfünd. 

ı  Zruthühner, 6—8c per Pfund. 
Enten, 9—10c per Pfund. 
Gänse, 84.00 per Dubßend. 


Nafie 


Butternuts, 20—80e Her Bufbel. 
idory, 60—T5c p& Buibel. 
allnüffe, 30—40c per Buihdel. 


Butter, 
Befte Rahmbutter, 15e per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 5517e per Pfund. 


Bier. 
Srifche Gier, 106 per Dupend. 


Shlahtpied. 
Befte Stiere von 1250-1400 Bf., 94.15-81.30. 
Kühe und Färjen, $2.90-$3.80 
Kälbk von 100-400 — 3.25-85. 20. 
Schweine, 83.20-83.35 
Schafe, 8. HH. W. “a u 


Ftrnaqdrte. 8 


Birnen, 81.00 42. 00 per Fab. 
Bananen, 7T5c—$1.0 pk Bund. 
Upfelfinen, 82.00-83.50 per Kifte. 
Ananas, z2 2583.25 per Dugend. 
Aepfel, 8.5.50 per Fab. 
Zitronen, $2.00-$3.00 per Lifte, 
Erdbeeren, T5c—$1.00 per Kiüfte. 


Bommer-MWeizen. . 
Rumi 58; Juli Se _ 
Binter-Weizen. Di 
Me. 2, bart, 600; Nr. 2, roht, 64de. 
Rr. 3, void, 60kc. 
Mais. 
Nr, 2, gelb, IB; Nr. 8, gelb, Ike. 
Roggen. 
Nr, 2, BSH-ITe. 
Gerkte 
Br. 
Safer. 
Mr. 2, weiß, 191-206; Nr. 3, weiß, 184—1%. 
Ben. 
Mr, 1 Ximotbp, $11. ae 
Bed Kim imothd. 99.50-10.00. 


Weitfeite Barfverwaltung. 


Das Elevelander Banthaus QYamp- 
recht B008 & Co., welches fich bereit er- 
Härt hat, weitere $200,000 werth von 
den neuen Bonds der MWeitfeite Park— 
verwaltung zu übernehmen, weigert 
ich, für die Scheine Zahlung zu Ilei- 
Iten, ehe diefelben nicht von den neuen 
Gemeindebeamten der MWeitjeite gegen 
gezeichnet find. Diefem Verlangen 
wird Rechnung aetragen erden. 

Auf Antrag des Kommiffärs Gra- 
ham murde bejchloffen, jedem mit Mo- 
natsgehalt angeſtellten Parkbeamten 
im Laufe des Sommers zehn Tage 
Urlaub zu bewilligen, und zwar bei 
vollem Gehalt. 

Das Geſuch des Chicago Turnbe— 
zirks, die Eröffnung des Turnplatzes 
und der Badeanſtalt im Douglas Park 
am 4. Juli durch ein Schauturnen 
feiern zu dürfen, mußte abſchlägig be— 
ſchieden werden, da die Anlagen am 
aenannten Tage noch nicht fertig ſein 
werden. 


Verſchiedener Meinung. 


Das Unterrichts -Komite des 
Schulrathes hatte geſtern eine lange, 
aber faſt reſultatloſe Sitzung wegen 
der Schulbücherfrage. Es wurde be— 
ſchloſſen, in den Mittelſchulen das 
„Standard“-Wörterbuch einzuführen, 
Parkers arithmetiſche Tafeln dagegen 
abzuſchaffen. Heute findet eine wei— 
tere Komiteſitzung ſtatt, in welcher ber 
Streit über die geographiſchen Lehr— 
bücher, über einen neuen Leitfaden für 
Arithmetik und über Johnſon Fe La— 
lors Encyclopädia entſchieden werden 
ſoll. Von den neun Schul-Superin- 
tendenten find fünf für Rand & Des 
Nalys neues Lehrbuch der Geogra— 
phie, während vier das im Verlag von 
Werner & Co. ericheinende Buch bes 
fürmorten, obgleich leßteres erheblich 
theurer ift, während inhaltlich fein vwe= 
fentlicher Unterfchied zmwijchen beiden 
Büchern zu bemerfen ift. 


Wirklich ein Pechvogel. 


Auf den Nr. 839 Mozart Straße 
wohnenden Schreiner Chas. Ihl ſcheint 
es das Raubgeſindel ganz beſonders 
abgeſehen zu haben, denn nicht weni— 
ger als drei Mal wurde er —*R 
Monatsfriſt von unbekannten Strol— 
chen ausgeplündert. Zuerſt hielt man 
ihn zu nächtlicher Stunde an der Lake 
Str.WBrücke an, wobei Ihl ſein Baar— 
geld und ſeine goldene Uhr —*— 
mußte. Kurz nachher ſtibitzten Lang— 
finger ihm aus ſeiner Wohnung ſein 
geſammtes Handwerkszeug, und ge— 
ſtern Nachmittag wurde er angeblich ir 
der Schankwirthſcha aft Nr. 294 Clark 
Straße durch ein Schlafmittel 
betäubt und dann gründlich ausge— 
raubt. Der Pechvogel hat ſicherlich 
nichts dagegen einzuwenden, wenn die 
Polizei die Thäter hinter Schloß und 
| Riegel bringen würde. 

— — — — 


Unterſtützungsbedürftig. 


Aus Park Ridge, Norwood Park 
und Ediſon Park wird berichtet, daß 
viele von den Perjonen, welche dort 
in der I'Sturmnadt vom 24. auf den 
25. Mai obdachlog aemorden find, 
dringend einer —— us bedürfen. 
Die Nachbarn der Nothleidenden ha= 
ben für diejfe gethan, wa3 in ihren 
Kräfien Stand, aber e3 reicht nicht. 
Das Unterjfiüßungs = Komite mird 
nächlten Samjtag in der Electric Hal 
zu Bart Ridge eine Abendunterhals- 
tung zum Bejten der fraglichen Yami- 
lien veranftalten, und außerdem 
nimmt der Schatmeijter de Komi- 
te3, Herr Thomas %. Barry, Zimmer 
315 Manhattan Building, jeder Zeit 
Beiträge entgegen. 


Aus dem Leben geflüchtet. 


Des Dafein® müde, jagte fich ge= 
ftern Abend der faum 20 Xahre alte 
Schmied Kojeph Kroulif auf einem 
Bauplag an Weitern Ave. und 18. 
Straße eine NRevolverfugel in den 
Schädel und brach jofort todt zufam- 
men. Man brachte jeine Leiche dor« 
läufig nad) der County-Morgue. Die 
Eltern des Selbitmörder® wohnen in 
dem Haule Nr. 975 W. 19. Str. 

Der farbige Ranalarbeiter Alexan— 
der Mosby ſtürzte jich geitern von der 
Merfte der „Wejtern Stone Comp.“, 
nahe Yemont, in den Jlinois und Mi: 
higan Kanal und ertranf, ehe Hilfe 
zur Stelle war. Seine Leiche wurde 
bald nachher aus dem Waffer ge= 
fiſcht. 

* Die Vorortsbehörde des Chicago 
Turnbezirks hat mit der Chicago & 
Alton Bahn ein Abkommen getroffen, 
nach welchem Turner, die das Feſt des 
Central Illinois Turnbezirks beſuchen 
mollen, am Sonntag für nur $2 nad 
Bloomington und zurüd befördert 
werden. 


Denn die Schwalben wieder fommen, 
legen fi die Städter die Frage vor: „Wo jollen wir 
den Sommer verleben? Eine Seereiſe, eine Inlano⸗ 
dour oder eine Küſtenfahrt, was ſoll es ſein?“ In 
jedem dieſer Fälle iſt der nützlichſte, ja unentbehr⸗ 
lichſte Reiſebegleiter, der ſtets hilfsbereit iſt, Hoſtet⸗ 
ters Magenbitters. Er kuritt Seekankheit, Uebelkert, 
Kopfſchmerzen, Bilioſität und malariſche Beſchwer— 
den. Dys pepſie, Rheumatismus, Nervoſität und Ries 
tenleiden werden ebenfalls durch das Bittérs ge⸗ 
heilt. Seine erweichenden und ſtimulirenden Eigen— 
ſchaften üben den günjtigften Ginfluß auf die Vers 
dauumgsorgane. Reifende zu Wailer und zu Land, 
Seeleute, Touriften und „Pionire des Meiteng“ bes 
zeugen jeine gejumdbeitfördernde und geſundheiter⸗ 
haltende Wirbung. Körperliche un geiftige Abjpans 
nung merden Durch das Bitter gehoben und es 
beugt Krankheiten vor, welden won in fremder Ums 
gebung jonft Ie ht ausgejeht ift. Niemand jollte eı= 
nen Sommerausfiug amniteıen, obne ji mit einer 
oder zwei Flaichen Bitters verſeben zu haben. Es iſt 
das angenehmite und zuverläſſtgite aller Sommere 
Tonies und mundet auch dem verwöhnteſten Gaumen. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir d'e Lifte der Deuts 
ben, über deren Tod dem Gejundhritsamte zinte 
iden geitern und heute Meldung zuging: 


Mary Schneider, 686, 21. Place, 64 2%. 
Souife Roop, 2550 YaSıke Str. Mr N 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ellen en Thomas Flynn, 
= 3 — Behaudlung; Sohn gegen um. 
0, wegen CEhebtucht 


Politifches. 
Die Dertheilung des Bärenfelles. 


Die County:Konvention der Antijilber-Demo- 
kraten. 


Bei den hieſigen Silberleuten ſcheint 
es ausgemacht zu ſein, daß kein Ande— 
ter als Ex-Gouverneur Horace Boies 
von Jowa die demokratiſche Präſideni⸗— 
ſchafts-Nomination erhalten wird. 
Daß Herr Boies auch erwählt werden 
wird, das unterliegt für dieſe Optimi— 
ſten nicht dem mindeſten Zweifel. Sie 
machen es bereits zu einer Programm— 
nummer, daß Gouvberneur Altgeld in 
„Boies' Kabinet“ berufen werden wird, 
und zwar als Ober-Bundesanwalt, 
mit der Vollmacht, auf die berühmten 
Antitruſt-Geſetze hin den übermüthi— 
gen Vereinigungen des Großkapitals 
zu Leibe zu gehen. 

Der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Tanner hat es für geboten 
erachtet, ſich des Mordprozeſſes wegen, 


in den er dor nunmehr 27 Jahren ver= | 
mwidelt war, und der nad der — | 
Verhandlung mit jeiner Freifprehung | 


endete, eine umfangreiche Cihrenerfiä= 
rung außjtellen zu laffen. Freunde ve3 
Kandidaten fuchen darin den Nachweis 
zu führen, daß Tanner lediglih in 
GSelbjtwertdeidigung handelte, als er 
feinen Schwager Eräfine niederjchop. 

Die Oold-Fraltion der Demokratie 
von Soof County Hat nunmehr den 
Aufruf zu ihrer am Samftag Abend 
in der Central Mufic Hall ftattfinden- 
den County-Konvention erlaffen. Pri- 
märmwalhlen werden für dieſe Konben— 
tion nicht abgehalten werden, jondern 
die Ernennung der Delegaten wird den 
MWardorganifationen der Fraktion 
überlaſſen. Als Zmede der Konver- 
tion werden bezeichnet: 1) Reorganis 
jation der Partei durch Ernennung ei= 
nes neuen County=Zentralfomites. 2) 


Annahme einer neuen Barteiverfaffung, | 
melche für die Zukunft ehrliche Primärs | 


wahlen jihern und e$ verhindern fol, 
daß Wemterinhaber Mitglieder bes 
Sentralfomites werden. 3) Erwäh— 
lung von Delegaten zu einer Staats— 
fonvention. 4) Vorfchlagung von Des 
legaten zur National=$tonvention, des 
ren Bejtätigung dem Staatstonvent 
überlaffen werden fol. 5) Alles, was 
Jonjt noch nöthig fein mag, um den po= 
litifchen Boflen die Kontrolle der Bars 
tei au3 den Händen zu reißen. — Ob 
die Konvention fich unter Paragraph 
5 des Aufrufes veranlaßt finden wird, 
ein Gounty-Ticdet für die Herbitwiuhl 
aufzujtellen, ijt noch nicht gewiß, Herr 


Hopkins jagt aber, er habe für die, 
einzelnen Xemter jchon eine ganze Ans | 


zahl von Kandidaten in Augficht ges 
nommen, und zwar: Für die Staabe— 


anmwaltfehaft — Nichter Kohn Barton | 


Bayne, W. U. Vincent, LyndenEvans, 

A. A. Goodrich, E. — 
Joſeph H. Fitch, W. W. Robinſon, 
Thomas Knight und S. Shope; 
für das Amt des Recorders — B. J. 
Wertheimer, Joſeph Donnersberger, 
Dunlap Smith, Paul O. Stensland, 
A. F. Seeberger und Rivers MeNeil; 


Herabſehungen, die 





für das san! — HR. 
Piper, Dr. 3.9. Zodd, Dr. Goodfind, 
Dr. Howard Erutcer; für das Sefre- 
tariat des Appellhofes J J. J. Town⸗ 
ſend, R. E. Corrigan, Alexander Me— 
Neill; für dag Selretatiat des Kreis— 
gerichte — Frank Gaulter; für das 
Sekretariat des Obergerichts — Ste— 
phen D. Griffin. 

Die vereinigten MeKinley-Klubs 
von Cook County werden am Montag 
Abend um 11 Uhr gemeinſchaftlich nach 
St. Louis reiſen, um dort d 
ihres Schutzpatrons beizuwohnen. Die 
verſchiedenen Eiſenbahnen werden von 


Samſtag an Billeis für die Fahrt nach 


St. Louis und zurück zum Preiſe von 
$7.50 verkaufen. 


— — — 


Es wird immer ſchöner. 


Vier Raubgeſellen knebeln die Wächter des 
„Cafetiria“ Cokals an Lake Str. 


Die Banditen erbrehen den Geldfchranf und | 


erbeuten $200. 
Das großftädtiiche „ Raudgefindel 
ienitteien mit einer = onheit und 
Verwegenheit zuWerke, die nur von der 
Schlafmützigkeit der Polizei noch über— 
boten werden. Während ſich Chef Ba— 


denoche Mannen noch die Hälſe nach | 


dem „Langen und Kleinen“ 
ausrecken, die auf 


Anzahl der keckſten 


ſchier 


Ladenräubereien 


ausübten, hat geſtern Abend im Her- 
zen der Stadt ſchon wiederum ein 
höchſt verwegener Ueberfall ſtattgefan- 
den, ohne daß die Blauröcke auch nur 


die leiſeſte Ahnung hiervon hatten. 


Vier handfeſte Strolche erzwangen ſich 
nämlich kurz nach 9 Uhr Einlaß in 
das Geſchäftslokal der „Cafetiria Ca- 
ale Straße, | 
fnebelten und feilelten die beiden das 
Robert | 


tering Comp.“, Nr. 46 % 
felbjt poftirten Nachtwächter 
Taylor und Erneſt! Reinaf und zwan— 
gen ſie, unter ſchußbereit gehaltenen 
Revolvern, ſich ruhig zu verhalten. 
Dann erbrachen die tollkühnen Kerle 
den großen Kaſſenſchrank, nahmen den 
Baarbetrag in demſelben, über 8200, 
an ſich und verließen hiernach in al— 
ler Gemüthsruhe das Lokal, ſich nicht 
weiter um die an Händen und Füßen 


gebundenen Wächter bekümmernd. Erſt Gäule zu beflagen, 


Stunde gelang e8 | 


nah etwa einer 
Taylor und Neinab, fih aus ihren 
Feſſeln zu befreien; jie benachrichtraten 
fofort die Geheimpolizeit von dem 
Vorfall, und wenn auch unverzüglich 
ber ganze Diftrift nad) den Schand= 


ferlen durchjucht wurde, jo war doch | 
ent: | 


feine Spur mehr von ihnen zu 


deden. 
Das „Eafeliria” befindet eh an 


Lake Sir., zwiſchen Wabaſh Ave. und, 


State Str. Es iſt üblich, daß die 
Bäcker gegen 11 Uhr Abends ihre Ar— 


beit beginnen, und wenn auch geſtern 
ſchwere Vorwürfe über ſeinen unſo— 


etwas früher, als gewöhnlich, die 
Hausglocke gezogen wurde, ſo öffne— 
ten die Wächter doch arglos die Thür, 
um die vermeintlichen Angeſtellten 
einzulaffen. ‘m jelben Moment jtarrs 
ten ihnen aber auch Jchon vier Re— 


einfac erfiaunlich ſind. 


Die Qualität empfiehlt 


und unlere niedrigen 


Vreile beforgen den 
Verkauf, 


Neue Bargain⸗ 
Preiſe für ... 
Halber Preis, 49c Vd.- 

Halber Preis, 123 VYd. ⸗ 
Halber Preis, 1 
Halber Preis, 


Seide. 


würfen. 


25 Jard— 


Kleiderſtoffe 


un ſchwere ſchwarze einfach Engliſche Mohairs, ſa alänzend wie 


‘ 1 40:3ö1. Ihwarze engliiche gemufterte — 
12 al Yard nie. 

40-300. Ihwarze englifche gemufterte Mohair: 
fehr Yängzend. 


er Ehrung | 


bolverläufe in’ Gefiht. „Zurüd in 
die Küche!” Hieß e3 im der nädjiten 
Sekunde, dann traten die Raubgefel- 
fen näher auflfie zu und zwangen die 
Wächter, ih ruhig in ihr Schidfal 
zu ergeben. Gefnebelt und gefeilelt 
mußten diefe zufeben, wie der Kaſſen— 
jchrant ausgeplündert wurde, 

Diefe neuejte Heldenthat des Räu- 
berpacks hat, wie fich leicht denten 
läßt, allenthalben große Beftürzung 
wachgerufen, und nicht im Mindeiten 
im Polizei » Hauptquartier. Hoffent- 
lich raffen ich aber die Behörden jegt 
endlich einmal energifh auf und 
fäubern die Stadt von dem fo gefähr- 
lien Stroldenihum. 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Um 4. Mai ftatteten Ihomaz Ken- 
nedp und Wm. Wright der Kleider: 
firma Davis & Gorman, Nr. 225 
Ban Buren Str., einen Einbrecherbe- 
juh ab und fchleppten Waaren im 
Merthe von über $100 fort. Sie 
murben wenige Tage jpäter gefaßt, 

nd Richter Windes verurtheilte ſie 
ee zu Gefängnißhaft von unbe— 
ſtimmter Dauer. 

Guiſeppe La Fa, der kürzlich, von 
raſender Eiferſucht gepackt, ſeine Ge— 
liebte in Willow Springs durch ei— 


der Weſtſeite eine nen Meſſerſtich erheblich verletzte, er— 


hielt geſtern von demſelben Richter 
ein Jahr Gef ängniß zudiktirt. 

Schuldiga befunden, fich jchmindel- 
hafter Weite für einen Ngenten einer 
biefigen Erpreßagefellichaft - ausgegeben 
und einer Anzahl pon Berfonen, nad) 
dem ihm dielelben Gebühren bezahlt, 
Stellung veriprochen a haben, wurde 
Michael Ferral, ein alter Zuchthaus- 
bogel, von den Gelchworenen Richter 
Windes zu einjähriger Gefängnighaft 
verurtheilt. 


Pferdediebe in Oak Part. 


Eine organiſirte Bande von Pferde— 
dieben treibt augenblicklich in Oak 


Park ihr Unweſen, ohne daß es der 


Polizei bisher gelungen wäre, den Ker—⸗ 
len auf die Spur zu kommen. W. H. 


mohnhaft, Hat den Berluft 


Erwilht man das Gefindel, fo wird 
der Richter kurzen Prozeß mit ihnen 
machen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendyoft. 


Ein Weiberprügler. 


Franz Coppen, Nr. 143 Rubel St. 
wohnhaft, vergriff fi am 


| 315 Wabajd Aoe., 


Montag | 


thätlich an jeiner rau, weil fie ihm | 


liden Zebenämwandel machte. Die Se- 
prügelte ließ den fauberen Gatten ver= 
haften, und Richter Eberhardt brumm- 
te ihm gejtern eine Geldjtrafe in Höhe 
von $20 auf, 


| als Beweis 


| Kertldff, Nr. 331 Senilworth Aoenue | 
dreier | 
während dem an | 
ı Lafe Straße anjäfligen Grocerielas | 
| denbejiter Seorge Voraß zwei Pferde | 
aus dem Stall geitohlen worden find. 


46 2eute geftorben 


während der letzten Woche in Chicago an 


der Schwindfucht. 


In unferem plöglich wechielnden Klima | 


ſchikt Die tödtliche Seude, Schwindjucht, 
Zehntaujende i in eim vorzeitiges Grab. Lie 
tangt gewöhnlidh in Geitalt eines einfachen 
Katarırhs im Kopf und Hals an, aus wel- 


chem jich während der Naht Abjonderungen | 


in die Luftröhren ergießen, 
angegriffen werden. Wenn dies der Fall iſt, 
machen ſich die folgenden Merkmale mehr 
oder minder geltend? Im Halſe ein fortwäh— 
rendes Räuſpern und Spucken und Kitzeln, 
welches wiederholt zu Verſuchen reizt, die 
Urſache dafür zu entfernen, wobei zäher 
oder gelber Auswurf zum Vorſchein kommt, 
welcher zeitweilig mit Blut gemiſcht iſt. 
Mauchmal ein Sruck über der Bruſt, ein 
ſchlappes, müdes Gefühl, Kopfichmer en, 
dumpfes Gefühl im Kopf und’ in vorges 
jchrittenem Stadium Verluft an Kleiih. _ 

Frau 2. E. Ajhley, 44 N. State Straße, 
fchreibt: 

Ich hatte nicht allein Katarıh im Halie 

und ım Kopf, jondern-litt ebenfalls am Ma: 
gen-Katarıh. Mein Appetit war verjchwun= 
den, und ich hatte itets ein —— 
zerrendes und beißendes Gefühl im Magen. 
Ich hatte einen ſchlechten Geichmack im 
Munde und bei mich immer in nervöjer 
Aufregung. Der Katarrh hatte jich auch auf 
die Ohren ausgedehnt, und veruriadhte ein 
jummendes Geräujch, welches mich fait taub 
machte. Ah hatte Schwindelanfalle und 
beinahe alle Hoffnung aufgegeben, jemals 
wieder geiund zu werden, als ich Die Aerzte 
des Medical Souncil3 aufiuchte. Nach einer 
gründlichen, jedoch foitenfreien Unterfwchung 
erflärten dieje mir, daR jie mich vollitändig 
beilen würden, und jiehaben Wort gehalten. 
Nach einer Behandlung von zwei Monaten 
fehrte das Gehör zurüd und ich wurde als 
eine-gejunde Frau aus der Y Vebandlung eht- 
Iajien. Ach fan jett alles ejjen umd Tüble, 
daR ich micht zu viel jagen fann zum Xobe 
Diefer Aerzte des Medical Councils von 84 
Dearborn Strafe. 

Die Welt ift dem Prof. Koch vielen Danf 
ihuldig, für jeine wunderbare Erfindung 
die praparirte trodene Yuft einzuathmen, 
wodurch ſie direkt nt den Pungerröhuen, 
die nach den Pungen führen, in Berührung 
fomumt und dadurd diE franthaften Stellen 
der leßteren heilt. 

Das Medical Council von 84 Tearborn 
Str., bejitt nicht nur das ausichliegliche Recht 
dieie Behandlung anzuwenden, jondern auch 
viele andere moderne Einrichtungen für die 
Behandlungen und Heilung von Katarrh 
der Lungen und des Magens. Viele haben 
es in den Zeitungen bezeugt, daß ſie durch 
dieſe hervorragenden Spezialiſten gehetilt 
wurden, und weitere Hunderte Chicagder 
Leute haben ungefragt Zeugniß abgelegt, 
dafür, was dieſe Aerzte thun 
können, die es vorziehen, Meiſter einer ein— 
zigen Krakheit zu ſein, als die Heilung der 
Tauſenden Leiden zu verſuchen, die das Erbe 
alles Fleiſches find. 

— —2â — — 
Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
erhalten gute Stellungen. 


* Ym Samitage, den 20. Juni, Toll 
im EolifeumsSebäude, an der 63. 
Straße und den Geleifen der Jlfinoi 
GCentral-Bahn, ein großer Ziweiradfah- 
rer-Ball abgehalten werden, für den 
Ichon feit Wochen umfaflende Vorbereis 
tungen getroffen worden find. Man 
rechnet darauf, daß ſich mindeſtens 
5000 Tänzer und Tänzerinnen per 
Zweirad zu der Tyeitlichkeit einfinden 
werden. Außerdem werden Sibpläße 
für etwa 10,000 Zufchauer rejerirt 
jein. Der eigens für diefe Geleaenbeit 
herzuſtellende Tanzboden wird einen 
Tlächenraum von 70, 000 Quadratfuß 
bededen. 


Diefe Bargain-Spalten zeigen deut: 
ih, wie unnüß es ift, hohe Preife 
au bezahlen. Die PBreife des Großen 
2adens fihern Euch eine große Gr: 
fparnik an jedem Artifel, ganz gleich 


wie flein er fein mag. 


Des Bolfes Großer Laden. 


Werth $1.00 DD. 


__Seiden» und Wollgeftreifte Challied, in jchönen Blumen Ent⸗ 


Werth 256 


alles neue 
Werth ?5c. 


—— beſſer und 
Berth 50c Yd. 


Zur Berdoppelung—ie, Berdreifahung—unjeres 


u 2 .. a 22 .. 
Shirt Wailt-Geihäftes 
Donnerjtag bringen wir diefe wundervollen Werthe. 
Ungefähr 325 Dugend Laron und Percale Wuift3, mit Kragen vom 25C 


jelbiaen Stoff, neue volle Aermel, in jeder Hi 


icht gut, TC Waijts 


Ungefähr 185 Dußend Batiite, Dimitied, Laron Watits, Kragen von deims 


ielben Stoff oder weiem Yeinen, daran befeitiate oder abnehm: 
bare Stragen, moduich und forreft in jeder Hinficht, $1.50 Warits. 
Dresdener und. verfifche Seide, 
mit Sammtet bejegt, 


Zu 82.98, 
Werth $. 
4h 
Zu 83.98 — 


Einfach ichwarze Jap Seide Waijts, 
und gereffie Front, Bifchofs-Nermel, Wery. + 


50c 


‚Seide, fchöne 
Biſchofs-Aermel, 


gefälielte 


Ferlig gemachte Kleider 


Keine Erfahrung nöthig, um unſere Don—⸗ 
nerſtage-Bargains anzuerkennen. 


Blazer Kleider von Leinen Craſh, Spitzen garnirt. Matroſenkra— 
en; Blazer:Kleider von blauen und ichtw arzen Koınbinations 


bed-Roftümen und ichwarzen 
hellen —— ganz wo ol 
95 und 


zu 87. 


Sicilians, 
ene Serges, 


Blaͤzer-⸗Kleider von 


3.98 


MWaichbare Kleider— Blazer Aleider don weihen engkiichen Dud 
importirtem holländifchem Leinen, mit offener 2, 98 
beit⸗Einſaͤzen, zu S6. VB und ................ 


Enganliegende oder Blazer Waiſt-Suits, mit oder ohne Spitzen. 


Sttidereieit, 
Dimities, betupfte Swiß,leinene Farben,zu $4.98 


und 


Knöpfen oder Band, Fancy Lawır, Organdies und 


2.98 


85.00 wafhhbare Sonmer-Ktleider — volle Bi ſcofs Aermel, voller 
Rod, aus hübichen verfiihen Lamn? a er 
Yote, Syront ıdnd Rüden, breite Rufile, 

Kojtenpreis erhöht 


— Kleider und 


An Qualität, Appretur, Madarbeit und Mode fann ihresglei- 


hen nirgends für Dieje Preife geboten werden. 


83.50 Nleiderröde für 85c—Vergeht nicht, Privat Mleidermade: 
rin: Arbeit, mit quter Qualitit Taffeta-jsutter, Sammıet faced, volle Weite. 


Rod don gutem Lufter Brilliantine, hübjche jeidene Blumen-Ent- 


würfe 


85C 


810, SE Röcke. H7 Röcke, affortirte Partie de3 20. Jahrhunderts Meiderröce, 


Sicilian Röde, geblümte Brilliantine, perfefte Facdtı, volle 5 


Yards, ein großartiger Bargain (durchiveg) 


52.98 \ 


812 geblümies Gros Grairf Seiden Stirt 84.98 — ein Bargain zu $12 — der beite Seiden Stirt, 


das jemals zu dieiem Preife verkauft wurde, 
Gro8 Grains, gefüttert mit Auftle Taffeta, 5 


Zadet3 und, Cape 


Is be aus guter Qualität ganz jeidengelünten 
d8. breit, perfect Flare und Hanging 


a 


54.98 


Bartet nit länger — Kommt Donnerd- 
A ihneu als Fhr Tönnt. Jedes 
eidungsftüd an umjeren Bargarız 


Gounterd— alle gehen zu den folgenden ale Breijen: 


Unjere 85:jaden, morgen 

Unjere $7.50-Jjaden, morgen 
Unjere $12:jacden, morgen 
Unjere $15-Lacten, morgen 

Alle obigen Zaden von $25 big — 
gehen zu 


4-Stüde Bicyele-Anzu 
berunter auf 82.98 — Blazer ober in —— Mod. 
fancy BRtfgungen, genial. Wteriel 2.98 
ptrfectes an 8 ac gut gemadit.. ® 


— 


Unfere 85 Caves zu 
Bere $7.50 Eapes — 
—* $12 Gapes zu.. 
njere $15 Capes zu 
a fpecieh— Uni. High Novelties, 
in lobf. u. jhwarz, 820 Capes, gehen zu '&8.50 
zu neue Lager eine? Fabrifanten in Golfers und 
Sweaterd, Auswahl in Farben und Kombinationen, 
zum halben Preije uud weniger, verkauft 


ee Sr vie $4 Golfer, 51.48 


er, alle BR Bier 


Halber Preis, 


Glastuh—jänmtlich zu 2 


25 99.— 


Weniger als halber Breis— 


Streifen, 


ſtoſſe. 
Jacquuards, bedruckte Warps, 


Ganz ſpeziell, 49c Yd. - 


50 Stück ſchwarzer Novelty Kleiderſtoffe, 
Atlas appretirten Grund. Wirklich werth 81.00. 


Verſucht es 
bei uns. 


erweiſen ſich als großer Erfolg — jedes Stück Waare im Lager iſt für dieſen Ver— 
kauf heruntermarkirt — ſchwarz und farbig — die größten Bargains der Saiſon. 


Beſte franzöſiſche Challies, beſte waſchbare Seide, beſte franzöſi⸗ 
— "jche Oraandies, beite importirte echtfarbige Zephyrs. beſtes leinen 
25c die Datd auf dem Berfaufstiich für impoftirte MWaiditorfe. 


Sie find 
werth 50c bis 75c 


Uniere jümmtlichen feinjten importirten Novelty Kleider: 
das 
iillernde Belour WRufie, 


Feinite der diesjährigen Amportation—Ched3, 
gemufterte Poplins, etc. zu 
25c und 35c am Dollar. 


Mohair Mufter auf 


Modiſche Putzwaaren. 


garnirle 
Maltoſen· Hüle. 


Schwarze, weiße, marine— 
blaue, braun, dieſelben, die 
Ihnen anderswo dbe koſten, 
zum Verkauf 


2,000 Zweige aſſorti. Blu— 
men zur Auswahl r 


2,000 aflortirte Hüte, ein- 
Ichliehlich jolcher, welche biß 
zu $1 fojteten, die Fr 
Auswahl zu 

Sie mwilien, daß mir die 
ihönite Auswahl garnirter 
Pusmwaarend. Stadt habeıt. 


50 Dutend feinjte Qualität 
fancy Rand 


Leghorn Hüle, 


reg. Preiſe 81.50, 
74e 


82 und 82.50, 
zum Verkauf die 
Auswahl 


Departement 
für Yarnilur. 


Berfaufspreife. 


$15 Hüte zu 
$12 Hüte zu 
$10 Hüte zu 
7.50 Hüte zu......83.75 
85 Hüte zu........82.50 


Muslin-Unterzeug. 


UnjerZuni:Berfauf ift voll wunderbarer Bargaind— Qualität u. Fagon zu niedrigen Preijen. 


Gute Muslin-Nachtfleider für Damen, verihiedene hHübjhe Mufter, 
BETTER 


Feine Muslin Empire Nachtkleider, ſchön beſtickte Yotes (wie Abbildung) 


und andere hübiche Facon3, $1 Wertbe 


50 elegante Mujter Cambric und Muslin Nactkleider, jhön garnirt, ein- 
ichlieglih Loie Fuller, Engenie und Jofephine, $1.50 werth 

Alle zerfnitterten und beihmusten Kleidungsitüde werden ausverkauft zu 
einem Drittel weniger wie Heritellungspreis, Werthe biß zu $5 zu 81.95, 


Werthe bis zu 83 


150 Dugend Umbrella Röde, breite Lawn Ylounces, prachtvolle Ruffles 


von Jriih Point Stickerei, 82.50 werth 


29€ 
49€ 


69€ 
— 

Yaer- 

9T7eX 


75 Dugend Graß Leinen Umbrella Röde, tiefe Flounces, fancy Streifen, 


81.25 wertb 


Feine Gambric und Lawn Umbrella Beinkleider, mit breiter ruffled 


lounce, 50 werth 


Ertra feine und weiche Sambric Umbrella Beinfkeider, tiefe Slounce, gar · 


nirt mit Ruffles von Spitzen und Stickerei, di werth 


Großer auch 
dolle Aermel, beitickte Yofes. 


49e 49 6i8. 


von Negligee Gomwnö, breite Kragen n. Empire Fagon, 69€ 


and Bowe, werth 32.50, 97c und 


400 
ee —— — von — — zu —— — en 19e 


Korſets. 


Wir offeriren am Donnerit 
welder einen großen Berka 
Thomion’s Glove 


W 


—— 
S Warners 


fiher macht — „American Lady, „Henderfon 
itting*. „E. B. a la Spirite*, „Royal Wor- ce 
"u.Rr&G* zudem niedrigiten Preis von 


ir dıe berühmten Sorten zu einem Preis, 


. nn feine franzöfiiche ZUR: reichlich mit Fiichbein, vn abc 


Bailen, 6 Hafen, 49c; 5 Hafen. 


.uu_.nn nn une nn nn nenne 


bis die Lungen | 





„Gute Waaren billig“ 
Dirfaufstag 


Donnerſtag, 


den 11. Juni. 


Main Floor. 


22 Stüde Organdie 
fetten, neneite M 
rungen, werth 1Sc, ü 
die Yard...... ee 


50 Stüde Corded Dimity, ete Fı 
Miufter, werth 12i4c, am Verkaufs 
JJ— 


neuen Spitzen⸗Ef⸗ 
*— tie 


arben, neue 


-6ie 


Um aufzuränmen, 37 Stüde yı ardbreiter dunt · 
ler Kattun, 10c und 1214 Waare 
die Yard 


5000 Yards Tc —— 
die Ve ard. 
Gutes Einfaßband, 
die Yard 
Shelf:Bapier, 
2 Dußend. oo... Sunses sen sun rd 


alle 


Zahnſtocher. 
die Schachtel 

Stecknadeln, 
3 Papiere 

Gute flache Hut Gummiſchnur, 
die Yard 


5t Brennicheeren, 
das Stücd 


Speziel— Eine Partie T5c Damen- 
Schirme, um zu räumen 


Zweiter Yloor. 
Schuhe zu Bholeciale-!Breifen. 
Feine Kid Anöpf-Schuhe fur Zn dchen. 
Größe Wubis —diesmal z 75 ac 


Solide Leder Satin Galf Schnür » Schuhe für 
Knaben, Größe 3 bi3 5, jolange ie Yin - 
s r F 70c 


vorhalten. das Paar zu 

Kid Knöpf-Schuhe für Damen — ſolide Leder⸗ 
Jappen u. Sohlen. garantirt, werth 
2 Verkaufs⸗Tag 80c 


Feine Kid Knöpf-Schube für Kinder, > 
folides Leder, Berfaufi-Preis 

Baby Knöpf-Schube, 
das Paar 

Wir jparen Euch 40c am Paar. 

Euch das 

5oc gebũgelte Damen Shirt⸗Waiſts. 

Hole, Biichof Aermel, Donnerjtag 


Interreffirt 


doppeltes 


Kinder Gingham-Rleider. volleAcrmel, 59€ 
Meatroienfragen, mit Spigen beiegt. % 


1 Partie Kinder: Ale der, dolle Aermel_ üs 
trojen-Kragen, StidereisBejag — € 
Donneritag 

98c helle und dunkle Ealico Damen-Wrappers, 
volle Aermel, volle Krauie, mit Band 79e 
eingefaßt, Donnerftag zu 

Helle Lawn Damen-Wrappers, Bifchof Aermel, 


bübich mit weisen: Band bejegt, gut BE 
$1.25 wertb, ein Bargain zu 890 


Breis herabſetzung in Groceries 


— für — 


Domnerſtag und Freitag. 
Fanchy getrocknete Aepfel, das Pfd. ..... 380 
Fancy große Eal. Pllaumen, das Pfd.... 4i4e 
Beſtes Lard das ........u0cn0nnn 0.05 46 
Electrie Soap Chips, das Pfd. .......... 4 
Beit Strip Eodfiih, das Pfd 
Beiter geräucherter Weißfiſch, das Pfd 
Vollſtandig friſche Eier, das Dutzend 
Beſter Cream Käfe, das Pfund ......... 
Beite Sommerwurft, das Pfünd 
Beite Elgin Ereamerd Butter 
4 Pfund granulirter Zuder für....: Re 
Unjer 26c Santos Kajjee, das Pfund 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah) Ma. 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Unzüge 
zu billigen PBreifen. mmi 


& | (@ ( > a 
Cr ©), 9, u, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offenf 


14'7 


WASHINGTON STR, 


General Agentur der Pe 
Baltiichen Linie und Hana Linie, 
Billeld nah und von Europa 
auf allen Linien — Kajüte u. Zwiicended. 


Erledigung don Rechtsangelegenbeiten. Beiorgung 


don Plilitärpapieren, Ausfertigung von Bollmadten, 


Einziehung von ;yorderungen 
Deutihland und Defterreid. 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


und Erbidaften uf 
bw. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans- "AnsfiottungAuanren von 


Strauss & Smith, wOZRMnA28E 


Deutide Firma dba 
$5 baar und $5 wionatlich auf 850 werth IRöbelm, 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Ste 


Beim Einfauf von Federn uuberhalb unjeres Saniet 
bitten wir auf die Marfte C. E. & Co. zn achten, melde 
die von uns fommenden Sädden tragen. ddibın 


WM. KERSTEN, 
Chicago BranhBaier & Ohleuderf ge 
Port Unabhängige Brauerei. Niedermenbigen 


und Bürger-Bräu. Reines Hopfen und MalyBies 
Dffice: 44-46 Oft 14. Str., Ede Wabaih Une 


eine Aur 
Ss Saftang] Dr ‚ÄRA 
Spezia list. 
Etablirt 164. > 


159 ©. Glart Str. 
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Albendpoſt. 
Eqheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: Tux ascippost conpauv. 


— — 


Abendpoſt“⸗Gebãud 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Wreiß der Sonntagäbeilage 


Flickwerk. 


Da die Countykommiſſäre nicht 
länger leugnen können, daß die Mit— 
glieder der Schwurgerichte in Chicago 
auf durchaus widerrechtliche Art aus— 
gewählt werden, ſo haben ſie endlich 
verſprochen, Wandel zu ſchaffen. Die 
Auswahl der Geſchworenen ſoll nicht 
mehr den „Jury-Clerks“ überlaſſen 
werden, welche in erſter Reihe die 
Freunde der einflußreichen Politiker 
zu berückſichtigen pflegten, ſondern je— 
der der fünfzehn Kommiſſäre ſoll aus 
einer Liſte von regiſtrirten Wählern, 
die nicht in ſeinem eigenen Bezirke 
wohnen, jeden fünften oder zehnten 
Namen herausſuchen. Aus dieſen un— 
parteiiſch zuſammengeſetzten „Panels“ 
ſoll dann nach Bedarf die engere Wahl 

etroffen werden. Auf dieſe Weiſe 
—8 man, der Einſetzung profeſſio— 
neller Geſchworener vorbeugen zu kön— 
nen. 

Ob ſich aber dieſe Hoffnung erfüllen 
wird, iſt noch ſehr fraglich. Im gün— 
ſtigſten Falle, d. h. wenn die County— 
fommifjäre wirklich an dem vorgezeich- 
neten Plane feithalten, werden bie 
Manels“ nicht ausſchließlich 
aus Leuten beſtehen, die ſich zum 
Schwurgerichts⸗Dienſte hinzudrängen, 
weil ſie ſonſt kein Geſchäft oder Ge— 
werbe haben. Indeſſen wird noch im— 
mer eine große Anzahl dieſer Leute auf 
die Liſten gerathen, und da die ande— 
ren ‚Venire Men“ größtentheils von 
der ihnen unangenehmen Pflicht wer— 
den befreit ſein wollen, ſo werden 
ſchließlich doch wieder nur die Profeſ— 
ſionellen übrig bleiben. Denn es wird 
ja denjenigen Bürgern, die dem 
Schwurgerichts ⸗Dienſte entgehen 
wollen, außerordentlich leicht ge— 
macht, ſich ihm zu entziehen. Sie 
brauchen nur eine der zahlreichen Fra- 
gen, die ihnen von den Advofaten bor- 
gelegt merden, jo zu beantworten, daf 
Die eine ober andere Partei fie zurüd- 
weilen zu müffen glaubt. Vielfach 
arbeiten bie Anwälte der einen Seite 
geradezu darauf Hin, alle urtheilsfä- 
higen, rechtlichen und angefehenenBür- 
- get bon ber Geſchworenenbank zu ent⸗ 
fernen, tweil fie eine fchlechte Sache ver- 
treten und daher auch einer fchlechten 
Jury benöthigen. Dieſem Mißbrauche 
wird durch das „neue“ Syſtem nicht 
geſteuert werden. 

Ueberhaupt iſt es offenbar ein Hohn 
auf die Rechtſprechung, ihre wichtigſten 
Faktoren nach den Regeln der Lotte— 
rie zu ernennen. Warum ſoll ein 
Bürger nur deshalb in den Jurydienſt 
gepreßt werden, weil ſein Name 

An einer beſtimmten Stelle der Wäh— 
lerliſte ſteht? Und warum ſoll ein 
anderer Bürger ſein Lebenlang vor 
der „Ziehung“ ſicher ſein, weil ſeine 
Nummer zufällig niemals heraus— 
lommt? Viel richtiger und demokra— 
tifcher wäre e3 gewiß, ale unbeichol- 
tenen Wahlberechtigten in einer be= 
fimmten Reihenfolge zum Jurybienite 
heranzuziehen und Niemanden aus 
nichtigen Gründen zu entjchuldigen. 
WIN man aber durdhaus eine Aus- 
mahl treffen, fo fol man dieje nicht 
dem blinden Zufall überlaffen, fondern 
die Tauglichſten ausſuchen. Letz— 
teres ſoll bekanntlich fortan im Staate 
New NYork geſchehen, obwohl freilich 
noch abzuwarten bleibt, ob den Ab— 
ſichten des betreffenden Geſetzes auch 
entſprochen werden wird. 

Solange übrigens die ſogenannten 
guten und beſten Bürger die Theilnah— 
me an der Rechtſprechung nicht als 
ein koſtbares Vorrecht, ſondern als 
eine läſtige Bürde betrachten, wird ſich 
an dem Schwurgerichts -Weſen nicht 
wiel verbeſſern laſſen. Deshalb wird 
auch ſchon vielfach die Frage erörtert, 
ob die Schwurgerichte ſich nicht gänz— 
lich überlebt haben und durch etwas 
— erſetzt werden ſollten. 

n einem demokratiſchen Gemeinweſen 
kann eine Einrichtung nicht dauernd 
for ibeſtehen, an der die Bürger alles 
Intereſſe verloren haben. Ein Recht, 
das nur widerwillig oder gar nicht 
ausgeübt wird, geräth nothwendig 
in Verfall. Wenn alſo die Abnei— 
gung gegen den Schwurger ichts-Dienſt 
noch fortwährend zunimmt, wie es 
den Anſchein hat, und wenn in Folge 
deſſen auch das Mißtrauen gegen die 
Vährſprüche von Schwurgerichten 
beſtändig wächſt, ſo werden letztere 
pi al3 unbrauchbar fortgewor- 

gen werden müffen. Wenn der Stoff 
nichts mehr taugt, ift alles Fliden 

Mergeblic. 


Berbündete des Kaiſers. 


- Eine Nachricht, die bei ihrem eriten 
Erjeinen nicht geglaubt wurde, weil 
fie von einem bekannten Kabellügner 
hermührte, bat fich leider doch beitä- 
Es iſt wirklich wahr, daß der 
- Brinz Ludwig von Baiern fo taftlos 
J iſt, im Auslande, und noch 
Am in ber heiligen Stadt der Ruffen, 
Re Eiferfucht feines Haufes auf das 
Haus Hohenzollern öffentlich zu be— 
Funden. Bei einem Wyeitmahle, das 
en zur Krönung ded Zaren in Mo2- 
Zau verfammelten deutichen Fürſtlich— 
en bon den daſelbſt lebenden Deut⸗ 

m gegeben wurde, nahm der Prinz 
Anſtoß, daß einer der Redner’ 

Die defagten Fürsten ftet3 als „Vertre- 
t bed Be Kaifers“ bezeichnete. 
mig erhob er fi und erklärte, „die 
Achen Fürſten jeien nicht Bafallen, 

nt Verbündete des Kaifers, Die 

pre 1870 dem König von Preus. 


Ben nur zu Hilfe gezogen wären. n 
Ymbeiradk & De es der En 
mar diefer Proteft eine geradezu 
reichäfeindliche, hochverräthertiche 
Kundgebung, und deshalb verließen 
mit dem Bruder des Kaifers Wilhelm 
auch die anderen deutjchen Fürſten 
fofort den Saal, Sie wollten eben den 
hämifch lauernden Pranzofen und 
Ruffen zeigen, daß der Prinz Ludwig 
mit jeinen Gefühlen ganz allein das 
ftebe. 

Menn ein harmlofer Nachtifchreb- 
ner den ftaat3rechtlichen Tehler macht, 
Ubgefandte der werfchiebenen deutjchen 
Yyürftenhäufer für Vertreter des Stai- 
ſers zu halten, jo wird dadurdh bie 
Stellung und Würde jener Häufer 
ficherlich nicht bedroht. An maßge- 
bender Gtelle ilt man vielleicht 
fogar 3 u ängftlich darauf bedacht, die 
Gefühle der „verbündeten” Frürlten 
nicht zu fränten. Bismard pflegte bei 
jeder Gelegenheit zu betonen, daß da3 
neue deutjche Reich Jeine Entftehung 
nicht dem Volfe, fondern den Fürſten 
verdanfe, und an diefer frommen 
Täuſchung ift auch unter dem neuen 
Herrn feftgehalten worden. Irogdem 
hat fich die Seitenlinie der Wittels— 
bacher, die für den wahnfinnigen Kö— 
nig Dtto die Regentfchaft führt, fehon 
berjchtedene Male bemüßiat gefüält, 
Kaifer und Reich Tozwjagen anzu— 
rempeln. Als jüngft der Gedenktag 
an den Abſchluß des deutſch-franzöſi— 
ſchen Krieges gefeiert werden ſollte, 
wurden die Münchener von oben her 
verſtändigt, daß ſie nicht deutſche, ſon— 
dern nur bairiſche Fahnen aushängen 
und in ihren Feſtreden weder Bis— 
marcks noch des deutſchen Reiches 
Erwähnung thun ſollten. Damit ſteht 
der Wuthausbruch des Prinzen Lud— 
wig, der gleichfalls durch keine Ueber— 
hebung des Kaiſers herausgefordert 
war, in vollem Einklange. Aller—⸗ 
dings war der Prinz gütig genug, 
feine Zuhörer zu mwerjichern, daß 
fein Hauß dem Könige von 
Preußen wieder zu Hilfe zie 
hen würde, falls derſelbe von 
auswärtigen Feinden bedrängt werden 
ſollte, aber er gab deutlich genug zu 
verſtehen, daß eine Verpflich— 
tung zu ſolcher Hilfeleiſtung nicht 
beſtehe, letztere vielmehr lediglich von 
dem guten Willen der Wittelsbacher 
abhängen würde. Daraus möchten die 
Franzoſen und Ruſſen am Ende ſchlie— 
pen, daß fie das deutſche Reich ausein— 
anderfprengen fünnten, wenn e3 ihnen 
nur gelänge, den Prinzen Qubmwig und 
jeine Verwandten auf ihre Seite zu 
bringen. 

Die Witteldbacher follen aber nırr 
einmal verfuchen, dem „Könige ton 
Preußen“ das Bündniß zu künd i— 
gen und als volljtändig felbftherrliche 
Souveräne aus dem deutfchen Reiche 
auszufheiden. Dann würden 
fie jehr fchnell die Erfahrung machen, 
daß Jelbt die urgemüthlichen und ih- 
tem angejtammten Herricherhaufe treu 
ergebenen Baiern in gewiffen Dingen 
feinen Spaß verjtefen. Wenn Das 
bairiſche Volk zwiſchen den Witie!sba— 
chern und der deutſchen Einheit vählen 
müßte, ſo würde es ſich keine Sekunde 
bedenken. Es fragt verzweifelt wenig 
darnach, wie die Rechtsgelehrten und 
Diplomaten das Verhältniß der ein— 
zelnen Staaten zum Reiche auffaſſen, 
aber das Reich ſelbſt wird es nun und 
nimmermehr bedrohen laſſen. Die 
deutſche Einheit iſt nie das Werk der 
Fürſten geweſen und beruht heute we— 
niger, als je auf der Zuſtimmung der 
einzelnen Herrſcherhäuſer. Dem Prinz: 
regenten Luitpold und ſeinen Söhnen 
dürfte ſehr bald die Erkenntniß auf— 
dämmern, daß ihre gänzlich unberech— 
tigten Eiferſüchteleien und Nörgeleien 
nicht dem deutſchen Reiche ſchaden kon— 
nen, jondern nur dem Haufe Witteis- 


bach. 
„Amerikaniſches Bier.“ 


Auf dem unlängſt in Philadelphia 
abgehaltenen Nationalkonvent der 
Bierbrauer der Ver. Staaten wurde 
darauf hingewieſen, daß die Mitglie— 
ber der 
$250,000,000 im Brauereigewerbe 
angelegt haben, und daß ihre jährli- 
hen Verkäufe jeit 1876, alfo in zwan= 
zig Jahren, von $8,500,000 auf $36,- 
000,000 ftiegen. 

Groß und vielfagend, wie diefegah- 
fen find, fo bleiben fie doch hinter de— 
nen zurüd, welche da3 Schabamt ver- 
öffentlicht. Nad) diefen amtlichen Zah: 
len stellte fich der Verbraud) von eın- 
heimifchem Bier jeder Urt (Malt Li- 
quors) in den Ver. Staaten für das 
Yahr 1876 auf 308,336,000 Gallo- 
nen; fir da3 Nahr 1886 betrug er 
717,745,000 ®allonen, und für 1895 
mar er auf 1,043,292,000 Gallonen 
angewachfen. Demnah Hat jich der 
Verbrauch von Bier in zivei Jahrzehn- 
ten mehr al3 verdreifacht, und in der- 
jelben Zeit ft der Verbrauch nach bem 
Kopf der Bevölterung berechnet um 
mehr ald das Doppelte geftiegen. 
Nach amtlichen Angaben entfielen im 
Jahre 1876 nur 6.83 Sallonen auf 
den Kopf, während im vergangenen 
Jahr für jeden Kopf der Bevölterung 
— Mann, Frau und Kind — 14.95 
Gallonen Bier gebraut und verbraucht 
wurden. 

In demſelben Zeitraum von zwan⸗ 
zig Jahren fiel dagegen der Verbrauch 
bon Spirituoſen von 1.33 Gallonen 
auf den Kopf auf 1.12 Gallonen und 
der Weinverbrauch ging von 0.45 Gal- 
(onen auf 0.25 Gallonen auf denstopf 
der Bevölkerung zurüd, 

Man fieht daraus, daß die Brauer 
unfere3 Landes auten Grumd haben, 
ftolz zu fein auf die Entiwidelung und 
ben wirthfchaftlihen Stand ihrer Jn- 
duftrie. Sie behaupten auch, Ttolz fein 
zu dürfen auf die burchichnittliche 
Qualität ihres, Produkts, aber dafür 
fehlen bie Beweife, und im Volfe fehlt 
der Glaube an dieje Verficheruna. 
Dan behauptet im Gegentbeil, ob mit 
Recht oder Unrecht, daß die Qualität 
de3 Bieres ftetig zurüdgegangen iſt, 
oder doc, dak da? hiefige Bier ih von 
dem, wa3 man früher unter Qagerbier 
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verſtand und heukte in Deutſchland 
noch darunter verſteht, ſtetig mehr und 
mehr entfernt hai. Zu derjelben Zeit, 
da die Brauer einen ſo glänzenden 
geſchäftlichen Erfolg aufzuweiſen ha— 
ben, mehren ſich die Klagen über ihr 
Produkt und die Verſuche, Geſetze zu 
erlangen, welche eine Rückkehr zu der 
alten Brauweiſe und damit, wie man 
glaubt, zu beſſerem Bier erzwingen 
ſollen. 

In Beſprechung ſolcher Geſetzvor— 
lagen heißt es in der jüngſten Nummer 
der „American Brewerd’ Review“ un- 
ter Anderem: 

„Was ift amerifanifches Vier? Wir 
fennen nur Zagerbier, das von den al» 
ten eingewanderten Deutfchen hier zu= 
erjt gebraut wurde, mo noch von feis 
nem amerifanifchen Bier die Rede fein 
fonnte. What’s ina name? Daß mir 
in diefem Lande andere Lebenäge- 
mohnheiten, andere Nahrungsmeile, 
andere Arbeitsmeife, ja andere Dent- 
meife haben al3.europäifche Wölter, 
braucht mohl nicht erft weitläufig er- 
flärt zu werden, 
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„.. Der amerikaniſche Arbeiter, der 
Handwerker, der Geſchäftsmann und 
Kaufmann hat weder die Zeit, noch die 
Neigung, ſich dem gemükhlichen Ge— 
nuſſe eines Bieres hinzugeben. Wenn 
er trinkt, trinkt er ſchnell, ſetzt ſich 
nicht beim Bier zum Früh- oder 
Abendſchoppen, wie der Biertrinker in 
Deutſchland oder Oeſterreich es zu 
thun gewohnt iſt. Daher paßt für ihn 
das ſchwere, ſtark nährende Bier 
Bayerns nicht; er braucht ein leichtes, 
meinige3, und verlangt ein ftart foh- 
lenfäurehaltiges, erquidendes, nicht zu 
vollmundiges Bier. Diejes Bier ift un- 
fer amerifanifches Bier, jet e3 auß 
Malz, oder mit einem Prozentjag von 
Reis oder Maid gebraut. 

„Die reinen Malzbiere aber können 
nicht in deinfelben Grade bie Eigen- 
Ihaften aufmweifen, die gefordert mer= 
den. Unfere amerifanifche Brauindu= 
ftrie ift wohl im Stande, ein Malzbier 
auf den Marft zu bringen, da3 ftch je- 
dem Xmportirten an die Seite ftellen 
darf. Was tft aber das Refultat, das 
Taltum, wovon Seder, der fich mit der 
Frage ernjthaft befaßt, fi) fehr Leicht 
überzeugen fünnte? Der Wirtd muß 
ein Barrel tagelang an Zapf halten, 
weil die größte Zahl, dDurchfchnittlich 
über 90 Prozent, e& vorzieht, ein leich- 
tere3, füffigeres und weniger fättigen- 
des Bier zu trinken. Der Brauer felbft 
fann mit dem beiten Willen den Kon- 
fum nicht forciren, auch wenn er gqe- 
twillt wäre, dem unberechtigten Schmäü- 
ben einiger weniger importirter „Bier- 
fenner” Rechnung zu tragen.“ 

Diefe Erklärung wird manchem 
Zmeifel begegnen. Man wird jagen, 
daß folche nach deutfcher Art gebraute 
Biere nur deshalb den gemünfchten 
AUbfag nicht finden, meil fie immer 
theurer find, al8 das gewöhnliche 
Bier. Man fann hier qute3 Bier 
brauen, dafür bürgen die feinen Mar 
fen „Excelfior“, „Prima“ oder wie fie 
heißen mögen, die man in feinen Lo= 
falen findet. Diefe find aber nicht zu 
vergleichen mit dem gemöhnlichen 
Schankbier, dem „SKeflelbier“, das 
pielleicht 95 Prozent der Gefammtpro- 
duktion ausmacht. 

Die feineren Marken werden auch 
nur verhältnißmäßig wenig gekauft, 
aber nicht, weil fie den Arbeitern 
niht munden, fondern nur, weil 
fie zu theuer find. So dürfte e8 
auch mit dem nach „deutjcher Urt" ge- 
brauten Biere fein. — „Amerifanifche 
Biere“ Tiefe man fi fehon gefallen, 
aber gut müffen fie fein. 


Dr. Arendts Proteſt. 


Im Junihefte der „North Ameri—⸗ 
can Review“ erhebt der bekannte 
Deutfche Bimetallitt Dr. Otto Arendt 
lauten Einfpruch gegen da8 Treiben 
der Silberfanatiter hierzulande. In- 
dem fie die Ver. Staaten allein 
zur freien GSilberprägung hinzudrän⸗ 
gen fuchen, arbeiten fie, nah Dr. 
Arenidt3 Anficht, nur in die Häne der 
Goldwährungsfreunde in allen anive- 
ven Ländern. In diefem Puntte 
ftiimmt er mit allen europätichen Bi- 
metallüften überein. Die bebeutenditen 
unter direfen haben immer behauptet, 
daß die Eimführung der Freien Silber- 
prägung in den Ber. Staaten allein 
den bon ihnen erhofften Triumph ber 
Doppelmährung in umabiehbare ers 
me rüden müßte. Eine dahingehende 
Erklärung Hat au unlängit erjt die 
Bimetalliitenliga von England abge: 
geben. 

Dr. Arendt jagt in dem erwähnten 
Artikel, nad möglihft mortgetreuer 
Ueberfebung: „Wenn ed mwünjchens- 
wert ilt, der Golbwährung in Euro= 
pa das TFortbeftehen zu fichern, dann 
mag die Negiemung in Wafhington 
die Silberfreiprägung zum Verhält- 
niß bon 16 zu 1 en ihren, Gerade 
jegt, mach der Schlliekung der indi- 
[hen Münzen, könnte eim folcher 
Schritt unmöglich zu einem  anbern 
Ergebniß führen, al3 bie amerika— 
nifhe Währung zur reinen Gil- 
berwährung zu macden. Der 
Preis de Silber würde natürlich 
ftergen, aber micht auf 59 Pence (die 
Unze) und nicht auf die Dauer. Die 
Ber. Slaaten würden eine Währüng 
erhalten, die fich nicht wefentlich von 
derjenigen Meritog unterfcheien wür⸗ 
de. Alle die Nachitheile und alle bie 
Vortheile einer Schhvanfenden, mindbers 
werthigen Währung mürben folgen. 
Die reine Goldwährung würde burch 
die reine Sülberwährung erfeht wer- 
ben. Die Doppelwährung mürbe nur 
in der Eimbilbung beftehen. Kein Bis 
metalliſt kann das gutheißen.“ 

So ſchreibt der Führer der beut- 
ſchen Freunde der Doppelmährung 
und ber begeiftertite Freumb des wei⸗ 
Ben Metalla den Deutfchland aufzus 
weifen hat. Sein Marnuuf wird aber 
bierzulande ungehört verhalfen, meil 
unfere Siüberlarte nicht Doppel- 
währung, fondern einen billigen 
Dollarmollen. Gerade die von Dr. 
Arendt in Augficht geftellte Vermin- 
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derung bed Mertämellers ift das, mas 
fie anfirehen. Wenn ihnen gejagt mird, 
daß die Durchführung Ihres Silber 
programm nicht zur Doppelmwährung, 
jondern zur reinen Silbenwähnung 
führt, wird ifmen daffelde nur um fo 
lieber, wenn fie das auch im Ullgemeis 
nen nicht fagen und zugeben wollen, 
Sie Juchen den Schein nod) zu wahren, 
aber tief in ihres Herzens Kämmer- 
fein hoffen fie, vurh Einführung der 
reinen Silberprägung ihre Schulden 
um 50 Prozent zu vermindern. Wenn 
ihnen da3 gelingen würde, jo mürben 
fie nach ein paar Nahren ihren Ruf 
„Freies Silber“ in „irreie Greenbacks“ 
umwandeln, denn die Papierjcheine 
find noch billiger, al3 die Silberdol- 
lar3, und im Grunde genommen, find 
die Silberfchwärmer diefelben Leute, 
die vor gar nicht fo langer Zeit die 
unbefchränkte Ausgabe von Papiergeld 
verlangten. 


Lokalbericht. 
Verderbliche Feuersbruuſt. 


Panik in einer Schneiderwerkſtätte an der S. 
Morgan Straße. 


Aus bisher noch nicht ermittelter 
Urſache kam geſtern Abend, wenige Mi—⸗ 
nuten vor 8 Uhr, in dem fünfſtöckigen 
Gefchäftsaebäude Nr. 26—32 River 
Str., einkyeuer zum Ausbrud, das tie 
2öichmannicaften fait eine volleStun- 
de in reger Tätigkeit erhielt. WIZ tie 


erite Dampfiprite auf der Branditätte 


eintraf, jtand bereit3 das vierte Stod- 
merk in hellen Flammen, fo daß Mar- 
Thal Horan fofort einen zweiten und 
Ichließlich einen Generalalarm folgen 
ließ. Auch die beiden Feuerboote mur- 
den zur Stelle beordert. nzmwifchen 
hatte da3 rajende Element au die 
fünfte Etage ergriffen, die mitjammt 
threm reichhaltigen Waarenlager fait 
vollitändig vernichtet wurde. Der 
durh Feuer und Waller verurfachte 
Geſammtſchaden dürfte etwa $17,000 
betragen, von welcher Summe $2500 
auf da8 Gebäude, Eigentbum von 
Mary B®. Roger3 und Koel E. Waller, 
entfallen. Der Net vertheilt jich auf 
die folgenden Firmen: John H. Leslie 
& Co., gebörrtes Obit und Stonferven 
— die drei oberen Stochwerfe—$7000; 
Bollmann, Stoliwerf & Co., Choko— 
laden» und SKonfitürensFabrit — 
zweites Stodwert — $5000; Helves 
tia Milk Condenjing Company — er: 
jtes Stodiwert — $600; T. U. Snider 
Preſerve Co. — aleihfalls erite Etage 
— $800; ein großer Theil des Scha- 
. iſt durch Waſſer verurſacht wor⸗ 
en. 

Das dreiſtöckige Geſchäftsgebäude 
Nr. 492 S. Morgan Straße, in dem 
ſich faſt ausſchließlich Schneiderwerk— 
ſtätten befinden, war geſtern der 
Schauplatz einer wilden Panik, bei der 


Frei @ 
Thompfon’s berühm: 
ter Jce Gream allen que r 
unjeren Kunden mors JAN 8* 
gen frei ſervirt. * 


Suits 


Capes, Jackets, Skirts, Waiſts. 


Tailor-Made Anzüge, ſchottiſche Miſchungen, rein— 
mollene Stoffe— Blazer mit garnirten Broadeloth Aufſchlägen, w 
Biihof-Aermiel, Seidenfutter—5 Yard breite Röcke, wie Abbil- 6.95 


dung, werth $18.00, legte Gelegenheit 


lität Lan. Dintity und Dud— wert) von 
8.0 big $10.00 


50 Wach Anzüge (Meufter) leicht gedrückt, aber au befter Qua- 98 


83.00 Brillantine Kleiderröde—vollitändig neue Art von Muftern— 98c 


Zaffetaszutter, Sammt-Borjtag 


Seiden Sammt und Tuch Gapes ganz mit Seide 
gefüttert, often von $8 bi3 20—$6.50, 84.98, 82.98 u. 


er % 3 


a ne ie 


füdlicher MWeife Niemand ernftlich zu 

baden gefommen tft. Die Beran- 
faffung dazu gab ein an und für fi 
unbebeutender Brand, der furz vor 4 
Uhr Nachmittags in dem fih nach dem 
Hofe zu eritredenden Flügel zum Aus» 
brudy fam und in wenigen Augenbli- 
den jämmtliche Treppenaufgänge und 
Räumlichkeiten des Gebäudes mit dich- 
ten Rauchmwolfen anfüllte. Den in den 
Merkitätten der Firma Olenner & 
Schulß beijhäftigten Schneidern und 
Schneiderinnen gelang e3 nur mit 
Mühe und Noth, fich noch rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen; mehrere von 
ihnen wurden auf der Flucht niederge- 
riſſen, ohne indeſſen ſchlimme Verle— 
tzungen davonzutragen. — Der durch 
die Flammen angerichtete Schaden 
dürfte $LOOO nicht überfteigen. 


Euere Kinder werden das Chenbild und 
der Gegenichein von euch jelbit jein. 

Diejes unerfchütterliche Naturgejet ift feft: 
gelegt und unveränderlich. 

Möchten Sie heirathen? Sa. Möchten 
Sie finder befommen? Sicherlich. 

Wenn die Kinder geboren jind, follen fie 
verftändig und gefund oder blöde und Fränfs 
lich fein? Altes hängt von Ahnen ab. 

Stärke fanı ebenfo wenig von Schwäche 
berfommen, al3 reined Wajjer von der be— 
ihmugten Quelle, 

Die erite Trage beim Pferde it: „Welches 
it der Stammbaum?” Kinder haben ebenjo 
gut Stammbäume wie Thiere. 

Will man nicht die Gejege der Zucht, mit 
denen mit Sicherheit ein jchuelle3 ‘Bierd, eine 
prächtig jhöne Kuh, ein teinmolliges Schaf 
oder eine fampjluftiige Dogge zieht, der 
menschlichen Race als gut anpaſſen? 

Der Knabe, welcher ſeine Klaſſe und Schule 
anführt, hat einen verſtändigen und hitzigen 
Vater und eine geſunde Mutter. Ein Blut— 
körperchen hätte ihn zum Dummkopf machen 
können. 

Es war kein Zufall oder Zuſammentreffen, 
daß fünf Mitglieder der Familie Beecher und 
vier Mitglieder der Familie Field berühmt 
wurden. Das war ein klarer Fall von Erb— 
lichkeit. 

Die Zeit zur Erziehung eines Kindes ſollte 
fhon zehn Jahre bevor e3 geboren it be= 
ginnen. 

„Mein Kind ift mein befter Lehrer”. jagt 
eine verjtändige und beiorgte Mutter. „In 
ihm jehe ich alle meine Shwäden de3 Cha: 
rafter3 und Tehler meines Tenıperaments. 
Ich ſchäme mich jetzt, in dieſelben Irrthümer 
zu verjallen, welche ich bei ihm tadle.“ 

Verheirathete Paare beuöthigen Kinder als 
Spiegel der Natur und dieſenigen, welche 
nicht geſegnet ſind mit Nachkommen, ſollten 
ſich über die Urſache vergewiſſern in dem 
Waſhington Medical Inſtitute. 

Das Waſhington Medical Inſtitute, 68 
Randolph Str., hat groke Erfahrung in der 
Behandlung von nächtlichen Verluſten, Ner— 
venſchwäche, ſinkender Manneskraft, Frauen— 
Krankheiten, Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag 
im Geſicht und Rückenſchwäche. Waſhington 
Medical Anftitute, 68 Raudolph Sır. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
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Ecke State und Adams Str. 


Unſer ganzes Lager 
von Anzügen und Röcken 
wird ausvertauft zu we⸗ 
iger als die Hälfte der 
Jerftellungstoften-$40 u. 
535 Anzüge zu $15, 825 
Anzüge zu $10—jeder Ars 
titel neu und modijd). 


Frei 


in unjerem Buß: 
mwaaren=» Departement, 
bübjcde franz. Krängze, 
aus jichönen Binmen 
und Laub gemadt, alle 
Farben. 





Lohfarbige Engliſche Kerſey Box Coas, auch 


jchwarz und marineblau, große drapirte Aermel, Jerimutter⸗ 
tnöpfe, Ripple Rücken, wert bon $8 bis $25, morgen zu 


810, 87.50, 84.95, 82.98 und 


1.95 


85 jeidene Waifts—große Biihop Aermel—in hellen und dunklen Karben, jährliche 


Räumung unferes Seiden-Waijt-Lagers ohne Rürfiht auf Koftenpreis—die Waifts find alle 
auf einen Haufen getvorfen, aliesWaare dieferSaiim, beinahe a. Größen, jo lange jie vorhalten 


83.00 Neue Dimity Waifts, Lofer Kragen.. 1.98 
85.50 Neue Dimity Waift3, Iojer Kragen.. 1.49 


53.00 


— 


1.4 


82,00 Neue Dimity Waifts, Iofer Kragen.. 1.25 
81.00 Neue Dimity Waijts, Lofer Kragen... .47 


Schuhe... 1.25 


Herren: und Damen-Schuhe — ein mußergewöhnlicher 

Umijtand bot uns eine Baargeld-Gelegenheit — die Berfäufer 

— das Geld, bevor wir die Schuhe hatten — 

ieſelben ſollten uns uicht unter 83. 00 koſten —ſie 2 
8*81. 25 


ſind ſämmtlich markirt 


andgemachte Kalbleder⸗Schuhe für Männer, Patentleder, 


obfarbig, ruffiiches Aalbleder—werth 85.00 


KHocdfeine Damen-Schuhe — in Welt8 und Turna — Kid und 
lobfarbig — werth 85.00 — Alt. ........ Ns as erlegen 


Damen-Orfords—handgewendet. Kids und 
Tanus— ſchmale eckige und ſpißze Zehe— 
werth 8.00 


1.25 
1.2 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930-932 NIILWAUKEE AVE. 


Donnerfiags- Bargaing unvergleichbar billig. 


S e iell Printed Warp Taffeta Seiden in 
3 vprachtvollen perſiſchen Muſtern. die 
allerneueften Seidenftoffe für Damen-Bionfen 
u. |. w., werben überall für 50c verfauft, mars 
gen die Yard nur 2 ve 

Hier iſt ein ganz beſonderer Bargain in Waſch⸗ 
Kleiderſtoffen. 

Organdies d’Elyfee w. Ardınıre Dimity, bie Ichön« 
ften Mufter, die man fi denten fann, diejes find 
Stoffe, die immerfür1dc, 1244c u. 15c verkauft, 
morgen eine Auswahl die Yard für e 

Percale-Arbeit3cHemden für Männer in veridiede- 
nen Muftern, reg. Preis 3öc, morgen nur..19e 

Ertra jchweres geftreiftes und farrirtes blaues 

eutiches Schürzenzeug, die 10-Sorte, morgen 
die Yard jür c. 

Percale Damen ⸗Wrappers in einer Auswahl von 
Hönen Muftern, alle garantirt wajchecht; Die» 
elben find $1.25 werth; fpezieller Preis für 
morgen 65€ 

Straw Matting, 
morgen dıe Yard 

Slur-Oeltud, 1 Yard breit, hHübjche Mufter, werth 
25c. 14 


nur. 
Tiih-Wahätud, in allen Farben, die Jarb..10e 
Exira jcöwere Bruffel ee neuefte Mufter, für 

en Äußerft niedrigen Preis von die Yard 39e 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


madht weiheres, rei edendereä und mehr 

Brod alö jedes en —_ Dakota Beizen. 

Adfolut zuverläffig. Bei Häudlern, 2omuflj 
Sergefteht und im Kuholejale bei 


ECKHART & SWAN, 


— 


Elegante Rahmtöpfchen, Carlsbader Porzellan mit 
reicher Golddekoration, ganz neues Muſter, 
werth 19c, morgen nur 10€ 

6szÖllige weiße Porzellan-Teller mit breitem Gold» 
zand, regulärer Freis 106, morgen nur 7 

Feldftühle, zufammenlegbar, leicht transportabel 
und bequem, in drei Sorten— 
die reguläre $1 Sorte 
die tequläre T5c Sorte 
die reguläre 40c Sorte... .uunnunennneneene- 21e 

Schrubbüriten, das Holz 
toiten immer 9c, morgen 

Gierichläger, aus Draht geflohten, nur 

— Salztaften, billig für 10c, nur 
oppelte Petroleun:KKohöfen mit 4 Brennern, 
nur 1.48 


Groe eries. 
Beiter durhgewachiener Sped, das Pfund... 74e 
Syeinite Greamery= Butter, das Pfund. .......17e 
rijhe Eier, dad Dubend 1 
3, feinfte Waare, die Kanne 
Gries 
Weiße Bohnen, das Pfund..........unu.....B1 
Getrodnete Birnen, das Pjund ............- 
— —— 
ei x. eln 
Feinſter Tafetienf in derfiegelte 


Kinderwagen: Fabrik, 
C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure Rinde en im die» 
fer billigften Syabrit — leberbrin- 
—— Anzeige erhalten einer Spi wie 
angefauften Wagen. — Wir verkaufen unjere Waa- 
ven * erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Pläſch gepatiter- 
ter Rohr-flinderwagen für W.00. noch beiler für 89.00. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen, Zammmijrsam 


RNITURE 


21 Norih Ave. 


Noch nie waren Möbel fo billig als jebt. 


Kommt und Fauit— Ihr ipart 25 Prozent. 


Diefe Bettzimmer-Einrihtung, aus Hartholz gemadit, 
geichliffener Plate Spiegel, hubic 


ausgeitattet, handearvirt. Tieje vy m 
Einritungen wurden immer für * e) 
826.00 verfauft, nur 


Sieie elegante Schlafzimmer » Einrichtung, beitehenrd 


aus 3 Stüden beitehend, 20 x 4 Zou ig Ä 
aeichliffener Plate Spiegel, ein edier sg, ) 
Bargain 


Diejer elegante Parlor-Tiſch, 


Tijchbeine, auch Shelf für Papier zc., 


Politur Siniih, nur 


24x24 Zoll Tiihplatte, handgeſchnitzte 7 


bc 


Dieſe hübſche Bankett-Lampe, Genter Draft 
Brenner. bandpolirt, mitden me B- 
Katent H KM Brenner. ftets * 2. 25 
für $5 verkauft, unjer Preis... I 7W 


Unfere Bevingungen: 


825.00 Werth Waaren......... 


850.00 Werth Waaren 
875.00 Werth Waaren 


8100.00 Werth Waaren, ........ 
8150.00 Werth Waaren......... 


...................... 


sinds adaser une 810.00 
on... Pe 53 —— 


219-221 NORTH AVE. 
BRANCH: 3011-18-15 State Str. und 1901-1911 State Str. 


Excursion 
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SOUTH BEND 


zum Turnfeit 
ves Indiana Turnbezirks, 


am Samjtag, den 13. Juni, Nadhınittagg 3 Uhbe, 
und Sonntag, den 14. Ium, Vormittags 9 Uhr, ver» 
anftaltet von der Chimgo Turng: Central 
QJurnverein amd der Süpdjeite Turngemeinde, per 
Grumd Trunt Ry., Volt Str.sDepot. Rundreiſe nur 
82.00. Billete zuk Rüdfabhrt nur giltig auf afın 
Zügen der 2. S. ud M. S. Ry. bi3 Dienfta 
Abend, Den 16. Yuni. Nültehr des Sonntags-Erkur: 
fionszuges Sonntag Abend, Abfahrr in Zou:b_Benr 
9 Uhr, Ankunft in Chicago 11:50 Abends. Tideis 
zu haben in don Turnballen der drei genannten Be 
eine. Weitere Ausfunft ertheilt A. Georg, Nr. 
Rawdolpp St. — Das Komite 


Chicago Bayern-Derein 


Do Bayern fallen Halt nöt aus. 


meinde, 


Ber 
IH 


mit 


Bekanntmachung. 


Da unier Pifnit und Sommernamtsfeit, wel- 
es am Sonntag, den 7. Juni, in Ogdeud Grove 
abgehalten wurde, dur) Gewitter und icharfen Kegen 
unterbrochen wurde, finden wir uns veranlagt, allen 
unjeren Freunden und Gönnern, jowie dem Publikun 
im Allgemeinen befannt zu machen, daß bdasjelbe am 

Samitag, den 13. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, in vollem Glanze fortgeiegt wird. 


NB. Alle Tickets, welche für das Pilnif vom Iekten 
Sonntag im Umgang waren, find aultig. Alle befann 
ten Perionen, welche am Sonntag Eintritt bezahlt ba 
ben und feine RetoursChedt3 befamen, fünnen fi an 
der Eintrittsfafle und durch Zufriedenftellenden Aus 
weis freien Eintritt erhalten, andernfalls Sc abver: 
langt wird. Adtungspoll Z 
mfr Dad Komite. 


Viertes Badifches Voiksfefl, 


abgehalten vom 


Bad. Anferfl. Verein Chicago (Nordfeite), 
Sonntag, den 14. Juni 1896, 
in OCDENS CROVE, 
unter gejl. Mitwirkung derBad. Sänger-Runde Chicago. 
Haupt-Attractionen: 


— “« 
Weinwictöfchaft „Zum Ritter in Durdach 
Aufführung der poetiichen Jdylle: 

„Der Brand im Huselwald‘‘, 
frei nad) Nadler, arrangirt von Konis Kindt. 
Anfang, Mittan® 3 Uhr. Zidetd, 25 @ Perfon. 

Die in 5000 Eremplaren erjcheinende 8 Seiten itarfı 
Beitzeitung fann gegen Einjendung von 2c für Porte 


ratıs bezogen werden don &. Eiin, Sec., 276 Mo- 
datt Etr. ja mi ja 


Todes⸗Anzeige. 


n eg und Bekannten Die traawirge Rach⸗ 
i unſer Gatte und Bater FrtanzBott- 
wald, 6Jahre alt, nach kurzen Leiden janft im 
Heden entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 11. Juni, NRachmittags um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 59 W. 13. Str., nach dem 
Friedhof Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
Hinterbliebenen: 
Louiſe Gottwald, Gattin. 
Martda Shimrod, John Gott: 
a „Albert Gottwald uar 
‚te t Gottwald, Kinder. 
Dtto Shimrod, Echmirgerjohn. 


Todes: Anzeige. 
@agle Zoge Rr. 4,02.2.9. ©. 


Den Brüdern obiger Loge zur Rapht, dab unfer 
Bruder Franz Gottwald geitorden ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 11. Yu: 
nt, Nahm. um 1 Uhr, vom Xrauerhaujfe, 59 W. 
13. Str., nad dem Frievhofe Waldheim. Ale Bra: 
de find Hiermit erfucht, unjerem veritorbenen Bra» 
der die legte Ehre zu erwatien. 

IReinpolvyNReurer, Sch. 
NielsFeldſe, Präſident. 


Dankſagung. 

Dem Chieago Bayern⸗Verein für die prompte Aus⸗ 
zahlung von $100 aus Anlab des Todes meiner Drau 
gina Moerjch meinen beiten Dank. 

ZohnMocri®. 


1 


—J 


A.IIROMVR, Ceichenbeſtaller, 


695 N. Haisted Str., zmbm 
Telephon Rortb 687. nahe North Nine, 


Finanzielles. 
$1,000,009 


TH t SURPLUS 
NORTHERN-=E= 

TRUST Washington 
COMPANY 


Streets. 
ladel Sie ein, ein Konto ın der 


CAPITAL 


BANK, 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zınzen bezahlt werden, 


Auswärtige Aidthetlung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslaudes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt 
Voſt⸗Auszahlungen nach Teutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Seſterreich, Rußland ꝛꝛ⁊c. 
Neije-PBüjje der Bundes-Kegierung TUE 
Keijende. 
Erbjchhaften eingezogen und Bollmadıtez 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Baufs, Spartafj:s, 
Kuswärtiges uuaD 
Zruits Ziotheilungen. 


A.C BAR en * 
Re h oar, Rartlett & Co. 


Hıohardl. 8 1 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradleg Mfz Ga 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & (io. 
MARVIN HUGHITT, vran. Chicago & N. WV. Rir 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

Y’res. .orn Kzchauze Baus 
A. O. SLAUGHTER, \. O. Slaughtar & Vo. 
MARTIN A’ RYERSON, ö . 
ALBERT A. SPRAGUE, Spragno. Warnar & Ca 
BYRON L. SMITH, res. 'Luv Northern krustlq 


E.R.HAASESGE. 


Bank: und Fand Gefdäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markbe 
Raten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapital-⸗Au!lagen 
ſtets an Haud. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Ungegend. 

Difice des Foreft Home Friedhofs. 
Imimilj E. N. Haaſe, Setretär. 


Schußberein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. }. Terwilliger, 56€ N.Ashland Ave, 


Branch | M. Weiss, 614 Racine Ave, 
Offices: } F. Lemke, 99 Canalporl Ave. 


98. Strahe su 
Jetzt offen. GOLISEUM, Jackſon Part. 
Größtes Ausitellungs-Gebände der Welt. 
Wiederholung von Chicagos columbiſcher Glorie. 


BUFFED Wi 
BILD nie "MET, 


ann für Mann und Pferd für Pferd gerade wie in 's3. 
2000 Stuhl-:Sige. Nehmet llinois Eentrel oder S:ıde 
eite elettriiche:, Kabelbahn oder Alley Hodbahn. J 
entral Spejral-Züge nach jeder Boriteltung. 3 
Eintritt 500. Gallerie 250. Site für Alte, 
&ogen, für Set. $12. Einzelne Logen-Sige, 2. Size 
zum Berfauf bei yon & Healy3, Wabaib uud Adanız, 
Nachmittags um 2:20. Abends um 3:30. Thüren eine 
Stunde früher offen. Bicycied foftenirei verwahrt. 


Elegante und genan Sanitariidh eingerichtete 


Prival :Entbindungs -Anflall, 


verbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen-Sdyule, 


befindet fih an der Ede von North ine. un 
Burling Str., Chicago, ZU. 
Man ihreibe um Zirkular. 
Wichtig für 


&3 brennt! Bansfrausır 


Kein Bol;, Feine Kohlen, keine Aldıe, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küdhenoien » Hcte 
zung. Kommt und jeht wie ed brennt, ehe Jhr einen 
Galolin» oder Del-Dfen tauft. llmalmg 


Paul Schulte & Co., 


10:0 MILWAUKEE AVE. 





—— — 


Im Geihäft 
um Hunden zu 


Iaber Kuchen, die Hartgefottenen Gier, der 
Schinken und die Wurft. Die Padete 
mit Lebensmitteln wurden nach dem 

Bahnbüreau Aleranderplag gebracht 
und ührer leichten Verbderblichkeit halber 
verjteigert, wenn fie nicht innerhalb 24 
Stunden reflamirt worden maren. Die 
übrigenfyundgegenftände wandern nach 
dem allgemeinen Fundbüreau am 
Schlefifchen Bahnhof und fünnen dort 
abgeholt werben. 


Geld wird 
gern 
zurüderftattet. 


521 Damen-Sailors für SL 


Noch ein Tag der ungleihlien Offerten 
von modischen Matroien-Hüten für Das 


men zu $l. Beſſere Werthe As wir je 
porher geboten haben. Feinſte Quali⸗ 
tat geſpaitene Milanbraid ſchwarz oder 
weirß. Seidenband. Schweißzleder, ele⸗ 
gant ausgeſtattet. Die Fagons ſind kor⸗ 
reft. Das find Hüte, die ftets 1.75. 2 u. 
2.50 bringen, Ahr ioflt fie wieder mar» 
aen haben zu eınem Dollar das Stüd. 
Der Verkauf beginnt pünktlich um 9% 
Uhr Morgens auf den Puswaaren: Bar- 
gain » Tıichen, aweiter Floor. Friſche 
Partien um 2% Uhr Nadmittags. 


SU Damen-Wrappers, 49c 


500 Standard Print Sommer Wraps 
pers, mit vollen Biihof-Wermeln unb 
Matroienfragen—hee ; 

in hüäbihen Blumen und Streifen— 
beitımnıt, um für $1 verfauft zu wer 
den.achen fie morgen früh um 3 uber 
zu 4% da3 Stüd. Dies au 
ungewöhnlicher Werth in W 

dah wir vielieicht na 2% Uhr > 
mittags gezwungen fein werben, jeden 
Käufer auf ein Stüd ——— 
um allen die gleiche —— 
bieten. Keine Beſchränkung am 
niittag, teine an Wiedervertaufer. 


F Bade- 
Handtüdjer Sc Yacke von 


220 Dubend aflortırte Odds und End3 
ın Handtühern—meiftens ungebleichte 
und gebleichte Badehandtüder, aber 
auch reinfeinene Huck (befranzt und 
bejäumt) fancy farrirte Glad». leinene 
und gebleichte Honencomb Handtücher 
zu Be das Stüd. Der Verkauf be 
Baren um 944 Uhr Morgen:. Friiche 


15c „Grasleinen“ 


VoPgroßer Bedeutung für Liebhaber 
von Grasfeinen ift diefe Partie von 
109 Stüden in den beliebten Muftern, 
Punkten und Streifen zu dem uner- 
hörten Preife von 6%c anftatt 15c. 
Nicht richtiges Leinen, aber dad Ge- 
webe ift dafielbe, die Farbe ijt diejeibe, 
ber Effekt ift derjelbe — und in grö- 
Berer Nachfrage. Der Verkauf beginnt 
um 9% Uhr Morgens und jchließt um 
6 Uhr Abends, 


a Rund 2000. — Packete, 
Schirme, Ueberzieher, Umhänge und 
andere Werthſachen ſind während der 
drei Pfingſtfeiertage in den Wagen der 
Berliner Stadt- und Ringbahn von 


Bahnbeamten aufgefunden morben, 
Der vierte Theil der Fundgegenitände 
beitand aus etma 2000 Padeten mit 
Lebensmitteln, jo daß e8 mit der Ver⸗ 
probiantirung mancher Yamilien übel 
ausgejehen haben mag. Wie ärgerlich 
muß e3 geweien fein, wenn Vater und 
Mutter am Endpuntte der Fahrt die 
Häupter ihrer Lieben glüdlich bei ein- 
ander fahen, aber der für das „Pidnid 


erwerben. 
} 
artıen - 2% Uhr Nadmittag?. STATE- STREET 


AMA 
„Großer Bebeitaien- Aust: Wertau- 


Es it eine edentfame Erfheinung, wenn die Veteranen zurüdifeiben und Ad von den Iungen führen faffen. 


— Rom Safernenhof. — Unteroffizier: „Rerts, 
wenn fi der Kaſernenhof dicht vor dem z0ologiichen 
Garten bejände, mühten toir ertra Boten aufitellen, 
weiche dem andkänge den Bublifum zu erklären häts 
ten — daß 08 noch weiter gehen mlfe. 


— Moderne — „Im Gotteswillen, wa$ 
if Mizz: aeiheyen?" — „Sei rubig, Mama, wir 
fpielen nur Main und Franz umd gerade wurde mer—⸗ 
ne Frau ohmmüchtig, weil ich ihe fein Geld geben 


Fahrgaften zurüdgelaffen und von den 
| 
| 
| 
| 


im Walde“ beftimmte Proviant fehlte, 


| 
| 


wollte.“ 





MSNDEL 


40c bis Ade Wafchftoffe 1250 und 18c—in der X 


Waſchſtoff O 
Anſehen und Populärität verichaffen wird. 
Rejtern und Kleiderlängen in ber 
ausſchließ liche Muſter in franz. 
Lace 


Dimities, Novelty Stripe T 


viele Stüde fiir Stleider und ve 


Bargain⸗Ecke. Eine 


Offerte die Chicagos reichſten Bargain-Fleck für jeden Tag im Jahr, weiteres 


Es iſt eine allgemeine Räumung voll allen 


Abtheilung für importirte Waſchſtoffe —ſämmtliche 
Organdies, ſowohl ſchwarze und weiße Effekte— 
Stripe Grenadines, franz. Plumenies, 
Graß Einen, jeibengeitreijtes Leinen, Medras Tuch, jeidengeitreifte 7 


Natur 
Perſian 


Swiß Grenadines, Perſian Batiſte, 
Dimities, 


Dimities, in allen Farben für Skirt-Waiſts-franz. Percales, 
punftirteß Swiß, franz. Ginghams —alle in brauchharen Längen—Maſſe von 
vichiedene Yängen paſſend für Kinderfleider— 


Waiſt⸗ 


eine große allgemeine Räumung aller Enden von AMe, 50e, 60c und 75e 12 


Sommerſtoffe zu 180 und 


Schwarzſeidene Reſter für die Hälfte! auf den Bargaintiſchen .. Tan⸗ 


jende von Reftern— Längen von 2 bis 18 Yards—die a llerſchönſten Gewebe in hochfeineu 


ſchwarzen Seidenſtoffen -Satin ducheſſe, 


Peau de ſoie, 


Satin luxor, Gros grains, 


Gros de londres —glatte und brokadirte Effekte—Neue und ausjchliehlide Muſter dieſer 
Saiſon—viele darunter wurden kürzlich im Preis herabgeſetzt —ſämmtlich von beſter 


Qualität—auf den Bargain— 


her Mittelgang— Donnerjtag Pe gerade Halbpreis 
Neite ‚hodhfeiner Seidenftoffe anf den Bargain-Tiihen — 5000 Län- 


warp print Perſians, Atlas-geſtreifte Chine, 


gen — 2 bis 15 Yards, warp print chine, 


Kaquard Shine Raye, Dresden Taffetas, Kranz. 
Glace Jardiniere, Swivel Brocades, ſchwarze Taffeta 
mit jarbigen Atlasjtveifen, Failles, Vengalines, Gros Grains, 
werth bis zu 82.50 die Yard — WE den B — Tiſchen, — 


Vroche, Ghameleon Atlas-NRaye, 


gang — zu 50, 3Scund.. 


laids, D amajje Epingle, Ehamel eon 


Eryſtals, Glace, ꝛc. — 


PAARE» Mittel: “95 
ac 


Erſter Floor, Baſen ıcnt- 


zweiter $loor, dritter 
$loor und vierter 
Sloor Spezialitäten. 
62.75 Nleiderftoffe, 50€ — 


Franzöfiihe Novitäten in der Bargain-Ede für 
Kleiderftoffe. Hedes Stück Kleideritoff-Novitäten 
im Departement, da3 für $1.50, 81.75, 82.00, 82.50 
und 32.75 verkauft wurde, darunter befinden fic) 
einige der_reichjten und jeltenften Stoffe; $2.75 
Novitäten Ehine?, $2.50 jeidene Mozambiques, 
82.50 jhillernde Novitäten, 82.50 Mohair Glaces, 
82.50 franz. Nattes, 92.50 Mohair Erepons, 82.00 
Scoth Tweedg, 32.00 Bicycie Suiting3, $2.00 eng» 
liſche Suitings — 

Auswahl für 


50 Organdies, L5c— das feinite, 
da3 fchönfte, das größte und befte Affortement von 
wollenen Stoffen in Shicago— mehr Wajchftoffe— 
hübihere Waidhitoffe — 500 Organbies in jdwarz 
und weißen Streifen und Muftern, Dresdener 
Effekten, Perfiiche Entwürfe. Scroll Du: 

ſtern— all die neuen Farben-Combina— 150 
40e-Dimities, 25c—wirffich i im⸗ 


tionen ⸗hzu 250 und ......... ........ 


portirte Dimities — das größte Aſſortiment in 


Amerika — hübſche Streifen, alle Schattirungen, 
für fanch Taillen —neue perſiſche Entwürfe —Dres⸗ 
dener Effeft— Tupfeln—Ringe— Zweige 

u. j. w.—40c= ud 50c- Qualität zu 2öc ud 1 c 


- 
T5e Ihwarze Stoffe, Zdt — 
niedliche, hübjche Entwürfe in fancy Geweben— 
flein und groß geblüimt — neue Jdeen — einfache 
und geblümte Mohair Brilliantine—Serge—ganz: 
wollene — nicht Nehnliches war jemal3 vorher 


unter 75 ehen—alle DO i 
rn c * EEE onner —* 256e 
$1. 25 ſchwarze Waaren, 50— 


50s3ÖM. Storm:Serges, 50:3Öll. franz. Sergeß, Sis 
cilian Brilliantines und Noveltie8 — jehöne Ents 
würfe in Karreed, Nanfen, punlktirt, Blumen 
Eifekten, gewürfelt, Erepe Effekten, blendenden 
Effekten, Cords ꝛc. — gemuſterte Mohairs — reich 
garnirte engliſche Arbeit — Ihr müßt an anderen 
Plätzen 75c, $1, $1.25 dafür bezahlen — 50e 


hier am Donnerſtag 


81.00 Chamois Handſchuhe, 50 


— eine grotßze Handſchuh-Bewegung — b6knöpfige 
Mousquetaire Chamois Handſchuhe für Damen — 
weiße und naturfarbige — garantirt waſchecht ein 
Stück Seife wird mit jedem Paar Chamois Hand» 
fchuhe frei zur Probe gegeben — 50€ 


Donnerftag......- asien nee 
50 Waſchbare Knaben-Hoſen, 
25c-zwanzig neue Façonen —fanch Streifen und 


Ched3—3 bis 13 Jahre— 2 nd 

GORRERERE 4 — — — — — — — — Bias ed € 
T5e StrohsHite für Knaben und 
Mödchen—50 Dußend mehr—fancy, gemischte und 
einfache Farben—gwanzig Sorten und Fagonen— 


Strohhüte für Kinder jeden Alters— 
Donnerftag 


$12 Blazer-Anzige $5 — Bon 
Sturm-Serge iu fhwarz, marineblau und brauu— 
Jacket Xegefüttert mit fancy Seide — 5Yard Rod 
durchweg gefüttert, richtig angefertigt, ganz ders 
ichieden im Machwerk und Mode von den im jedem 
Laden zu habenden billigen Anzügen, — 
Donnerftag 


Alle diefe Chic London Röde— 


von Schneider gemadhte engliiche Coverts, Ker⸗ 
fcy8, Meltong, Chediots, ac. —viele Effefte, die wo 
anders für'feinen Preis zu haben find— 

88 Jackets 2.88 8318 Jackets 

810 Jackets 4.88 820 Jadets 

$15 Jadets 6.88 825 Jadets 


56 Kleider-Röde, H2.50—erira 
feine luster Brillantine Kleider-Röde — volle 5 
Yards weit—durdaus mit rauſchender Taffeta 
gefüttert und mit Velvetin eingefaßt. 50 
hier nur 


85 Capes 82.50, dopelte Kerſey 


Capes mit eingelegem Sammetkragen — 25 
15036U. Swecp— vom Schneider genäht.. 


34 Sommenfhirme, $1.45— Reit 


des riefigen Einlaufs von 82.50, 83.50 und $4 mos 
diichen Coahing-Sonnenihirmen — in einfacher 
u. geblümter Taffeta-Seide,. Pongee-Seide, China 
Seide, Surah Seide, viele andere hübjche Sonnen» 
ichirm=Seidenftoffe — in jeder nur denkbaren Far 
ben-Kombination — jillernd, geblümt, geftreift, 
Dreäbden, brofatirt, mit Border verichene Koad)- 
ings—eine große Auswahl von Natur- 45 
Holg- und fancy Griffen—Dounerftag.. 1 — 


Hohe Zweirad-Stiefel, — auf 


einem neuen Modell⸗VLeiſten gemacht — ſchwarzes 
und lohfarbiges Leder — Eopert Tuch und Segel» 
Ind, — jhwarz, blau — man jpart.$1 bis $8, 
wenn man fie hier zu 85, 84.50 und 4 fauft. Cine 
beſondere — zu . N 2 10 
Segeltud, für.. * 


Gürtel-Sauptgnartier—wunder- 
volleGurtel· Werthe · ganz neu—bie neuen Gzarina 
Gürtel— mit neuer abnehmbarer Börfe — lederbes 
zogene Schnalie—diefer Bürtel don weißen Kid mit 
mıt abnehmbarer Börje—der Preis 25 

folfte T5c fein—ein Werkauf AU«......+. c 


........ 


Bargains der 
verlockenditen Sorte. 
97.50 Jadets, $1.19— Damen: 


Jadet3 von ganz wollenem Govert und reinen 
Eloth3 — ganz gefüttert mit jhilernder Seide — 
eingelegtem Sammtetfragen—volle Aermel. 


85 Kleiderröcke — 81.50 ge 
muſterte Brilliantine —geſchnitten 44 Yard voll - 
leinengefüttert — geſteift mit Velvetin-Vorſtoß— 
mehrere hübſche Muſter —81. 80. 


84 Anzüge 50c—Kimder-Ging- 
hams in fancy blauen und Roſa-Muſtern — eben— 
falls ſchottiſche Plaids—extra voller Nock mit brei— 
ten Saum⸗-Anzug hübſch mit Borde garnirt. 


Kinder-Schuhe 50c— Bei Hand 
gemacht und biegjam, lohfarbig 
und jpwarz—die $l Sorte, für 


52 Orford Schuhe, 90 — 


Handgewendete Oxford für Damen—lohfarbig 


und jhwarz—die neunten Facons, große . 
Auswahl, gutWerth für $2, alle Größen 90€ 
52.50 Schuhe — Damen⸗Schuhe 
und Orford Ties—erſte Klaſſe Machwert und Qau—⸗ 
lität, in den neuen Needle und ſchmalen eckigen 


Zehen—gut und dauerhaft für Som— 39 
mertracht—werth 82.50 J. 


⸗ . * * * 
831.25 Kleiderſtoffe, 29e — ein 
allgemeiner Räumungsverkauf in jedem Theil der 
Baſement-Kleiderſtoff⸗-Abtheilung. Donnerſtag 
werdet Ihr Stoffe ſehen, die für 75c, 81 und 31. 25 
verkauft werden, einſchließlich des Allerneueſſen — 
jedes Stück von Seide- und Woll⸗Neuheiten, 
ſchottiſche Cheviots, prächtige Farben, Radfahr— 
Anzugſtoffe, engliſche Anzugſtoffe, ganzwollene 
Serges, eine Gelegenheit, die in dieſer Saiſon mög— 
licherweiſe nicht wieder vorkommt — 

7be, 81 und 81.25 Kleiderſtaffe für 


25e Challies 10e — alles ausge⸗ 


wählte Muſter und neueſten Farben — 
heller und dunkler Gruud — große und 1 Oe 
kleine Effecte —ein Bargain zu.. 
* 
50c Seide 150 — —R von 


erſter Klaſſe Waſchſeide —tauſende von guten Län—⸗ 
gen von einfachem ſchwarzen Jap Habutai — wei— 
ßer Jap Habutai — ſchwarz und weiß geſtreifter 
Kaikai — ſchwarzer und weißer Check Kaikai — 
gefärbte Habutais — Cable Cord Kaikai—gewöhn⸗ 
licher Preis 50c die Yard — aufgehäuft auf de 
Bajenent Counter und plafirt für. 15€ 


Donnerjtag zu 
= De . 

Reſter 35e0 Waſch-Fabrikate — 
leichte farbigeKleider und ShirtWaiſt-Fabritate — 
Organdies. Dimities, Lappets, Cords, Warp 
Figures, Perſians, Streifen, Linen Effecte, Linen 
Grenadines— dag feinfte Damejtic und ausläns 
dijche Zabrifat im Werthe bis zu SIC-Miu End3 
und Reiter von 4 big 12 Yds. * 
Donnerfiag 9 und € € 


- +” 2 yr 
15e Ginghams, 5e—der Mitt⸗ 
Sommer Räumungs-Verkauf von feinen 

Dreß Ginghams und Percales —zu 


35e Handtücher für 12Ic—250 
Dugend reinleinenepud:Handtiicher— 
Größe 20x40 Zol—werth 35c—für... 4 Pie 


Reiter von Leinen umd verichie- 


denen Längen Satin Damaft Tiihtücdher — alle 
Längen — alle Sorten — crenm Damajt — gebleich- 
ter Damaft — Barnsley Damaft — 

alle gehen zu 


$1 Stidereien 10c— Reiter der 


bübjchejten und belicbteften Mufter — einjchließlich 
Gambrics mit breiter Kante, Nainjools, getüpiel- 
tem Swiß-jümmtlih hübich gearbeiteten Loop⸗ 
Kanten—werth bis zu $1.00, 


T5e Bänder, 10c — Reiter von 
ganzfeidenen fancied in den neuen Entwürfen, 
Plaids, Streifen, Dresden, Perfian, Hangirbare 
ZTaffeta, einfache Satin zc. — Werthe bis 

zu T5c—alle zu 10€ 


25c jeidene Handihuhe u. Halb- 


Handſchuhe, 124 — SpezialsOfferirung von Zafs 
feta jeidenen Handihuhen für Damen, in jehwarz 


und farbig — Schwarze jeidene 1 2 
ec 


Handihuhe für Damen 

$1 Gürtel—eine Räumung von 
den 50c, 751, $1, 81.25 gedrückte Gürtel —beihmugte 
Gürtel—beigädigte Gürtel—hwarze Gürtel—fars 
bige Gürtel— weiße Gürtl— Metall Gürtel— Seal 
Gürtel ¶Morocco Gürtel—Kid Gürtel— Gold Gür- 
tel—Patentleder Gürtel—Harnek Gürtel—jeidene 


Gürtel und viele andere, für Donnerjtag 1 9 c 


50€ Fächer 5e — der Reit von 
diefer großen DiuftersStolleftion von japanefifchen 
BEER OR. 15, Sc, Be und 50— 5 

alle zu.. c 


$1 Mrappers, "39c—helle und 


mittlere Farben · ruffled Yoles ·grohße Aermel 
alle Größen — 3%, Werth $1. 


$2 London Shirt Waiſts — 
gebügelte SEragen u. Manjdetien—große Biihafs- 
Armel—heller, mittlerer und dunkler Untergrund, 
alle Moden von Percales, Land. Dintitied und 
Batiftes—feine Streiien, Blumen-Entwürfe, Fein 
geblümt, perfiihe Yarben. karrirt ze, 47 

$1 und 82 Werthe für &244c und......- € 





Sie ift ebenfo Gegeichnend in der Gefhäftswelt als in den gewöhnfiden Berhältniffen des Lebens. 


Jede neue Idee iſt hier vertre— 


Dünne Sommerſtoffe. ten zu ſehr neuen Preiſen, von 


der Sorte, wie unſere Kunden ſie zu ſchätzen wiſſen. 


Leinen Grastuch, gemuſtert, getupft und geſtreift, 
werth 15c, per Yard 


400 Stück Leinen Yawns, alles echte Farben, werth Sc, 

per Yard 

Franzoſ. Organdies—Dimities— Fancy Lappet3—Sheer Leinen Battift3 
perfische umd orientalische Mufter —800 Stügd gerade fertig—nur Die 
legten Mufter—andere verlangen 2öc für diefelden Waaren..per Vd.... 


Printed Batifte—verfauft anderäwo 19e 


15 


40:3ö11. Keinen Gras Eloth, 403Öll. 
zu 156, per Yard 


500 Stücde ausgewählte Perfian Challis — 5e 
Vene En a ea Arne ea NER RITTER Nesspenasssensneen . 


Ehiwarze Organdies, gejtreift und Farrirt, die reguläre 12: Waare 
per Yard 


Standard Prints— gute ausgewählte Mufter, reine, friiche Stoffe, 
Reiter, die 6 Sorte, per Yard. N 


feine 2ic 


Weißwaaren. 


150 Stücke fein glatte weiße Kleiderſtoffe —lang und Bookfold Check und geftreifte 
Naiuſooks Spitzen⸗ — Saconets—betupfte Smwijles— India Leinen— Bir 
toria Lawıs—beränderte Schirzenftoffe—Haarlinien und farricte Dimi- 9Ye 
esß e werih e e ee“ 


fhwere Qualität, 19€ 


Pigque Suitinad, mittlere Ribs und fancy Eifecte, 
werth 306, per Yard 


- y 2 — 2 
Schwarze Kleider-Stoſffe und Seide 
waren nie mehr in Nachfrage. aber Meshalb ift der Preis hier auch nicht das 
Geringite Höher. Die Preisbewegungen gehen hier gerade entgegeigejegt als 
anderswo. 


’ 


Schwarz figurirte Mohairs und reine Brilliantined.. 
werth 50c 


50:3Ö11. jchwarze Sicilians, Storm Serges, Franz. Serged, Henriettag, 50€ 
Novelties u. j. w., veriiedene 81 Werthe 


Reine und figurirte ihmwarze Mlohairs, 


Crepons, Etamines u. Batiſtes, m 
verichiedene $1.50 Werthe 75e 


Schwarze japaneſiſche Waſch-Seide, verlangt für Taillen, werth 30e, 
per Yard 


Schwarze Taffeta Brocades, große und kleine Entwürfe, werth We, 50e 
per Yar 

Ehmwarze Grosarain und Atlas Brocades in den neuejten Jdeen. für 35c 
Röcke, werth $1.25, per Yard 


Die Reuheits-Stoffe— Ein Wort oder zwei: 


Neue Wolle und Seide und wollene Noveltied und Checks, 
einige $1 Werth 


Seidene und wollene und ganzwollene Perfiiche nd Dresden Novelties, 
ſehr reich, einige $2 Wert) 


200 Stülte gemujterte Pongees--in dunklem Grund farbig gemuftert, 12!e 1 
Werth 39c—ein Kleid für einen Kunden, per Yard 
39 


27:35. weiße Habutat Waich-Seide, bedrucdte Pongees, India und 


Ehina Seide, werth Töc, per Yard 
mwähjt fortwährend, denn Euch ge- 


Dieſer Schuh⸗Laden fallen die Schuhe, die wir zeigen, 


Euch gefallen die Preiſe, die wir fordern, und Euch gefällt unſere Beharrlichkeit. 


25€ 


Neue braune Wici Kid „20.Schrhundert“ Dn- 
ter -Schnir:-Schube, tanges Damp, weldes 
das gewünschte jchlanfe Uusichen gibt. afle 
Weiten u. Größen, jollten für % 2 +35 
verkauft werden, gehen jetzt zu 


Damen:Orfords, 12 verichiedene Muiter in 
fhwarz ud farbig, wirrden au einem Spott: 
preis gekauft, daher fünnt Jhr $2%2 i 50 
und $3 Schuhe haben für...... .... + 
> Braune Kid Mädchen-Schnitrichuhe, 20. abr: 
hundert Mode, mit langen Banıps. i 25 
Größen 11 bi82, ein einfach überraichender Werth für den Preig’ von Hr 
D pr 
1.855 


Ballsbearing Bicyele-Schuhe für Männer, die gem. für welche andere 
Läden $214 und £3 verlangen, find hier morgen zu haben für 


Gut 
Unterzeug und Strumpfwagaren. 
das beſte Handelsprinzig. Dieſes iſt das Geſchäft, das eine große Zukunft hat. 


Jerſey gerippte Frauen-Veſts, welß, eeru und ſancy 
geformt und qrade, mit oder ohne } — 10€ 


reguläre 25c Qualität 

Serippte Hemden und Unterhoien für Stin- 10€ 
der—alle Größen—werth 25t 

1234 gerippte Kinder-Befts— m 
alle Größen »e 


Baummwollene Frauen » Striimpfe, in lohfarbige 
branne und Leder Siyattirungen, hobe jpliced 19€ 
Ferien und doppelte Soylan—werth Böt .... 


Echtſchwarze baumwollene Frauen— — 10€ 


mit ungebleichte Sohlen. . . . . 
10e 


Ehtichwarze acrippte — te Bieten: 
Strititdfe—mit ungedleichten Füßen— 
N A ee 


. . 2 ⁊ — 

“io n 3 Zwölfhun— 
5dc Borlemonnaies 231 geöttun- 
Kombinations-Portemonnates u. Vijitenfar- 
ten= Tajchen Fommen morgen zu bem’Breile zum 
Berfauf, den wir dafür bezahlten—23c. Die 
Größe der Partie u. vieN tothmendigfeit eines 


ichleunig. Berfaufs erlauben nicht d. geringiten | 


5 Yeder, Morroceo, Seal u, Srain 
in jhwarz u. lobfarb., ledergefüttert, etliche 
mit emaillirtten Metall-Gden. 
ginnt mit Gröjinung dev Ihore. 


Profit. Ech 


Grand 


Kirk uche eBargains in Möbeln. 


Rockford und andere Zentralplätze für Möbel befinden ſich auf der Schwelle zum 
Eintritt in die gefährliche Saiſon. Wollt Ihr, daß wir dieſe Gelegenheit nicht 
zum beſten Nutzen wahrnehmen ſollen—für Eucht 


Schlafzimmer· Einrichtung von 3 Stücken, Bett, 
Kommode und Drefier, feiner Mahagoni- Finiſh, 
ſchwere Schnitzarbeit, geſchliffener Spiegel 
24x24 würde 
w irtlich billig 
ſein zu 225.00. 
wird aber vers 

fauft für 


Piano - Stühle 
mit Klauen» 
Füßen, antik, 
Mahagoni und 
Ebenholz ⸗ 
Finiſh. werth 
83% 


verkauft für: 


1.58 


Ein bübicher quartered Dat Drefjer, mit 24 x 34 fiief gefhliffene Spiegel, 
4 Schubladen, werth $16, 
wird verkauft für 


Solide Dat Sideboard, hübih carved mit großem neichliffenen 
Spiegel, werth $15, jet 


Sut gentachte und finifhed ErtenfionsTifche, 6 Fu lang, werth $4, 
verkauft für 


Bortheile in Porzellan: & Glaswaaren 


Eines Importeurs Partie der fhönften Porzelanmwaaren, die Zhr Euch denken 
könnt — im Ganzen 20 Kiften — nur die neneiten Fagons, Yarben und Ver 
zierungen — tretet ein, jeht nid beachtet unjere Preife. 


Ehgeichirre,elegante Randverzierungen, über: 
—— Farben und inmportirt, um für $10.09 5 98 
a3 Set verkauft zu werden 


Zeller, Tafien und Untertaffen, Rabmtöpfe, 
rugtipalen und Bajen, 2öc und 50c wertd, 
ure Auswahl zu 


ERgeichirre, 112 Stücde, elegantes 
Aflortiment reicher Verzieruns 


en, verlauft, um für 815.09 ver: 
fi auft zu werden, das Set 10.88 


gennerdter einfache und gemwölbte, 2c 4 
Ki 


9 


das Stü 


Erpital Glas Berry Sct8, neues Mus 
er, 50c wertb, 
as Stüd 


Bone ns Borgelan » Beten I 
rbige und goldgeränderte Dekora« 
ni find H werth, das Stüd., "48c 


Sanitäre PorzelausSpucnäpfe mit 
unterglajirten Dekorationen, gut * 19 
werth, das Stüd € 


Root-Bier-fFlaihen, beftes St 
rem 100 


Verfauf be # 


Gin PVerkauf, der im Ge— 
*ichüften von geringer Aus: 


19€ 


Zabrikanten-Stirkerei-Derkaui 


dehnung und Umjag nicht möglich iit. 


41 Yd. lange Fabrikanten Muſter Enden 
Stiderei, WO verichiedene Mufter, werth 
SDE BSR iss nun anne sen nenn 
Weihe und farbige Hamburger Spigen, 
Be öt die Yard 


27zÖlige weißbefticte Sfirtings, nenefte binbjche | 


Du iter, für die hübjcheiten Rüde, einiqe 
wert 81.50 und $2 die Yard, alle gehen c 


5 Zoll weihe offene Art sit Su 


ei derei, worth löc die 
EG | Weiße Stielerei ır 
IE |: 3, ebenio 9 


Drei L wert!) 3öe die 


45301. beftickte Skirting, 30 Mufter, feine © 
offeite Arbeit und hoblgefäumt, $3 Waare, oc 
bei der Yard ẽ 

5⸗ bis 12- zöltige weiße nnd farbige Stücke, 


100 Muriter, Soc Werthe, 


zu 18 Zoil 
DEE ED es ns usa ankes nase .. 


Zabrikanten Spigen-Verkauf. au. sc io memannin 


| war, die Zwiichenhändler zu umgehen und fich diveft an uns zu wenden. 


Ganzfeidene ſchwarze Fam itilly. ebenfalls 
eeru Bourdons in verſchiedenen Muſteru, 
werth 15e. Dane ee ae 


Nettop Spigen mit Veriie Kanten, weiß 
und ecru, hübſche offe ne Muſter, 
Brei ten bis zu 13 Zoll, werih 35c, 


15€ 
i3ch 
79e 
89€ 


45361. Chiffons, Printed, Tresdeit, u. 
Muster, ebenn 3 crintleo Effekten 


DOrientaliiche Spigen mit Benije Kanten, ! ! 
ichwarz und farbig, werth $1.75, 


Neg:öbertheil, weiß und ecru, 4 bis 11 121e 
Zoll, und das Doppelte werth, für * 


Reinſeidene ſchwarze Bourdon Spitzen, 3 Pe. Jer 
bis zu 8 Zoll breit, für Kleider oder Capes, geſtickten Stoffen 
werth 30t, für werth 81.50 


— 45 Zoll Seiden Mulls für —— 
€ und Abendkleider, wer 2 
für.. — ——— 


Dreſſer Sets in feinen weißen 
3 Muiter, 


efte Ehiifong, einfach und 
»Schatiirungen, 


Zabrikanten-Derkaufvon Zrauen-Halsiragplen 


Trophäen der ewig wachjamen Einkäufer für Nothihild in New Norf. 


Scarfs, 


Spaniſche Guipure Lace 
groß. 


ſchwarz. ausgewählte Muſter. 
75e werth 

Ganz rein leinen vL 
aijt Yet: ve 


Meike geitickie Joche in viereckigen and ge⸗ 
drucken For wet — Point Bene Spikes 
Kragen Ihwarze Velvet » Aoche, mit 

weigen oder eeru-Spitzen garnirt, ein— 98€ 
Kchliet zlich einiger $2,75 Werthe 


„Stocd“ Kragen in jchwarz, marineblan 
und roth, auch in Brasleinten. Alle Größen, 
69 werth 


inen Suit 


Leinen-Kragen in all den neuen Mujftern, 
vollftändiger VBorrath aller Größen 


Reinjeidene verfiiche gewirkte Halsbinden, 
für Shirtwaiits, 
25c wert) 


Band Bows und Shield Binden im 
Plaids, perſiſchen und alatte Satins, alle 
voün ihenswerthen Yarben, 35r werth.. 


Dtatroien = Kragen in weiß» und Gra3: 
Leinen für Danten und Kinder, 

Di Rn sans une 50 are ara 
Meine Mul Tieg, 

15c werth, 


25e 
20€ 


+ . . 
Zabrikanten-Derkauf von Sonnenfäirmen. 
Diejer Laden ijt immer der größten Vargaind wegen befannt geweien und wird jogar 
och größerer wegen befannt jein. 
——— en ern iat une 


Zn Warpbedrurte Seide—ihiwarze 
de nrit Ruffle—NatursDolz und emails 


Kar N EEE ENETETTERE TER I8e 


Natur Bongeeieide mit einfachen oder 
geitreiften Rand, weiße India Seide, 
1.48 
25 
r 
1.23 


fach fart diger Rand durchweg Perfian 
Fabrikanten-Herkauf von Fächern. 


und Warp Print u, einfache u. ſchwarze 
fie, und find Dielelben deshalb um jo bejjere Bargains. 


Ganzſeidene Schirme in Blau Garıet, 
braun u. ariim, einfachen ı. fancy Rad, 
afjortirte Naturholz-Dandariffe 

Fancy f ſchwarz u. weiß karrirte 
ſchirme⸗ zrass elotıi mit faney 

Futter, weißer Indin-Se:de, m 
SKtrauien, weiß emaillirten u. Naturhol 
Handgriffen 


Durchweg perſiſche ffelte f:warz und 
gran geitreift, I Indi a⸗Seide mut 
3Kraufen—ihwiärge Seide mit 2 Kran . 
jen, —etnfach thwarze und farbige, mit 
Naturholzs oder fancy Handgriffen, 


Dresden und Naturholzs 


Seide 
Griffe 


24;öllige Gloria feidene Sonnen» oder 
Regenihirnte, Fancy Horn- und 
Natur cholz⸗Griffe 


Aus unerwarteter 
Quelle erhielten wir 


Vartie Fabrikanten Muſter-Fächer — ein— 
ſchließlich handgemalte ſeidene Gauze— 
Empire Fächer, geſtreifte Fächer, Spitzen⸗ 
Fücher, Straugen-Fäher—mit gravirten 
Bein- und Naturholz-Stöcken — ſchwarz 
und alle Abeudſchattirungen —Werthe nie— 


mals vorher offerirt—einige 82.50 Fächer 58e 
in den Kollektionen —Auswahl von allen. 


EmpireFächer, ſchön bemalt-fein geſchni z· DC 


ter Horn » Griff, au freder » Fächer 


leichten Abend Schattirangen, das Stüd.. 
Schöne zufammenleadare Tüher—handges 
mat— Hol3:Griffe—50 ausgefuchte Muiter, 
werth 50 

Lackirte zuſammenleghare Fächer — 
einzelne Partien, jede Sorte I8c, We und 
25c werth, das Stuck 


Dutend 
hervorragen: 
Ihatjache 
als an unjere bisherigen 


Tauiende 


Zabrikanten-Taſchentücher-Herkauf. 


den Fabrikanten in Irland und der Schweiz, die unter keinen Umſtänden die 
veröffentlicht haben wollen, daß ſie an uns billiger verkaufen, 


Konkurrenten. 
Kanten, verſchiedene Muſter, 
Männer: 


einfchlieglich | die 50c Sorte, 3 
hübiche farb. mw 


® Say 
9 Taf als ı Ei u 
entüiher in perfiicyen u. Haar: Ay 


berän — 
—— ⏑ ⏑⏑—⏑—⏑— 


Streifen Effette, 
1 a 
at 


Hübjih beitickte reine Emwik und Mono» 
grammt leinene Damen=-Taichentücher, die 
WeSorte · zu 


Reinleinene Taſchentücher. im Kloſter gemacht, hand⸗ 
beſtickt, gezacite Kanten, glatt und Monogramm. 


ebenfalls feine offene 2 irbeit, gezackte 19e 


Feine farbige beitichte Taichentücher, 
olche für Traier, 8 feine Muiter, 


8 — hobfaeläumte 
neufte und jchönfte Deufter— die 35c Sorte, i 


Feine ganz ‚weiße beftichte hohlgeiäumte 
— mit farbigem Border, Trauerrand 
gt beſticktem Monogramm Taſchentüche 
24c werth 


Ganz rein! einene weie, verichieden breit 
hohlgeſaumte Taſchentücher für Männer, 
ebenf. Monogramm⸗Tée —X Be Sorte 


FZabrikanten-Scleier-Derkauf. 


18 & 27:3ö1. Ehiffon und Maline-Schleiers 
ftoffe (in hwarz und farb.) ebenfo ven 
für Buswaaren als für Schleier, ebenjalt 


Nähjeide und Ehenillesbetupftes — 
a — werth 35c, sie 


Einfah und donvelt breites Schleiertudh, 
= braun, lohfarbig, cream, navy, Werth 


% 
19c 


50 Spigen qarnirte fertiggemadteSchleier 
—cream, weiß und jchwarz, glatte und 
betupite 


Genaue 


Zabrikanten-Derkauf von Holions eic. 


Brauen, große Bandichleife u, fancy Schnalle 
—werth 50c das Paar 

Eeidene Strumpfhalter für Männer— 

alle Farben, 

das Paar 

gern Spule Heftzwirn— 

2 Spulen 

BR re 


Lenor ihwarze un> forbige Näpfeide— 
jede Nummer, 
ie Epule.. —* ·- 


Lenox Knop ſloch Fadene 
ſchwarz und farbig, 
2 Spulen für 


ee Kieider Binding, 'warz und 
farbig, 4 Yards lang—werth lsc— 
DEREN SS Soc nes sradae as arena ae“ u... 


nit nur gut—aber billig, das ift weshalb wir 
Groceries—) beihäftigt find. — 


Fancy Triumph neue Kartoffeln, das Ye 

Scotch Preierving Eo.’3 afjortirte Jans, Qualität garantirt, die Büchie 

Armonr's beiter California Schinken, das Pfund 

Morris’ Matchleh oder Armours Banquet Breaffait Bacon, has Pfund 

Standard Elgin Creamery Butter, 5 Pid.- Eimer 

Standard „Rod Falls Creamery Butter“, 5 Pid.- Eimer. 

Ausgewähiter Wisconfin Käfe, das Pfunb, ee ger 

Hires Sarbonated Noot Bier, die Flajche 

Potted Ham und Rotted Tongue und Diviled Ham Armour Pading Go,, 4:Pfund 
Büchſe 4, 3-Pfd.⸗Büchſe A 

Eoın Beef, Armour Padıng Eo., 2:Pfd. -Büghfe. De —— 

Standard Muftard Sardines, 3-Pfd.-Büchje, die Bühfe.............. .5 

Columbia River Lah3, die Büchfe.... 

Panaros importirte Sardinen, -Pfd.⸗Büchſe............................. 13 

Bakers Frühſtück Cocoa, 4:Pjd.:Bücjje —— 

Ro. 1 gebrochener Java Kaffee, 8 Pfd. für SI.o0, per Pfund .................... 13 

Fancy Stangen-Bohnen, 4 Quarts für P........... ee 

Tancy Spargeln, 2 Bund für — ss 

Vancy Salat, 4 Köpfe für 

Erijp Rabifh Tips, großes Bund für ...oenecncsecnesunssnnsnsnnennnnneneneen B 

Fancy Michigan Erdbeeren, 4 Quart für uuanaenennsennnnensuneneee 


in unendlich vielen Sahen machen das 2? 
geübt werden fönnte, wäre e3 nicht wegen diejes Verkaufs. 
TFanch Seide und Kisfe Strumpfbänder für Pitenefte, befte und einfachfte Gürtelnadeln 2 
F c in jchivarz und vernidelt— c 
Auswahl 
35-Gum Rubber: Shweir-Schugblätter 
mit Seide gefüttert— 121€ 
da3 Paar = 
m en mie Fiſchbein- Caſing⸗ c 
auch aewöhnlice Zärbungen—werth 25c— 
das Sie 
Hafen und Ocfen, jchwarz und weige— 
gerade oder gebogen—per Karte 
von 2 Dugend 
200 Yd8 Maihinen-yaden—alle Farben und € 
— — c 
—* NäH-Nadeln, 


Icharfe und dazwiihen € 
auf Wool & Cotton Barıing Nadeln 25 im 2e 
Papier, und Maſchinen-Radeln, per Papier. 


................... 


22222222222222222422222222 5 


Sparjamleit | 
eben angenehm — Spariamnfeit, die nicht aus | 


enie Maifts 4Bc. * 28 sedügelte Shirt Mais 


für Damen kommen heute in 8 
Partien zum Verkauf und zwar zu jehe 
merkwürdigen Preifen. Sind von bem 
bübjheiten Dimities, Percales und Lawnd 
in den pifanteften Facons der Saiſon 
gemacht mit hohem Umlegefragen, Link 
Manicetten, BiihofssAerwmel 26, 
Waifts, werth bis 75c, 
gehen zu 
Maifts, werth bis $1, 
gehen zu 


MWaifts, wert bis $1, 
gehen zu 


Eine Fabrifanten-Partıie Kleider Taillen von feiner geblümter Seide m. 
Sammetlragei an. Manichetten u. vollen Bijhofaärmeln. werth 3.75, 
Auswahl iu der Partıe für 


83 


Euere Dollars ver⸗ 


Nöde, Anzüge oder Capes, Tr nun Diem 


&3 ift wirklich mehr Vergrügen fiir uns, da& wir jo etwas überhaupt 
tönen, al3 es für Euch jein faun, die Jhr den Vortheil bavom 


98: 


doppelt. 
mo zu ch machen 


Einfache Brilliantiue-Röde, 44 Yards 
weit, $2.30 werth 
Einfache n. geblünnte Brifliantine-Röde, 
43 Yards weit, 4 Wertbe 
fache und gebiümte BrifliantineRöde, bübf 
ärfe, 5Wd3. breit, neueite Jason, 52 
gemacht und appretirt. SS werib.... HM 
A GSeblümte Mohair und feire Serge-NRöde, 5 —1* 
& dreit, der neueſte verdeſerte Schuitt und 3.98 


vollendeten WRocdmacerkunft, wırtiich 
EEE nase nern een 


Ganzjeidene Röde in ſchönen Muſtern und Tupfel, durchaus qut gemadht, 98 
gezeichnet in Schuitt und Be fag, ein Rod, gemacht nım für $lO ver» 54. 
VIE U ä dann a graue 


Damen-Anzige in blauen und fwarzen Serges. Scotd) Homeipund, Broads 
cloths, Elan Diagonals, branıg. any und ſchwarze Mobatra ujws— alle eriter 
Klajie Ichneidergemachte Anzüge, mit Bor und Blager Roc. verihiedene mit 


Seide gefüttert. Kein Anrzua tit weniger ı exth als 816.50--und 7 98 
verſchiedene bis zu 8820. 0. "Sie haben die Auswahl für * 

10 leichte Damen · Cabes in Broadcloth. Kerſeyn, Cheviot. Diagonals u. Belvet 
—Coaching Siyl und fanch eingefaßt, verſchiedene mit Gehe: gefüts "82, 19 
tert. eines ift werth unter B, f. viele bis zu $10, alle gehen zu.. 


Fabritanten:-Berfauf von Sweaters. 
(FHortichung.) 


19e is Sweaters 


23€ 
six © — 

find . 59€ | #4 und 85 Sweaters 
und Waijts 


IX Sweate 88e für 


86 und 87% Sweaters 


311 | und Waifts 
+4 | für 


Es iſt eine ganz unerwartete und ungewöhnliche 
Gelegenheit, da find Sweaters für Männer und Ana= 
ben, Framen und Mädden ; Fancy Golf und Lennis, 
Tailten für Damen ; die meiften derjelben find von 
feinfter auftraliicher Lammmwolle, die Golf-Taillen 
meiftentheilg Teidene und wollene Rombinationen. 
Alle fehr modern, dauerhaft, jehen gut aus; hun 
derte von Leuten, die die Gelegenheit zu erfafjen verftchen, machen fidh diefe 
heute zu Nuge, tanjenbe jollteun e8 morgeu thun. 


Auf den großen Bargaintifchen im Hauptfloor, zweiten und dritten Floor. 


50c Sweater$ 


83 und 54 Sweaters 
und Waifts 
| find 


75: Sweaterd 
Bibersere sr 


veater 


$214 Sweaterd 
fi 


Muslin: Unterzeug. „,,7., [gt verfauft als bier 
Stickerei befehte Danten-Gorwns, mit 2 Reiben 
Eınjag u. in Empire Facon, feiner Musfin zu 39e 


Extra breite, feine Mushn Damen-Röcde, mit 
Etiderei beiegt, für 39e 


Feine Cambric Damen-Beinkleider, „Umbrella 
5 mit extra breiter Stickerei befest, Dotes 39€ 
and—in jeden Weg eine Superior Bari für 


Damen Waich- Rüde, mit Ruffle beiegt. EXHL 
rein, öfonomilal, Hübich — zwei find 
ordinären Preis von einem zu haben 


Kinder Gingham Kleider, ae mit 


raid beiegt große, 11 s 
Schultern, Groͤße 1bis 14 Jahre, u — — —— 49e 


Baby-Slips, werth bis zu 82, einige beichinugt oder gedrückt, w 
derfaugt für 49c, 39c und . 3 chmutz g erden 29€ 


Solcher Korſet-Verkauf munopeinen varang 


Wir haben gerade die beiten Sommer-florjet3 fürs @elb 
(und fie find gut ohne Rüdfict auf den Preis) die 
finden könnt wenn hr den ganzen Tag Uucht. Gie find 
aus feinem Sommer Neg, mit vielem Fiſchbein 

gut gemacht, in jeder Hinſicht ÿund ſie paſſen und 

werden verkauft 


Wir haben 50 Dugend von Refter und Ueber- 
bleiofeln in farbigen und fancy gemuiterten Mo- 

den un rreidte Werthe —* zu 831.50. gehen 59e 
zu 


Wir haben ein Spezial-RRoriet für ftarke Perionen, gute 
Waaren, gut mit iichbein verjehen und mit 
garantirter unzerbrehlicger Hüfte. dauerhaft, 


bequem, leicht und hübjch undader Preis it jehr 
niedrig, für 3 98€ 


DBerkauf von Herren : Ausitattungs: 


Großze Einkäufer von großen Partien, die der Entbediung 
Waaren. harren — beſagen Alles. 


600 Dutz. feine importirte Percale und Madras String 
Eravatten und Schlipfe. alle Gravatten waſchbar. 
neueſten Facous der Zeit und populäre Sommer Mo⸗ 
den—ber undenfbarjte Preis für ſolche Muſter 
und Qualitäten 


zu feidengesipptes Balbrıgaan Männer-Unterzeug 
emd end Unterhojen, ungefähr bie 65c Quali» 35 c 
tät für oO 


Tas beite ungebügelte Hemd das hr je geiehen habt 
= e ba3 Geld (werth das doppelte) wies 


Männer Percale-Hembden mit fejtem Kragen, werth 50«, 


Uuuusunnnsnnnurenunnnnn nun nun an nun nee En nn ner ann re are 


Weiche Negligee-Hembden von hübihen Stoffen, englijce Twils und : 
andere, wert 75c bis $l, für aliſche 50€ 


Die neuen Hemden mit gefaltetem Bujen. Iofen Manjcetten, * 
Kragen, jehr in Nachfrage, werth 9134, für $114 uud r 1 


Bierfache Leinen⸗Kragen, die 0c Sorte 
En, versah se en 


@ , Ein guter Tag könnte jegt den Net 
Farwell s Teppiche der großen Parlie Teppiche. die wir 
don 3. D. Farwell & Co. kauften, räumen. Wer hat je zuvor Teppiche unter 
dem Wholeſale⸗Preiſe gekauft? 


Unßerieteneß von Sanforb’8 Ertra Tapeftrieg, 
werth $1. 


Auswahl von —S * — 
werth 81.00.. —* 


Auswahl von Sigains 2 Star Zaperieh, 
werth 81.00 


Dopbeljeifige Bruffeld, 36 Zoll breit, 
EEE RE EEE BIT or 0000 u... 


DBeite, reinwollene Agna Wave Sngrains, 
werth $1.00 


1000 ‚Yromley‘ 3 Smyrme Door Rug3, 
wert) $1.00. 


50€ 


50€ 
oberer Sei: — —[8 


Anthony Wayne Waſchmaſchine 81.49 


Was würdet Ihr denken don einem Waſchteg 
wenn alles Reiben. Schelten. Rumoren. allen 
Aerger und Unannehmlichteiten verſchwunden 
find? Gin Traum? Nein. Hier ift eine Mafdhine, 
die ein Kind bedienen fanın, obne zu ermüben, 
Nur hier $1.49 morgen dur Zufall — am 
den meiften anderen Tagen 32.50. Gollten sid 
fein — jo gut find fie. 


re 8 
338 


und 2 dein, Kamaıt Die Walde mia 
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Scduell abgehende Wadre. 


Eurer Aufmerkjamkeit werth. 


Für morgen nur. 
Die beite Qualität blaues CS chürzen-Gingham, @3 
An einfache und gebrochene Cheds, zu x 2ic 


Die folgenden Yargains für 
Donneritag und Freitag: 


95 Stüde geblünte und gejtreifte Kleider-Dimities, 
gute Qualität und echte Farben, guter Werth 4c 
a, BET... 24202000000 0unennnnn BR 
50 Stücke feine Dimity, in jehr hönen Muftern T3e 
werth 15c, Berfauf * 
5 Stücke 40-zÖll. Frühlings-Wolle-Novitäten, ein- 
; Babe einige importirte jeidengejtreifte 29€ 
ufter, werty bis zu 75c, Ihre Auswahl zu... e 
Feines Leinen Scrim, m 
sonssnesssemeenns — 5c 


—3— Seſter Moreen Dreß Canvas 


ir Qualität jeidengeftreifte Swiß — Damen⸗ 
eits, Hals und Arme ntit jeidenen Spigen garnirt, 
and volle Seide Einfaffuud, mwerth 50c, 29€ 
bei diejem Berfauf nur 


Bender. feine, weiche, Finifh gerippte Damen- 
Beits, eingefahter Hals und kurze Yermel, 10€ 


Braune gemiichte Balbriggan Unterhentden, und Uns 
bojen für Männer, gewöhnlicher Retailpreis 28e 
3u 48c, unjer Preis 


ndigo blaue, getreifte, jchwere Percale Hemden für 
änner, mit Dofe und gefältetem Säumt, die © 


506 Sorte, für 29 c 


Sehr gute Qualität Fancy 
China Mtatten..... Be eig E 10 c 


xbbreites perfektes Boden⸗Oeltuch, 1 
tes BohenDein 123€ 


Sähiwerer Doppel Chain 

Ingrain Carpet 

Extra Super Woll Carpet, neueſte und 
ausgeſuchte Muſter, zu Ze und 


Sommer⸗Corſets ·60 Dtz. importirte Netz Sommer⸗ 

+ Corjets für Damen, 5 Hafen, ertra ey dop⸗ 

Br Sront und Seiten Stahl, wirft. Werth 25e 
„Donnerſtag und Freitag od 


Strümpfe zum halben Preije—30c werthe echtichwarze, 


ca feine Gauge, Doppelte Sohlen, hohe Spli- 4% 
a Berje und Zehe, das Paar 15c 


Apotheferwaaren. 


Meinen deftillirten „Witch Hazel“ 
Erxtract ou 


©. ©. ©., Swift3 Sperific, 


Zoilet-Seife— James ©. Kir!’3 Royal Glycerin-Seife, 
ames ©. Kirf’5 Royal Datmeal-Seife, James ©. 
3 Royal Honey-Seife, 

per Stücd 

Dusty Diamond Theer-Seife, 

per Stüd 


Uniere erfter Nlafje engliiche Porzellan Tafel-Service, 
beftehend aus 100 Stüde,n Suppen-ZTeller in 4 7 > 
eingeſchloſſen 282 
Große Sorte Eijen Granit 

Zrintbecher 


10 Yards Spiten-Shelf-Papier irgend einer 
Farbe für........... ————— 


Schuhe. 
596 Paar feine Oxford Ties für Damen, Tans 


oder ſchwarz. neue Zehen⸗-⸗Facon, alle Groͤßen, Y4c 
werth bis zu $2.00, Eure Auswahl 


782 Paare Genuine lohfarbige Bici Kid Knöpf-Schuhe 
* inder und Mädchen, die 81.50 Sorte, 

ieſein Verkauf für 

269 Raare feine Satin kalblederne Schnür- und Eon- 
Ereak für Männer, ganz jolides Leder, die 


state Straße $1.49 Bargain-Sorte hier @& 
für z argaia-Boste bier 851.00 


It 


Groceries. 


Leaf Schmalz den ganzen Tag am Donnerfta 3 
zu — In. das Pfund . R Sic 
I 


9% Plund gebrochener Moda und Java 
Kaffee für 

le Brand Eondenjed Milch, 
—— Eee ———— 
Riſing Sun“ Ofenſchwärze, 
re 5 
5 Pfund Electric Soap EHip3 
Bi ... ——— — 


9 
‚2le 


Spezial-Verfauf von Mehl nur am Freitag. 


9 Pfund Säde Yorf’s Patent 
en 85e 
Dieſes Mehl iſt garantirt als das beſte uud wird in 
jeder Weiſe zufriedenſtellen. 


——_ 
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773-781 389 HALSTEDST 
Shliegen am Mittwodhund Freitag um 
6 Uhr Abenes. 


"MWaaren, werden nad irgend einem Theile der Stadt 
abgeliefert. 


Agenten für Butterid Muiter. 


Berountnunas- Reawetier. 


2 ole98.— The Gay Parifiand, 
Biders— The Great Diamond Robberp. 
5 eago Dpera Houfe—BVauderile, 
„Temple NoofGakden.—Bauderille, 
8 Tins.—Vamvdenilie. 
beus.—Baudenille, 
€ eI8.—Baudeville. 


Krippeltm Bilde, 


| "Der Marin muß ja wejen Körper: 
berlegung un Beleidijung "tan!. Der 


Mann Hat mir ja bildlich zum Krippel 


&t, jo deß keen Hund en Stid 

tie mehr von mir frei! So 
Affe id mir mein Zefickte denn doch 
wich verbumfiedein!” — E3 mar ber 
Hanbelsmann Auguft Pinneberg, der 
mit diefen Worten den Schöffenrichter 
in Berlin überzeugen mwollte, daß die 
gegen ihn erhobene Antlage megen 
Haußfriedensbrudes und Körperver- 
Mebung eine jchreiende Ungerechtigkeit 
ei. Herr Pinneberg ift jehr aufge— 
er fährt fich mit feinem Taſchen⸗ 

&, melches früher einmal meih ge- 
deien fein dürfte, wiederholt über das 
eicht und läßt fich fchon zum zimei- 
ten Male vom Gerichtödiener ein Glas 
e Möfler reihen. — Borf.: Zunädft 
beruhigen Sie fih nur und dann äu= 
en Sie fih möglichjt verftändig auf 
€ Anklage. — Ungell.: Herr Ge- 
Who, id bin allemal derjenigte, 
eher, aber man jo nich fich mat je 

Ben lafien! So mat jiebt’3 nih!— 
. Denn das Yhre Parole fein 

Hte, fo dürften Sie wohl manchmal 
fit im Ungelegenheiten fommen. — 
mgell.: Id ftehe allemal uff meinen 
tajraphen un haue feite um mir, 
mir Eener rinlejen mil! — 

2 Nachdem wir fo Ihre Rechts: 
ungen Tennen gelernt haben, 

Sie und mal furz Ihre Er- 

im Atelier des Photographen 

— Ungell.: Id muß be 

ten, daß id fon’ Affenfaften for 
Mlölie nich eftimiren kann. En 

n jraue Sadleinewand rund rum, 
Pappe, mwobruff wat jemalt 

nen Boom darftellen jol un 

Er dreiheeniaes Seitele mit. in 


verlaſſen. — Angekl.: 


Sanfttuch drieber — wenn det ’n 
Atölje ſind ſein ſoll, denn is meinen 
Hektor ſeine Hundehütte 'ne feine 
Villa in' Thiergarten! — Borf.: Na, 
Sie haben doch Herrn Krämer für ei— 
nen Photographen angeſehen und ihm 
Ihre werthe Kundſchaft zugeführt? — 
Angeklagter: Wenn draußen dran 
ſteht: „Sprechend ähnliche Bilder, 
gediegene Ausführung, ſofort mitzu— 
nehmen“, denn habe ick doch keenen 
Schimmer von Ahnung, wat da für 'n 
Menſchenſchinder drin wohnt! Der 
Mann kann ja „drüben“ Leiſten hel— 
fen. Wenn der die Dahomächens 
photographirt, denn ſchmerzt det mehr 
wie die Nilpferdpeitſche! — Vorſ.: 
Lieber Pinneberg, thun Sie mir den 
Gefallen und reißen Sie hier keine 
ſchlechten Witze. Ich bin gern bereit, 
Sie in Ihrer Art erzählen zu laſſen, 
Sie müſſen aber doch die Ihnen gezo— 
genen Grenzen innehalten. — Angekl.: 
Det hat der Kaſtentieker ooch nich je— 
dahn; ſeine Unfähigkeit war jrenzen— 
los! — Präſ.: Ich werde wohl be— 
ſtimmte Fragen an Sie richten müſ— 
ſen. Alſo: Wie ſind Sie mit Herrn 
Krämer in Streit gerathen? — An— 
gell.: Dadran is mein neier Anzug 
Schuld. Bei die heitigen Petroljum— 
preiſe un bei die andern Klebejeſetze da 
kann ſich ſo'n Prolet wie unſereiner 
nich alle Jahre 'ne neie Kluft leiſten 
un wenn man denn endlich 'mal eene 
hat, denn macht man natürlich 'n je— 
ſchwoll'nen Willem un jeht mit Mut— 
tern in's Iriene. So 'ne Frau will 
doch ooch mal 'n Verjniejen haben, 
wenn ſe ſo det janze Jahr in ihre 
Dach-Beletage 'rum murkſt un vor 
Oſtern jrade det jroße Reinemachen 
hinter ſich hatte. — Vorſ.: Um Him—⸗ 
mels willen! Wollen Sie uns am En⸗ 
de auch noch erzählen, was Ihre Frau 
zu Oſtern gekocht hat? — Angekl.: 
Ach nee, Sie eſſen ſo wat ja doch nich! 
— Präſ.: Alſo kommen Sie nun 
endlich zu Herrn Krämer! — Angekl.: 
Jetzt wollte ick jrade in's Atölje rinje— 
hen! Alſo meine Frau ſchmeißt im— 
mer ſo'n wohljefälliges Doge uff mir 
un ſagt blos: „Auguſt, Du ſiehſt 
aus wie'n Fürſcht! Wirklich, ſehr 
propper!“ Un wie ick ihr antworte: 
„Na, Lieſe, ick war doch immer'n hüb— 
ſcher Kerl“, da zeigt ſe plötzlich uff de 
andere Seite und da leſe ick denn: 
„Sprechend ähnliche Bilder, jedicjene 
Ausführung!“ Jut, ſage ick, M. W., 
vernaſchen wir 'mal 'ne Mark, alle 
Dage is ja nich Sonntag! — Präſ.: 
Na, nun ſind Sie endlich im Atelier! 
— Angekl.: Jawoll, jetzt tret' ick in, 
jetzt macht er 'n Bückling, Mutter 
ſtreicht mir den Schnauzbart zurecht 
und nachdem ick mir ne Viertelſtunde 
de Beene in'n Leib jeſtanden, ſagt er: 
„seht jeht's los! En freindlich Je— 
ſicht! Denken Se an Ihr Leibjericht!“ 
Alſo: Kohlrüben mit Schweinebauch, 
ſagt meine Alte un ick kieke ooch janz 
jlückſelig vor mir hin. Nach 'neWeile 
kommt der Mann aus't Laboratorium 
wieder raus un ſagt: „Famos jelun— 
gen! Ohne Rahmen 75 Fennje, mit 
Rahmen eene Mark!“ — Vorſ.: Das 
übrige können wir uns allenfalls den— 
ken. Natürlich entſprach das Bild 
nicht Ihren Erwartungen? — Angekl.: 
Natierlich nee! Wie er mir det Bild 
mit'n gewiſſen Aweck vor de Oogen 
bringt, denke ick doch jleich, mir rührt 
der Schlag! So hat mir noch keen 
Menſch vermöbelt! — Vorſ.: Von 
fo einem Fünfminuten-Bild können 
Sie doch auch kein Kunſtwerk verlan— 
gen. — Angekl.: Meineswegen hätte 
er ja 'ne halbe Stunde dran rumpuſ— 
feln lönnen! Da macht ja jeder ge— 
wöhnliche Odör-Photojraf beſſere Vi— 
ſagen. Wiſſen Se, wie det ausſah? 
Als wenn Se in's Panoptikum in's 
Lachkabinet jehen: Beene wie de 
Appelkähne, 'ne Hand, aus die man 
zwee machen konnte un nen Mund — 
na wenn die Ohren nich zwiſchen wa— 
ren, dann wäre er um den janzen Kopp 
herum jejangen. — Vorſ.: Das iſt 
ja allerdings nicht ſehr erfreulich, dar— 
um dürfen Sie aber noch immer nicht 
brutal werden! Angekl.: Der 
Mann war ja zu übelnehmſch. Ick 
fagte ihm blos: „Menih, Sie find 
woll Hofphotograf Für's Verbrecher— 
album oder für’3 Leichenfchauhaus? 
Mein eficht fieht ja aus, als wenn 
id damit uff’n Rohrituhl jefeflen hätte, 
un denn haben Se mir mol Knoten in 
de Beene jemacht? — Borf.: Darüber 
war Herr Krämer gewiß nicht ſehr er— 
baut? — Angekl.: Nee, er ſpielte 
noch'n Kittnäſigen und meente: „Wenn 
'n Affe in' Kaſten kiekt, kann keen En— 
gel rauskommen un wenn ick damit 
nich zufrieden wär', denn ſollt' ick mir 
man von Profeſſor Werner'n in Eſſig 
und Oel malen laſſen. — Vorſ.: Sie 
ſind dann ſehr ausfallend geworden 
und haben ſchließlich das Stativ ent⸗ 
zwei geworfen. — Angekl.: Det 
Dreibeen? Herr Jerichtshof, det is 
blos Krämer's Schuld. Sehn Se 
mir an un dann denken Se ſich, det 
ſon Hannefatzke, der drei Stunden 
in de Bratfanne liegen kann ohne det 
een Droppen Fett rauskommt, mir 
janz regulär rausſchmeißen will. Det 
wäre jrade wat Scheenes! Da habe 
ick ihn mit'n kleenen Finger berührt 
un da is er jejen det Dreibeen jefallen. — 
Borf.: Er hat Sie aber dreimal ver— 
geblich aufgefordert, den Raum zu 
Un ick habe 
ihm dreimal ufffgefordert, mir 'n neues 
Bild zu machen. Wir ſind alſo gänz⸗ 
lich quitt! — Der Gerichtshof war 
nicht der Meinung, ſondern verur— 
theilte den Angeklagten zu 30 M. 
Geldſtrafe. — „Dafor häkte mir ſchon 
Eener in Kreide gemalt!“ ſeufzte Herr 
Auguſt Pinneberg beim Verlaſſen des 
Saale ,, 


— Fred. Millionär (zum Bett: 
fer): Deachen Sie mal fofort, dak 
Sie wegkommen! — Bettler: Na, 
thun Sie fih man nit fo dide! Der 
Unterfhied zwifchen Ahnen. und mir 
ft Doch bloß, daß Sie an Xhrer 
zweiten Million arbeiten, während 
= ** mit der Erſten beſchäftigt 

in! 


| E— 


Glettrizität beim Barbier. 


Auch in die Barbierftube ift jet die 
Glektricität in ihrer. praftifchen Anwen- 
dung eingedrungen, näntli in Geftalt 
eines neuen Apparates, welcher gleich- 
zeitig das Haar fehneidet und jengt, und 
meldyer jonderbarerweife „Kamm“ ge= 
nannt wird, woran er allerdings äußer- 
lich erinnert. Weber die Zinfen diejes 
„Kammes“ ift ein Platinadraht ges 
Ipannt, weldher, joba!d man einen elet= 
triſchen Strom (durch Drücken eines 
Knopfes an dem einen Ende) hindurch— 
gehen läßt, weißglühend wird, jedoch 
ohne Flamme. Das Haarſengen, im 
angeblichen Intereſſe der Erhaltung der 
öligen Subſtanz des Haares, iſt ja in 
den letzten paar Jahren recht in 
Schwung gekommen; ſeine gefahrloſe 
Anwendung iſt jedoch nur bei gewiſſer 
Geſchicklichkeit und Uebung möglich. 
Der neue Apparat aber kann ſogar von 
jedem Lehrling mit vollkommener 
Sicherheit für den Kunden angewendet 
werden und ſoll ſehr raſch und gleich— 
mäßig arbeiten. So verſichern wenig— 
ſtens ſeine Erfinder und Verkäufer. 


— Ein Wink. Baron: Aber, 
Emma, Sie find ja heut’ jo fail — 
Emma: Mir fehlt das Teuer ber 
Brillanten, Baron! 

Bereitungpon Radirpul 
ber. Man nimmt einen Theil Alaun, 
einen Theil Bernftein, einen Theil 
Schmefel, einen Theil Salpeter, ver- 
mifcht alle aut untereinander und be= 
wahrt die Milhung in Gläfern auf. 
Wenn man bon diefem Pulver etwas 
auf einen Yintenfled oder eine frifch- 
aeichriebene Schrift bringt und mit 
einem meißen leinenen Qappen bars 
überftreicht, jo mirb der Tintenfled 
oder die Schrift von dem Papier jo- 
fort verſchwinden. 


oeo o oxtalbericht. 


St. Paulus⸗Gemeinde. 


In Oswalds ſchattigem Garten an 
der 52. und Halſted Straße wird heu— 
te das alljährlich wiederkehrende „An— 
ſiedlerfeſt“ der deutſch-katholiſchen St. 
Paulus-Gemeinde gefeiert. Es iſt 
dies das achte derartige Feſt und wird 
jedenfalls ſeinen Vorgängern in keiner 
Beziehung nachſtehen. Für Piknik— 
Beluſtigungen aller Art, für gute Mu— 
ſik und vorzügliche Erfriſchungen iſt in 
beſter Weiſe Sorge getragen worden. 
Auch diesmal iſt wieder eine Anzahl 
goldener Medaillen geſtiftet worden, 
die in der folgenden Weiſe zur Ver— 
theilung gelangen follen: 1) dem älte- 
ten deutjchen fatholifchen Anſiedler 
bon Chicago; 2) Der älteiten deutfchen 
fatholiichen Anftedlerin von Chicago; 
3), 4) und 5) Demjenigen deutfchen 
Katholiken, der am längjten entweder 
auf der Nord», Weit- oder Südſeite 
auf ein und demfelben Plate gewohnt 
hat und noch dort wohnt; 6) Demjeni- 
gen Ehepaar der St. Baulus=Gemein- 
de, deffen Alter zufammengenommen 
die größte Zahl aufweift; 7) Dem po- 
pulärjten Dianne im Garten — dies 
wird dur Stimmzettel entfchieden. 

Niemand it zu mehr als einem 
Preife berechtigt. Diejenigen, melche 
bereit3 in früheren Jalhren mit einem 
Preife bedacht find, Haben zum zweiten 
Male für ein und dasfelbe feinen An- 
ſpruch. Alle Preisbewerber müſſen 
bei der Preisvertheilung auf dem Pik— 
nik⸗-Platze anweſend ſein. — Der 
Pfarrer der St. Paulus-Gemeinde iſt 
Rev. G. D. Heldmann. — 


Die eiferne ud. 


Richter Woods beitrafte geitern bie 
„Pek Dairy Comp.“, von Nr, 238 
Huron Str., wegen „Iaufens“ der 
Milh um 8100 — ein warnendes Bei— 
ſpiel auch für andere Milch-Fabri— 
kanten“! 

Das ehemalige Stadtrathsmitglied 
Zara C. Peck iſt der Präfident der 
gemaßregelten Geſellſchaft. 


—— 


* In der St. Peterskirche, Ecke 
Clark und Polk Straße, fand geſtern 
Vormittag eine Doppelhochzeit ſtatt, 


indem Frl. Helene Dieter, Tochter von 
Herrn und Frau Philipp Dieter, dem 
Herrn Joſeph C. Bering und Frl. 
Anna Regner, Tochter von Herrn und 
Frau Frank Regner, dem Herrn Phi— 
linn ®, Dieter, Bruder von Frl. Helene 
Dieter, angetraut wurden. Am Abend 
tmurde eine gemeinfchaftliche Feitlichkeit 
im Merchants’ Hotel, Nr. 12 South 
Water Straße, deflen Einenthümer 
Herr Philipp Dieter ift, abgehalten. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Guter deutiher Mann für Farm-Arbeit. 
Nachzufragen E. Gehm, 270 S. Water Str. md 

Verlangt: —J Blumengärtnet, um im Treide 
bauje zu arbeiten. 539 Morgan Str., Süpdjeite, 


Verlangt: Ein ftetiger Waiter für “.taurant, 201 
©. Elart Str. ' a zul 


Verlangt: Vrotbäder al? dritte Hand. 599 R. Halı 
Str, 
_Verlangt: Preffer an Röden, 10% Milwaukee Avr. 
Verangt: Ein ftarlfer Yun e, um an 
fen. 2165 Nrccher Ape. " 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot ſowie ein 
junger Gufebäder. Gl N. Clark Str, 


a — a ee 
Verlangt: Guter deutihk Junge, um Milchwagen 
su treiben. 532 €. Divifion Str., Bajement. 


Verlangt: Nüchtermer Porter, der auch etivas vom 
Bartenden verſteht. Sofotrt. 4 W. Chieago Avbe. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu arbeiten. 5 
Tell Place. 


Verlangt: Für. einen tüchrigen Beihäftsmann btes 
tet fih eine außergewöhnfiche Gelegenheit, Sekretär 
einer guten Brawereigejellichaft zu werden. Uppits 
fant muß, falls afzeptirt, fi finanziell an de 
Brauerei berpeiligen. Behufs Woreffe werde man 
fh an Wahl & Henius, 4 S, Water Str. 

8in,minfr,2w 

Verlangt: Guter Jemge galken 16 und 20 Jah 
ren alt, um das General Bladjmith Geihäft zu ers 
lernen. Um nähe -Mustunft wende man fih an 
Herman U. Box, Monee, IU,, an der AU. Central 
gelegen, > dundo 
erlangt: Gin Lundmann, der etwas dom Roden 
der ſtebt. 421 Clart Stt., Ede Polt Sır. dini 

Verlangt: Ein junger Mann als 3, & and an Brot. 
18% Grand Ave. 8 duido 

Verlangt: . Schneider. an. Euftom-Hofen. Müifen 
auh das Bügeln veritehen. 97 Ward Stk, dm 


Bklangt: Mgenten für neue eleftrifäe Del 
ner zu bertaufen. "1010 -Mihoauter Wer. 2 Fe 
Verlangt: 10 Farmbände und 0 SeiwdsArbeiter, 
im Rob’ Kader Agency, B Market Sir, din,le 


. 


& 


Heirancht an jedem 


Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag, 


Seder braucht’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolis jedesmal eine Stimde Zeit 
fpart, wenn durch Grleihterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jte zögern wollte, den 
Verjuc zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent3, die es ojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wott.) 


„gelangt: Teamper an Sandwagen. 164 Sheffield 
Ave. 


„‚Qerfangt: Ein Junge, der etwas vom Barberge⸗ 
ſchäft verſteht, um aufs Land, zu gehen. Nachzufra— 


gen bei Frank Stauder, 1900 North Ave. di 


_ Perlangt: Gin Väder als 3. Hand an Brot. 501 
WW, Chicago Ave, 

Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit, der kutſchi⸗ 
ten Tann. 3650 Midigan Ave. 


Berlangt: Ein lediget Mann, der peddeln lann. 
Ecke 80. und Bage Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann zur Beauffihtigung 
von zehn Pferden. Muk im Stall wohnen. 11 ©. 
Union Str. mDdo 

Berlangt: Ein Buihelman im Clothing Store. 
Ecke Milwaukee und Chicago Uve, Neferenzen vers 
langt. 
Verlangt: Porter für Saloon. ®. Göttih, 1108, 


. SIT, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das KHleidermahen gu eler 
nen. 25 W. 3. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das das NKleidermachen 
verſteht und eines zum Lernen. Das Zuſchneiden frei— 
Kann Board im Haus haben. 104 Tanalport Äve. 
mdo 
Verlangt: 2. und 3. Maſchinenmädchen an Shop⸗— 
eöden. 203 Waſhburne Ave. md 

Verlangt: Ein Lehrmädchen bei Nleidermacherin, 
1117 Miwaufee Avle, 

Verangt; Maſchinenmädchlen an Lining von Ro— 
den, Maſchinen mit Dampfkraft. 777 Milwautee 
Ave., Eingang an Cleaver Str. und Ulley. 





Verlangt: Handmãdchen an Shopröden und tleine 
Mädchen zum Lernen, 27 Cleveland Nve. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Shop⸗ 
röcden. 744, 13. Str., nahe Aſhland Ave. dam 


Berlangt: Tüchtige Näherinnen werden da8 ganze 
Sahr beihäfrigt. U. 8. Rofenderg, 345 Indiana 
Ude. din 


DBausarvernt. 


Verlangt: Ghutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 365 Webfter Ave, Ede Burling Court. 
dm: 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für SuuSarbeit, das 
kochen, mwaihen und bügeln kann. $5 Lohn für ein 
gutes Mäpdhen. 1920 Surf Str., ein Blod nördl. 
von Diverjey Str., nahe dem See, Lale View. 
dm 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Geit das Wort.) 


Saudarveit. 


Verlangt: Sindermädchen von 14-16 Jahren. 1135 
Wrightivood Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit. 3532 
Pe geme Hausarbeit. 3532 


Brlangt: Haushälterin, zwiihen 25 und 30 Jad: | 


ten. 646 Loomis Str., Milchdepot. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 | 


in der Yyamilie. 92 €. Fullerton Ave, 
540 Burling Str. 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 
NR. Robey Sir. 


Verlangt: 500 Mädden für Sa 
Sohn und gute Pläge garantiert. 7 


Berangt: Mädchen für Haus 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen 


Sloor, vorne, 





Berangt: Eint utes Mädchen für 


3 allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. N. 


sar S Robey Sir. 

_Berlangt: Deutihes Mädchen. 403 Ogden Ape, 
Verlangt: Aunges Mädchen fir leichte Hausakbett 

bei 2 Leuten. Guter Lohn. 376 Milwautee Ade., oben. 


Hausarbeit. 1334, 51. 


Str. 


bei Kindern. 4708 Ajbland Ude, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
634 LuSalle Ave. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 641 R. Clark Str., obere Klingel. 

Verlangt: Mädchen oder Witwe al3 Haushältertn 
599 Wells Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen fit Hausarbeit, 574 
N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Muß erfahren ſein im Kochen, Wa— 
ſchen und Bügeln. Lohn 34. 2 Waxrren Avet. 

momi 

Verlangt: Mädchen für 
2962 Wabajh Ave., Flat 3. 


allgemeine Sausarbeit. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da Wort.) 
Sejudht: Eine erfte Hand Cakebäder fuht Stelle. 

Adt. Bäcker, 496 S. Robey Str. 


Geſucht: Ein erfahrener Brot⸗ oder Eafebäder fur 
gm ftetigen Plag. Verhoirathet. 8005 Bortland 
de, 





Verlangt; Gin deutihes Mädchen, weldes gut mas 
fen und bügeln, jowie etwas Tochen und Sausars 
beit übernehmen fann.. Lohn 3.0. Vamilie von 
Dreien. 47 €. Duron Str. 

Berlangt: Gute Frau oder Mädchen auf Kinder 
Acht zu geben. Empishlungen verlangt, 50 Sherman 
Etr., Rod Island Hotel. 

Berlangt: Viele Mädchen, Stellen frei, 539 W. 12. 
Etr. 10jn 1w 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das eng⸗ 
liſch ſprechen kann, für allgemeine Hausarbeit. 685 
Sergwid Str. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 89 
Clifton WAve., nahe Center Straße, 2. Stod. 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ger 
mwöhnlihe Hausarbeit. Referenzen verlangt. 1117 W. 
North Ave., im Store, 


Verlangt: Ein älteres Midchen oder eine Wittfrau, 
ohne Kimder, für Hausarbeit. 127 E. Chicago Ave., 
oben, mdo 


Berlangt: Eime erfahrene Frau als Köchin und 
Hauspälterin in einem Heinen feinen VBoardinghaus. 
Muß gut Bochen fünnen, Donnerftag und Skeitag von 
1-8. Theeftore, 1375 W. Madifon Str. 

RVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifuniicher Familie. O5 Purling Str., 1. Flat. 

Verlamgt: Mädchen für Kühe ©. Göttich, 1108, 
3. Str. 5 
Verlangt: Köchin fir Bufineklund, 198 W. Rans 
dolph Str. 


PRerlangt: Haushälterin aufs Sant, Kann ud 
ein Kind mitbringen. 137 W. Randolph Str. 

Verlangt: Gin junges Mäddhen für Hausarbeit. 
516 Thomas Str, 





Verlangt: Eine Frau _ im mittlerem Alter zur 
Hilfe der Sausfrau. 125 Kowa Str. 

Verfangt: Ein fleibiges dentiches Mädchen für als 
gemeine Quausarbeit. 2407 Wontwortd Ave, im Sas 
loon, 


Verlangt: Ein innges Mädchen für Teihte Kausars 
beit. Schulz, 193 W. YakeıStr., Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Sausarbeis, 
5753 Princeton Ave. 

Perlangt: Ein Mädgen für allgemeine Haußar: 
beit. Guter Lohn. Kine Gamilie, 3650 Michigan 
de. 

Verlangt: Eine Schrubbfrau. Chicago Millinery 
Supply, 106 Wabajh ve. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 6721 S. Halftev Str. 

Verlangt: Köchin und weite! Mädchen fik Lafe 
View. $4 bis $5. 59 Wi Str. 

Berlangt: SKompetentes Mädchen für allgems'ne 
Hausarbeit Familie von 5 Perjonen. Referenzen. 
483. Yulferton Abe. 

Verfangt: Mädchen fiir zweite Arbeit. Eines das 
nähen fanır. 3427 S. Park Ave. din 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort aute Stellung bei hohem 
Lohn, in feinen Brivatfamilien Durch daS Ddeutiche 
und ffaundinaviihe Stelenpermittlungsbuteau, 599 
Wells Str, linim 

Verlangt: Ein ftarkes zuperläffiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 730 Soutbport Wo. dımı 

Verlangt: Ein anftändiges ehrlihes Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Ki. 349 Lincoln pe. dınd 


Verlangt: Ein gutes Mädchen findet dauernde 
Stellung. 14 Frowier Straße. dm 
Verlangt: Ein_ junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 721 Cornelia Str., 2. Flat. dum 
Verlangt: 500 Mädchen fie Private und Kofts 
bäujer. goher Lohn. Stellen frei. 422 Yarrabee Str 
8in,im 


Verlangt: Ein deutihes Mädden für Hausarbeit 
in feli Fjamilie. 108 Mozart Str. 

Verlangt: Junges Midchen, um in der Küche gu 
arbeiten, IN. Clark Str. 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 76 
Clybourn Ave., Zigarrenftore, 

Verlangt: Mädchen fit allgemsine Sausarbeit. 57 
Grant Place, mahe Cleveland Wve. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yanilie ohne Kinder. 796 Sarraber Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
586 Sergwid Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 258 
Hudion Wve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
feiner Zamilie. 532 E. Divifion Str., 1. Flat. 


 Perlangt: Deutihes Mädchen fitr Bahn und etwas 

Hausarbeit. 2.0. 9 Wentworth Ave. 
Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 427 R. 
Alhland Ave. mdo 
Verlangt: PrivatKöhin, Lunhlöhin, Haushältes 
rinnen, Qausmädden, Geihirrwaihmänden, Kinders 
mädchen, Zimmermädchen. 573 Larradee Str., Office. 
mdo 


Verlangt: Mädchen für Qausarbeit,. 1010 Welling» 
ton Str. öjn,iw 


BVertlangt 100 Mädchen für Haus "und Rüdens 
arbeit. $4. 599 Wells Str. djſamdunido 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit 
und zweite Arbeit. Kimbermädcen erhaltm foiors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 
varfamilien der Nord» und Süpjeite durch das Erite 
deutſche Veran ittelungssInftitut, 545 . Glart 
Sk., früher 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Zel.: 
498 North. 83” 


“Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohse. — 
Mi3. Elfelt, 39 Wabafy Ave. Friib eingeivan« 
derte fofort unteroebracht. —XR 


verlamot: Sofort Röhinmen, Madchen ſur daus - 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
——— — 

aften Familien an jeite, bei n. 
Frau Gerjon, 215. 32. Str., mabe Indiune Un. * 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Gausarbett, 
sweite, SKichens, leichte, _Zimmerarbeit, usbältes 
tinnen, Kindekmädcen, Gejhäftz: und Brivathius 
fer in allen Stabttheilen, Countey u. E*"fr, Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittlung 
und Rechtsſchuß. Rechtsfahen irgend wel t 
vom Bereinsanwalt koſtenlos beſorgt. 

Clart R. 18. 





Geſucht; Guter Wurftmacer, der felöftftändig ars 
beiten kann, jucht Stelle. Gebt auch als PBarsner mit 
guten Mann. Adr. 5. 263 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann juht das Burhergeihätt 
zu erleunen. Joe Roeich, 665 N. Hulften Str. 


Geſucht: Ein tucht ger Cakebäcker ſucht dauernde 
Beihäftigung. Apr. S. 251 Ubenppoft. —ia 

Sefuht: Guter Echloffer, in feiner und 
Edmiedarbeit, Kaffenjtkänten und Kocdberden bes 
wandert, wünſcht Beſchäftigung in- und außerhald. 
Adr. A. H. 363 Sedawick Str. dmi 

Geſucht; Tüchtiger Vartender, engliſch und deutſch, 
ſucht Stellung. Adr. S. W Abendpoſt. dm 


Geiudt: Bäder juht Stellung als dritte Hand 
oder Hilfsmann. Halftev und 19. Place 10. 5julm 


Teils 


Stellungen, fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Gejucht: 20 tühtige Dienftmädden jugen Stellen. 
573 Larrabee Str. 

Gejuht: Ein Mädchen, 18 Jahre alt, fuht Pag 
tm Bäderftore zu arbeiten. Dat jchon darin gear» 
beitet. Spricht engliih und deutich. 3005 Portland 
ve., 2. Floor, 

Sefuht: Saubere ältere Wittwe ohne Anhang 
fuhrt Stelle als Hauspälterin. 599 Wells Str. 


Geſucht; Ein Mädchen, nicht fange im "Sande, 
fuht Stelle für Hausarbeit in jüdischer Fanilie, 
Adr. 9. 40 Abendpoft. 

Geſucht; Erſter Klaffe Köchin ſucht Stelle. Keine 
Wäſche. L. M. 134, Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrene zuverläffige Wärterin empfich!t 








fih bei Wöchnerinnen. G. Winkler, 5 €. Divijton | 


Str., Hinten. 

Gesucht: Zwei GHausbälterinnen, eine mit Kind, 
viele Küchenmädden juchen Arbeit. Beritas, 43 R. 
Chart Str. 

—ñ— — — — — — — — — — — 

Zuverläſſiger junger Mann ſucht Arbeit. Verſteht 
mit Pferden umzugehen. Nachzufragen 60, 25. Place. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenuts das Wort.) 


Zuvermiethen: — 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flats mit allen mo— 
dernen Verbeſſetungen. Preis 812 und 815. Rachzu⸗ 
fragen daſelbſt beim Agenten. 


E. Sapointe, 


714 Butler Str., 2. Floor. MAma, Im 


Miethe $15. Loomis und Haltings Str. — Hüb- 
[her Meatmarket wit Figtures, verbunden mir 
Grocery. mo 


Zu vermicthen: 4 Zimmer Flat. 27 Bender Stk. 
Zu vermiethen: Store. 465 W. Chicago Wve., 2. 
Haus von Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer. 20 Mo 
Str., Ecke Menominee Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Die Medowell franz. MeidersZujchneidesAlndemie. 
Res York und Chicago. 


Die größte und befte "Säule für ſleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma—⸗ 
fhine bat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
fen und erhielt Die einzige goline Medaille uud 
böchfte Auertennung auf ver Mıd Winter fait, San 
Franzisto, 1894. In jed® Hinfiht das Neneite, allen 
voraus. An Verbindung mis unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe: und FiniihingeSchule, im welcher 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfideln der Nadel bi! zur Herftellung eined volls 
fändigen Kieides, Heiten, Drapken, Yujummens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen Fönnen. 
Schülerinnen maden während ihrer Lehrzeit Kieis 
der für fich jelbit oder für ihre rewndinnen, Jet if 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubrkeiten. 
Gute Pläße werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geihnitten. Spredt vor oder lobt Euch ein 
Modebub und Zirtulare gratis zujhiden. 

The MeDdomell Eo., 78 State" Etr., Chicago, in. 

5. und 6. Stodwert, gegenüber Marjhall wields, 

ummja 


Uleranderg Gehbeimpolizeiälgen 
tur, 93 und 9 Fiftb WUve,, Zimmer 9, bringt Ir 
geud etwa in Grfabrung auf privatem Wege, unters 
juht ale unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schiwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verlehzungen Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Aarh 
in Rebtsjadhen. Wir find die einzige -deuticde Po- 
TizeisAgentur in Chicago. Sonntagsojien bis 13 
Uhr Mittag3. 22 

Löhne, Roten, Miethpen mw Säuls 
den aller Art jchnell und ficher Lollektirt. Keine ber 
bühr wenn erfolglos. Difen bi$ 6 Uhr Abend und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittagd. Deutid und Gngs 
liſch geſprochen. —R 

Bureau of Lam and Collection, 
Simmer 15, 16719 BWaibington Str., nahe 5. Abe. 

W. 9. Young, Advsfat. Frig Schmitt, Gonftabie. 


— Ein Wort an das Bublifum. — 
Das befannte deutihe Möbelgeichäft der Nokd» 
feite, 357 Eiybourn Ave., hält jeden Wbend große 
Auktion, und verfauft während de Tage! muter 
Ginfaufspreis. Gute Gelegenheit für Bargains. ©. 
8. Hermann, Gigenthüner. daufe 


Joſeph. 


Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtstkoſten vorgeſtredt, 

alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. 
14 Rafjhington Str, Zimmer 417. 

Getragene Herkenlleider jpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzieber, Holm. Gejhäftsitunden täglich 
von 8-6 Uhr, Sonntag don 9—12 Uhr. Freud 
Stam Dye Works, 110 Monroe Str., Columbıa 
Theatre, 5jnlm 


Nleider gereinigt, gefärbt und reparft. Umzüge 
$1. Hojen 40 Cents, Drefies $l. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str., (Columbia er 

n,im 


Mis. Wargreid wohnt 642 BEER Une. * 


Neues, morgen früh! 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 


| Rotary Rublic. 


Muß auch 
tdochen löunen. Lohn 8343.50. 1100 Milwaukee Ade | 


ß , daS gut | 
wajchen und bügeln ann. 616 N. Lincoln Ek., 2. | 


Verlangt: Ein fleibiges Mädchen für allgemeine | 


Geſchãftsgelegenteiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Zu verfaufen: ut@oei@ält, jofort, für 3375, Hi: 

fig für $700. Ktuvo Umjag monatlich. Miethe Fir 
Adr. E. W Abendvoſt. limalm 


Zu verfaufen: Mildhroute. O6 Didion Str. 
2lma,l; 
Zu verkaufen: Fin eingerichtete 
dute deutſche Nachbetichaft, gr 
Leaſe ſo lange wie gewi 
derer Gejchäfte F $ 
man), Der wenialtens $ 
den. Adr. U. 75 Mo.nopoit. 
Zu verfanfen: Ein gutes Privat-Boardingbaus, 
frautheisshatber billig. 424 N. Aihland Ave —i 


Miethe £ au 
u verkaufen. Blos J— 
at, braucht ſich zu mei 


: Eine ſeht gute 
wogen 
midft 


das beſte Ge— 
renz. 125 Pro⸗ 


Bargain! Bi 
ihäjt an Der Y\ 
$25 bis 

itt. Yange Leaſe 
x. M. 116 Abend: 


10 täglicher Uınju 
ehr preiswerth. 


Lager an Hand, zwiſchen 


eſe Woche. 138 State 


tür 8300, ſchöner 
Naheres unter V. 


kauft, ver⸗ 
m Saloons 
ine Anzah 


hs . 
dezorgt. 


Groͤceryſtorez 


Bill of Sales und 


Gutmann, 
eije Für € 


verbeten. 
f Zu verfaufen: Ein guter S n, befte Lage, if 
fofort billig zu übernehmen. Wor. 9. 55 Abendpoft 
10in, Iw 
Zu wufen: Gutes Mehl- und Futtergeſchäft. 


$19 Baar. 1110 Wrigbiwuod Wve. 

Iu verkaufen: Rordſeite, durch⸗ 
ſchnittlich 83 innahute. Günſtige Gelegen⸗ 
bett für Bid Adr. U. 72 Abanppoit. ud 


Zu verfaufen: Saloon, eine8 der ten und de: 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Sausakheit und | Mir Geihäire der Nordweitjeitt. Grobe u Jah: 


mdo 


re Leaſe. 
beſte Lage auf 
Zin, mimo, w 

er Saloon mit Re— 
. Keine Agenten, 

vin, w 


Zu verkaufen: 

der Südſeite. Z01 
gu vd 

ftaurant 

V. 231 


on, billig, 


otth Ave 


gute Bäcerei, nur Store- 
sinnabıne 512-815 täolich. Billig. Habe zwei 
Geſchäfte. Machzufragen 6320 Cottage Grope Ave, 
Zu verkaufen: Gudgehender Saloon, Nordſeite, we⸗ 
gen Todesfall. Agenten verbeten. Adr. S. 232 Abend⸗ 
poſt. munfe 
gu derfuufen: Saloon. 409 Blue 
Aland Ave, wegen Aufgabe des Geichäftes. dm 
Zu verfuujen: Meat Market ‚alter Stand, billig. 
ST Grand XUo:. din, Iw 
Gafe Reſtautant, Bädcerei und Hotel, B Jahre 
etablrt, an Hauptſtraße, vorzüglich eingerichtet, 
ſehr nuützbringend, will Eigenthümet unter lerchten 
Bedingungen mit 81000 Anzahlung an einen tüg⸗ 
tigen Bäder, Konditor oder Reſtaurateut füt den 
Drittel-Werth überlaſſen. Louis Albert, 62 S. Clark 
Str. mduii 
Rojener & Go., 
Vreije für Grocerde u 
Zu verkaufen: Gd-Saloon,_ guter Blatz für einen 
Deutſchen. Keine Agenten. 133 Canalport Ave. mom 


Der altbekannte Saloon. 


108 Wabefb Ave., zahlen befte 
und andere Stores. din, Iw 


Zu verkaufen: Einer der älteften und beiten Sas 
foon3 der Nordweſtſeite fit billig zu verkaufen. Rad: 
zgufragen in der Office von DE Wer Side Brewing 
&o., Auguita und Paulina Str. 4in,lıe 


®elD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pfetde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. » 
Wir nehmen Ahnen die Möbel micht weg, wenn lit 
die Unleipe wachen, jondern laflen bdiejelben in 
Ahrem Beſitz. 
Wir daben das 
größte vdeutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehtlichen Deutſchen, klommt zu uns wenn 
Ihr Geld, borgen wollt. Ihr werdet es zu Eudem 
Vortheil fiuden bei mir vorzuſprechen ehe Hr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuderläffigfte 
Bedienung zugefidert. 


: 8. 8 
10ap1j 188 YaCalle Str., Zin 
Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


rend, 
Str., Zimmer 1. 


derleigt Geld in großen oder Meinen Summen, anf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Magen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jebr niedrigen Naten, 
*auf irgend eine gemwiünjhte Lertdauer. Gin belies 
biger XTheil,des Darieheus Sann zu jeder Zeit zus 
rügezablt umd Ddadukıh die Ziuſen Derringert ers 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Go., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Suapmarker Theater Gebäude, 161 W. Mapdifon 
Str., Zimmer 14. llap* 


br Geld au leiben wün 
Biauod, Bierde, 
enuj. mw, ijpbredtpor 

der Fidelity Mortga 


Bean miedeigiten Raten. Prompte Dediemung, obne 
Deffentlihleit und mit dem Vorreht, dab Guer Gts 
gentbum in Eurem Beg verbleibt. 
Fidelity Mottgage Soan Go 
Intorporirt, 
4 Rafbington Str, erfter Flum, 
wwijhen Glart und Dearborn, 


sder: 851, 8. Str, Englewoon. 


ober: 9215 Commercial Uoa, immer 1, Kolumbia 
Blod, Eiid-Chicago. 5ma* 
Wozunach der Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, SBagerhauss 
ſcheine, von der Mortgage 
Loan Co., 465—167 Milwa ukee Ave., Gde 
Chicago Ave. über Schroeders Drugſtore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld 
rüchzahlbat in beliebigen Bettägen. Amall 
erleihen auf Chicago Grundeſgenthum, zu 
en Binien, bi Sattler-& Stapve, 
l te Gebäude, Südoſt-Ecke LaSalle 
Madiion Str., Chicago. 3insm 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binien. 8. F. 
Urih, Grundsigentbums: und Geihäftimalier, 
Simmer 712, 9-97 5. Ghurf Str., Ede Waibings 
ton Str. 17je» 

Wir verleihen Geld an Leute, melde BrusBereins 
Edyulden abbezaplen wollen. Sehr billig. ©, Frews 
denterg & Co, 1R W. Divifion Str, Ede Miis 
mwaufee Une. dmfche 
Anleihen auf Grundeigentbum zu niedrigen Sins 

1, in aroßen, und Meinen Beträgen. Wın. Fr. Lu⸗ 
bete, 172 Wajhington Str. Zinim 


veld zu 





Geld! zw verleiden 3u 5 Droent Keine Koınmiıs 
fion. Zimmer 8, ER. Elart Sk. 4in,Im 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Miedrigſte Raten, ehtliche Behand⸗ 


fung. 534 Lincoln Ave., Diem. 
l6ınzı2 


immer 1, Late 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geut3 da3. Wort.) 


Zu vermieten: Sauber Front-Sihlafzimmer, 
81.25. Moeller, 9 Dihurd Str. 


Verlangt: 2 gute Boarders. 33 W. Notth Ave., 
oben, hinten. mo*r 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 205 W. Eons 
oreb Str. fmt 

Zu vermietben: Ein ſchön möblirtes Front-Bett⸗ 
gimmer, billig. 336 Wells Sk*., 2. Floor. —ım 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da Wort.) 


Zu mietben gefuht: Bei Privatfamiiie, möblirtes 
Bimmer mit Badbenugung. Offerien mit Preisangade 
an 3. 249 Ubenppoit. dımt 


Zu miethen geiuht: Eine Fran int eine Stube, 
oder zwei kleinere. 184, 18. Str., im Store. 








Berlangt: Möblirtes Zimmer, nicht zu weit von 
Fullerton und Gliton Ave. Wor. 128 Liter Ave., 
Store. 

Zu mierben gefuht: Fin anftändiger Maım mit 
Anſtellung juht ein möbliertes Zimmer bei Kleiner 
Familie oder Wittwe. S. 264 Abendpoit. 


Zu mietben deſucht: Kleine Farm oder M Ader 
komplett. Bedingungen und nähere Angaben uuter 
9. 38 Ubendpoit. 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 
Henry M. Sohen. NRehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Asitrafte unterfugt. 
Rollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreid. Iume 8 und 8, 125 LaSalle 
eii 
Julius Goidzier. Kohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehisanwälie. 
Suite SO Chamber of Commerce. 
Sühvoi:Ede Waibington und SoSclle Str. 
Telepbon 3100. 








.» Berfamminngen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Die Journey Men Stone Eutterd werden eine Spe⸗ 
.gialverjammiung abhalten am Donneritag, den 11. 
—— ihrer Kalle, 189 Waibington Str. Alle find 
zu erjheinen. — Jo Suliven,, Pröfdent, 


— 


eingewidelt, eine Belodnung 
„Iogieig abgelirjess. BEL 


Grundeigenthum und Käufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cemtd das Wort.) 
u ee 
— Fırmland! — Farmlaz)!) — 
HSarthoigland! 

Diefes Land liegt in dem berühmten Marathon» 
Kounto, Wisc., und it zu derfaufen durdy Die alte 
vohlhefannte Wiiconfin Valley Land Company. Diele 
Firma beſtedt ſch über zwanzig Jahre umde har 
Hon an über zweitauiend yarımer Land verkauft. 

Einem jeven Küufer von SO Ader öder mebe Wers 
an die Koften der Hinteile zurüder‘ t. 

Der Preis des Landes iſt von 85.75 3.00 per 

Ein Biertel Baar, Reit in 7 
Befigt:tel per» 


GE: bezahlt fi, Auskunft über Diefe Ländereien zw 
t, ehe Ihr anderswo kauft; man ann nicht eher 
he urtbeilen, ob ne gut oder Ichledht 
genügend Auskunft bat. Darımm gedt 
Eud. 

genannte Firma bat ihren Agenten J. 
welder in der Gegend auf eink Farm 
ift, wieder mad Chicago gejanp:z, 
allen Raufluftigen weitere und 

acben 
465467 Milwaukee Uve.. 
situnden von 2 bi3 6 UIye 


9 Ubr Abends, 
Adele: I. ©. Kochler, Zimmer 55, RT. 465 
iiwautee Ade, Bma,2ız 


t; ımur 

en mafliven 

fdrig; 4 Wlod von 
ramzabiung $2W, 
blungen. Hiek if ein 


John urt 
Kurſten, 
ften einfach, wer 

fh anf Vortheile in der 
aufzumerien 
‚ * Nord» 
Ave 
hrt 
W. H. Bowman. 


Gelegenheit Geld zu verdreifachen! 850 
kaufen, naur kurze Zeit, eine Lot, 8350, in der ⸗ blu⸗ 
beuden Borftadt 

‚Dubharme Springs" 

‚Duhdarme Springs” 

7 Meilen von Chicago, an 5 Eifenbahnlinien, Brei 
tem Flufſſe, Yuabrifgebäuden, Kirchen, Schulen. Rleis 
ne Anzablung: wöchentlich 50 Cents Abzablunq. Ker⸗ 
ne Zinjen, Abitraßt frei. Erfurfion täglich. Wegen 
Detail3 jprccht vor oder jhreibt an 

Trier & Lufee, 


80 Deardort Str., Zimmer 19. 


Zu verfaufen: Eine große Anzahl Säujer uud Lots 
ten auf der Nordieite, in Lafe View und Edgema- 
ter, sicht billig. Stadteigentbum und armen zum 
Tauſch geſucht. Hypotheken und iyeuerp:rficherung 
ſchnell ünd billigſt beſotgt. Schmidt & Elſer, 210 
Lincoln Ave. Adends offen don Tbis 9 Uhr. 

Tama,In,ınijame 


Ilmalm,ummfe 





Zu vetfanfen: Sweiftödiges, daſt noch neues Frame⸗ 
haus mit Vot, billig zu verkaufen, wegen Abretſe 

utjcbland. Näheres 133 Burchell Ave., nade 
ton und Milwaukee Ave. 0ma, 2w, minſa 
verfaufen: 40 bei 1 Brickframehaus, Stall 
Shed, an 15. Str., nahe Throop Stt. Nach— 
409 Blue Is land Ave. mde 


Bu 
und 


jufragon 
Muß verkaufen: 4 Lotten, Eunglemood on the Hin, 
für balden Preis. Baar. de Fahrgeld, Udr. N. 85 
Abendpoft. mdo 
Zu vertaufen: Mödiges PBrilbaus und Lot, billig. 
2 Blod von 4 Gars. SL, 13 Place, unten. 
Oin,mifa,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents das Wort.) 


—— Wir kaufen, 
ZEN Eovrten Pirde. £ 
10—20 gute Pierde immer an DHand. 
Ave., nabe Lincoln Part. . 
Zu verkaufen: Pferd und Bugayh, billig. 52 
E. Divifion Str dat: 
ER Zu vertaufen: Gin ftartes Pony mit Ges 
ihyırr und leichtem Wagen. 318 Sedgmwid Etr. 
dam 


tauichen und bverfanfen alle 
Schreibt und wir fommten. 
37 gudıon 

Sin, Im 


> . Zu_ verlaufen: Leichtes Bird, 8 Inhre alt. 
ZEN 512 S. Halfted Str. 

u Zu verfaujen: 

FEN Säufer. $18. 116 


„u 
— Zu verkaufen: * 


ZI Gidraud dajür. SR Belmont Ave. 


a Wagen, BDuggies m Geihbir» 
DD re. Die größte Auswahl in Chicago. Gin: 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Buy- 
gies von all So in Wirklichkeit Alles was 
Räder bat, und re Breife find mie zu bieten 
Thiel & Ehrbakdt, 395 Wabaſh Ave. Sin, Im 
Di Wır babm eine Auswahl von Bun us 
s = ie! und Rutjiben, die jeder Konfui«- 
von; jpottet. — Unjer Aſſortiment :ft vollitändig. — 
Agentur DE Columbus Buggy Com» 
dand. Saplı 
— Stapder & Abbott Mfg. To, — 

581, 383, 385 Wabajh Abe. 

Zu verkaufen: Neuk Milhiwagen. Divifion und 
Huzited Str. mojt 

Große Auswahl fprehender Rapageien, alle So:s 
ten Singvögel, Soldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter, Billiafte Preije. Atlantie & Bucifie Pird 
Store, 17 ©. Mudifon Str. Omy? 


Diöbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Abreife halber für $15, zwei Betten 
mit Springs und Matragen, Kübenofen und Bert: 
lounge. 2861 Deering Str., 1. Flat 

Billig! Billig! Billig! Alle Sorten Möbel, gut 
wie new. Bursain Houje, H6 €. Nort5 Ave. 

SBmalmt,midofr 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Ceuts das Wort.) 


"Bu verfaufen: Sauare B:ans, 401 Haftings Stt. 
dem 

Gine fehr feine alte Violine zu verlaufen, grob:r 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujcen. 
Zimmer 400 Uſhland Biod. Tma* 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebote,. 
(Anzeigen unter dieier Rubdrif, 2 Geut3 dad Wort.) 





GrocerpFinrihtungen, Higarren- und Delikateffens 
Eintichtungen, u Euerem eig Preis. Showeaies, 
semüblen, Waagen, Ei$bores u. j. w. Auch ele— 

I und Sulvon:Einv. „tungen. Kommt 

Euch ſelbſt. Muß verkduft werden. 

en. 154 Webfter Uve., nahe Eipbourz 


gu verfaufen: Spottbillig, Ginrihtungen für Gros 
cerp:, und Delifatefien-Stokes, Eisbores, 
Tomwagen. HIN. Halfted Str., nahe Lincoln Ude. 

Zu faufen gefuht: Gebrauchte Zigarrenformen. 249 
Dayton Str. 

Zu verfaufen: Meyers SKonderfationsieriton, 18 
Bände, billigft. Barrett, 7I Ellen Str., nahe Wood 
Etr 
Etr. 


Da en: 
g.garren 





Ute und neue LadensCinrihtungen, jowie neue 
Gounter8 und Shelving, he per Fuß, neue Dat 
Show Gaiet, M pr Fuß. GroceryBin!, Wall 
Guies. 195 Milmaulee Une. Z2nalm 


B gu verfuufen: — 
>? Ein gebraudter Gelrihrant, billig. 207 Wabaib 
Ad. Bmydın 


Bicyeles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholefalepreifen bei Afam, 12 Avams3 Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $I2, neue 
Wilion $10. Spredt von,che Ihr fauft. Buz* 

$20 kaufen gute neue „Higbarm*:Rähmaihine mis 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeftie 

5. New Home $35. Sing $10. Wbeeler & Wilfon 
10, Ehoridge $15, White $15. Domeibie Office, 178 
WB. Dan Buren Str., 5 Thpüren öftlih von Halfte» 
E:r., Abends ofien. ’ 


Geſchãftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2Cents das Wort) 


Verlangt: Mann mit 8600, um halben Untheil zu 
Übernehmen in Bretzel⸗Baͤckerei. Gutes Geſchäft. Adt. 
O. 314 Abendpoſt. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ale, die am Nervenkranfheiten, Schwädhe, Rhyeus 
matismus, Satarıh, Qungenkvankfheiten und XTauds 
beit leiden, follten voriprehen in Den Dffices der 
Dr. Gharlotte Bergmann Electric Magnetic end 
Medical Yuftituts, 1956 und 1958 N. Halfte» Str. 
Vollftändig meue umd nie feblichlagende Bebande 
lungSmetbode durch Elek. Diagnetismus, unter 
der Leitung don geichidten regulären Werten. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tag, 7 bis 9 Uhr Mbends. Sonntags oifen. Rons 
fultation frei. Tapdın 





‚Die für Chicago erbaute Hebammenihule und Ente 
binvungs:-AnftaR Ht die größte und vorzüglichiie 
Amerifas. Zum Sommerkurjus werden mob Studis 
rende bis 3. 20. Juni zugelafen. Der Winterfurius 
beginnt am 17. September. — Wöhnerinnen werden 
in und auber dem Hauje frei entbuuden. Näheres ber 

Dr. Malot, Yinlm 
Ede 13. und Laflin St., nahe Ahland pe, 


Grauentranktheiten erfolgreid beban- 
delt, WBiährige Erjahrung. Dr. Röib, Zimm® 
380, 113 Adams Str., Ede von Glurt Sk. Epress 
Runden von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bi & Z21jn® 


Bandiwurm entfernt fiher Dr. 5. €. Reicardr 
563 BW. Ghicago Ave. (löjähr. Erfahrung.) 4malj 
Brof. Daniels von Rem York furirt jelbft die 
hartnädigften Fälle von Bandwurm im 2 Stuns 
den unter Garantie. 277 Serywid EStr., an Diviften 
Etr. lialme 


Berſchie denes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceunts das Wort) 


Berloren: Eine Rolle Schriften, in rotbem Bapier 


x* aa er des mean 





FR 


J 


A 


enenhaar. 
Bon Jean Rameau. 


Workſetzung.) 


„Und Du kommſt nun wohl, um die 
Hochzeit mitzumachen?“ 

Silvere zudte zufammen. 

So ijt fie.nod) nicht verheiratet! 
fagte er fich. X habe aljo Doc zu 
tajch geurtheilt; o, wie mohl das thut! 
Dabei verflärte ein Lächeln fein Ge- 
ſicht. 

„He, mir ſcheint, das iſt Dir nah— 
gegangen,“ begann Poupotte aufs 
Neue. „Nun, das iſt freilich begreiflich! 
Ich habe es nicht vergeſſen, daß Du 
vor drei Monaten die beſten Ausſich— 
ten hatteſt. Ja, das Fräulein war ſo— 
gar ein wenig in Dich verliebt, Du 
Schlingel! Ja, ja! Poupotte hat ihre 
Augen nicht in der Taſche! Aber was 
willſt Du? Mit einem ſo wohlhaben— 
den Herrn wie Roumigas' Sohn iſt es 
nicht leicht, ſich zu meſſen. Die Hochzeit 
ſoll im Okttober ſtattfinden; ich hoffe, 
man wird Dich dazu einladen! Der 
Herr Pfarrer will einen Koch aus 
Toulouſe kommen laſſen; wir werden 
Seine Hochwürden bei uns haben. Und 
übrigens, biſt Du ihnen denn nicht im 
Gebirge begegnet?“ 

„Wem fol ich begegnet ſein, Pou— 
potte?“ 

„Dem Brautpaar! Sie ſind ſeit ei— 
nigen Tagen in Luchon. O, der Herr 
Pfarrer hat ſich's dieſen Sommer 
wohl ſein laſſen! Er iſt mit Fräulein 
Jacqueline auch in Eaux-Bonnes ge— 
weſen und dann auch in Cauterets!“ 

„In Eaux-Bonnes? InCauterets?“ 
fragte Silvere überrajcht. 

„Sa freilich! DO, ihr heiligen Engel! 
Immerfort unterwegs! Die Kleine 
laßt ihm feine Ruhe, fie hat eine wahre 
Reifemuth! Doch verzeiht! Da Tome 
men, glaube ich, Befucher; ich gehe, um 
fie zu empfangen.” 

Poupotte trat Mmieder in ihren 
Kiosk, ſtrich einen Franken Eintritts— 
geld ein und zeigte zwei friſch ange— 
kommenen Herren das Magdalenen— 
haar. 

Silvore verabſchiedete ſich, holte 
Mouſſu und ſtieg zur Grotte hinauf. 
O, welch ein Hauch vergangenen Glü— 
ckes wehte ihm hier entgegen! Er legte 
ſeine Bücher, Kleider und Gewehr ab, 
band ſein Maulthier an der gewohnten 
Stelle feſt und betrachtete dann, in 
Gedanken verſunken, eine kleine halb— 
verwiſchte Fußſpur, die Jacqueline 
am Abend der Trennung hier zurück— 
gelaſſen hatte. 

Fünf Tage fpäter vernahm Gilvdre, 
als er eben einen Spinnroden verzier- 
te, während fein Maulthier auf den 
grafigen Abhängen des Gargos weide- 
te, Schritte in der Nähe der Grotte. 
Er mendete den Kopf und gemahtrte 
den Abbe Bordes, der, von Jacque— 
line und Gajton in einiger Entfer- 
nung gefolgt, auf ihn zufam. 

„Sp, find Sie wieder heimgefehrt?“ 
fragte der Priejter ziemlich falt. 

„sa, Herr Pfarrer.” 

„Boupotte fagte e8 mir fon. Wir 
felbjt find gejtern Abend zurüdge- 
fommen, und ich beeile mid) nun, Gic 
aufzufuchen. Wir haben miteinander 
zu reden.“ 

„Ic Ttehe re 
antwortete Silvere einigermaßen ver- 
wirrt. 

„Es iſt wegen des Waſſerfalls. Sie 
haben mir geſchrieben, daß Sie mir 
ihn ſchenken wollen; das iſt zwar ſehr 
großmüthig von Ihnen, aber dennoch 
nicht in der Ordnung; man verſchenkt 
eine Beſitzung nicht wie eine Priſe Ta— 
bak! Wir werden alſo, wenn es Ih— 
nen gefällig iſt, vor einem Notar einen 
kleinen Vertrag abſchließen, feine 
Schenkungsakte, ſondern einen Kauf— 
vertrag. Ich hatte Ihnen vor einigen 
Jahren dieſes Stück Land für zwei— 
hundert Franken verkauft. Jetzt kaufe 
ich es um dieſelbe Summe zurück und 
überlaſſe Ihnen überdies die Grotte. 
Richtige Rechnung macht gute Freun— 
de! Sind Sie's zufrieden?“ 

„Wie Sie wollen, Herr Pfarrer!“ 

„Gut, dann werden wir dieſer Tage 
zu Herrn Laburthe gehen. Wenn Sie 
etwa gleich Geld brauchen, ſo machen 
Sie keine Umſtände. Eine Priſe ge— 
fällig?“ 

Der Abbe hielt ihm feine offene 
Dofe Hin. 
„Ich danke Ihnen; ich ſchnupfe 
nicht.“ — 

* iſt unrecht. Eine Priſe 
Schnupftabak von Zeit zu Zeit belebt 
und erfriſcht.“ 

Zugleich führte er, um ſeinem Rath 
das Beiſpiel folgen zu laſſen, ſich ſelbſt 
eine Priſe zu Gemüthe und ſchloß 
dann mit vollbefriedigter Miene ſeine 
Doſe. 

„Guten Abend denn; laſſen Sie es 
ſich gut gehen! Wo ſind denn die Kin- 
der hingegangen? Ah, da ſind ſie.“ 

Damit ging der Abbsé dem Liebes— 
paar nach, das Arm in Arm in der 
Ferne vorüberſchritt. 


Kaum war Silvore allein, ſo be- 


zu Ihrer Verfügung,“ 


gann er wieder an ſeinem Spinn⸗ 
roden zu ſchnihen und dachte dabei: 
So alſo werde ich jetzt behandelt! Ich 
hin wieder nur der kleine unbedeuten— 
de Grottenbewohner geworden, der 
Sohn einer Kropfigen, den alle Welt 
verachten darf. Der Abbs hat es nicht 
einmal der Mühe merth gehalten, 
au nur bie leifefte Anfpielung auf 
das, was fich zwilchen ung zugetragen 
hat, zu machen. Nun, da ich ihm den 
Mafferfall gefhentt habe, dentt er gar 
nicht mehr daran, daß er mir einft fein 
Pathentind dafür zu geben bereit war! 
Und biefes Pathenkind, da& dort vor- 
übergeht, ohne mir aud) nur den Gruß 
zu gönnen, ben man dem Wermiten 
nicht verſagt, ſcheint noch hochmüthiger 
zu ſein als er! 

Die Finger des Führers begannen 
auf dem Rohr feines Spinnrockens zu 
zittern. Er jah Jacqueline an der 

and ger ten über bie elfen 
Eintaufen. ie fie lachte! MWie glüdli 


* 
* 
* 


u 


ſie ſchien. Jetzt ging fe ganz nah bei 


Mouffu vorbei und aönnte ihm fein 
Wort, ja, nicht einmal einen Blid. 

Das ift nicht recht von ihr! dachte 
Silvere. Mein Maulthier hat ihr doc) 
wahrhaftig nichts gethan! Und er 
fentte den Kopf noch tiefer auf feine 
Arbeit herab, um die mutkmillige 
Ausgelaffenheit der treulofen Jacque— 
line nicht mehr zu jehen. 

Dann hörte er, wie die Stimmen 
des jungen Paares näher famen, und 
bald konnte er jeves ihrer Worte ver- 
Ttehen. 

„Wie?“ rief die Nichte des Abbe 
Bordes, „Sie waren noch nie auf dem 
Pic Gargo3 und find doch hier gebo= 
ten?” 

„Nein, in der That!” entgegnete die 
Stimme Gafton3. 

„Das ijt ja eine wahre Schande!” 

„Isa, waren Gie denn etwa oben?“ 

„Das will ich meinen!” 

„sit e8 ein hübjcher Spaziergang?” 

„Das werden Sie morgen jehen, 
denn Sie müffen ihn durchaus bejtei- 
gen.” 

„Mit Shnen?” 

„Natürlich! Wir machen uns bei qu- 
ter Zeit auf den Weg und frübitüden 
dann oben auf der Höhe.“ 

„Werden Sie denn den Weg wieder: 
finden?” : 

„Seien Sie ohne Sorge; wir neh 
men einen Führer! Sehen Sie, da ilt 
eben einer gerade vor uns. Kommen 
Sie! Wir fünnen ihm gleich für Dieje 
Tour engagiren!“ 

Mie erröthete Silvere, al3 er die- 
fen Vorfchlag vernahm! War e3 denn 
möglich? Kacqueline wollte fich an ihn 
wenden, um ben Gargos zu bejteigen? 
Gie wollte, daß er, ihr Verlobter vom 
[ebten Frühling, ihren jetzigen Bräuti— 
gam an diefen unvergeßlichen Ort hin= 
aufführe? 

Er verfuchte einen Augenblid, da= 
ran zu zweifeln. Aber die Schritte der 
Spaziergänger nübherten fi, und es 
waren wahrhaftig Jacquelines Füße, 
die gegen die Steine Ätiehen. Silvere 
fühlte, wie er mehr und mehr erröthes 
te, aber er unterbrach jeine Arbeit 
nicht; er Jah auch nicht auf, fondern 
blieb regung2los über feinen Spinn- 
toden gebeugt fihen und ließ fein 
Meffer krampfhaft arbeiten, ohne je= 
boch zu fehen, was er that. 
„Suten Mbend, mein Herr!” Tieß 
fich jegt die Fröhliche Stimme de3 jun- 
gen Mädchens hören. „Sie find alfo 
wieder in Die Heimath zurüdgefehrt?” 
Und ohne feine Antwort abzumar: 
ten, fuhr fie gleichgiltigen Tones fort: 
„Sind Gie für morgen frei? Könnten 
Gie und auf den argos führen?” 
Mie gern hätte er mit einem „Nein!“ 
geantwortet; aber er fürchtete, feine 
Meigerung fünnte einem Weit von Lie- 
be zugefchrieben werden, und e3 lag 
ihm daran, zu beweifen, daß fein eige= 
nes Herz — eben meil e8 allzu ftart 
fopfte — ganz eben jo rudig jei, al3 
das Jacquelines. 

„Snädiges Fräulein,” antmortete 
er, immer noch mit niedergefchlagenen 
Augen, „ich werde Sie morgen führen, 
wohin Sie wollen.” 

„Schön! So kommen. Sie, und um 
neun Uhr im PBfarrhaufe abzuholen; 
vergeflen Sie es ja nicht!” 

„&3 veriteht fich, daß mir Fein 
Maulthier brauchen!” nahbın nun Ga= 
fton dad Wort. Und augenjcheinlich 
um zu zeigen, daß er jeden Zartgefühls 
ermangele, füate der Sohn deß Heren- 
banner3 in Gegenwart de& jungen 
Mädchens hinzu: „Wa verlangen 
Sie für diefe Tour? Sie werden dod) 
nicht mehr als acht Franken dafür 
rechnen? Die Saifon tft ja zu Ende. 
Alfo acht Franken, nicht wahr, acht 
Sranten fünfzig?” 

Silvere aber entgegnete kurz: „Wir 
werden ſchon einig werben.” 

„Bah! E3 ift beffer, im vorhinein 
feine Bedingungen zu Stellen, um Ue- 
berrafchungen zu vermeiden, Gagen 
ir alfo neun Yranten, das Trinkgeld 
mit einbeariffen. Somit auf morgen! 
Kommen Sie, Jacqueline!” 

Silvere fchnellte empor; in feinen 
Augen bligte eö wie Empörung auf. 
Er öffnete die Lippen, um dem Adoo- 
faten von Zouloufe jtolz und heftig zu 
antworten; aber er beherrfchte fich fo> 
fort bei dem Gedanten: „Es ijt ja des 
Noumigas’ Sohn, dr3 Roumigas, der 
gefehen hat, wie Laroque ermordet 
wurde.“ 

Und er ſchwieg. Mit fieberhafter 
Haſt begann er wieder an ſeinem 

und ver— 


Spinnrocken zu arbeiten 

ſchluckte die Thränen der Scham, die 
ihm in die Augen ſtiegen. 

Jacqueline hatte ſich bei dieſem 
Auftritt nicht in's Mittel gelegt, ſie 
hatte nicht für nöthig befunden, auch 
nur ein einziges Wort zu ſprechen, 
um die Würde des Führers zu wahren. 
Wie grauſam verſtand ſie, ſich zu rä— 
chen, wie ſuchte ſie jede Gelegenheit 
hervor, um jetzt den Mann zu demü— 
thigen, den ſie unlängſt bis in den 
Himmel erhoben hatte! Wie konnte ſie 
galten, fie, die ihn einft fo Heik geliebt 
atte! 

Silvere fragte fich, ob fie diefeBerg- 

befteigung nur erfonnen habe, um ih: 
ten ehemaligen Geliebten auf die Fol- 
ter zu jpannen, und mit banger Furcht 
fah er dem nächlten Tage entgegen, 
Bunkt neun Uhr war er indeffen im 
Pfarrhaufe in feinem Yühreranzug 
zur Stelle. 
„Komm doc Herein!” rief Pou- 
potte. „Momm und wärme Dich in der 
Küche. Der Herr Pfarrer trintt im 
Epzimmer nod feine Schotolade; die 
Reife ift ihm gut befommen; ich habe 
ihm noch mehr YButterbröbchen brin- 
gen müffen. Was das Fräulein be- 
trifft, fo glaube ich, fie zieht jih eben 
an. Wollt Ihr denn wirklich den Tag 
dort oben verbringen? Ein fonderba- 
rer Gefhmad das, wenn man auf dem 
Pla vor dem Kurhaus die Mufit 
fpielen hören könnte.” 


Abde erfchien auf der Schwelle, 

„%h, gut, Ahr feid piinklich,“ rief er 
in barfhem Zone, während er einen 
Schotoladefled von feiner Soutane 
wifchte. „So glaubt Yhr, daß eb 


- 


ur 


Sndem ging die Thür auf und ber 


fhön bleibt? It e8 auch gewiß? Bei 
diefer Jahreszeit! Sch hätte die. Zour 
für nächſtes Jahr aufgefpart. Weil e3 
indeſſen beſchloſſene Sache iſt —“ 

Damit ging er in's Eßzimmer zu— 
rück und rief: „Jacqueline, biſt Du 
fertig?“ 

„Ich komme ſogleich,“ antwortete 
von Weitem die Stimme ſeiner Nichte. 


Gortſetzung folgt.) 


Amtliches über die Metzeleien in 
Armenien. 


Zur Unterſuchung der traurigen 
Vorgänge, die ſich Ende des vorigen 
und Anfangs dieſes Jahres im Nor— 
den und Nordoſten des Vilajets Alep— 
po ereigneten, wurde, wie gemeldet, auf 
Unvegung der emuliichen Botſchaft 
eine türkifche Unterfuchungstommii: 
ton an Ort und Stelle gejendet. In 
Folge einer von allerhöchſter türkiſcher 
Stelle ergangenn Einladung hat die 
engliſche Botſchaft ihren Konſular— 
beamten G. H. Fitzmaurice zu dieſer 
Underſuchungskommiſſion entlſandi. 
Dieſer iſt nun vor Kurzem wieder in 
Konſtantinopel eingetroffen und es 
wurden allen Botſchaften gedruckte 
Abzüge ſeiner Berichte übergeben. Aus 
denſelben wäven folgende Angaben 
hervorzuheben: 

Am fürchterlichſten hat der Fana— 
tismus in Urfa gewüthet. Die dortige 
Bevölbevung beſteht aus etwa 40, 000 
Mohammedanern und 25,000 Chri— 
ſten. Den Anlaß zu den beiden Metze— 
leien vom 28. bis 29. Oktober und 
28. bis 29. Dezember 1895 boten ei⸗ 
nige Armenier, die ſich durch ihre Er— 
bitterung über die Nichteinführung 
der zugefaglen Reformen zu revolu- 
tionären Handlungen hinteigen ließen. 
Sn Folge dejfen wurden ale Armenie 


zu Berräthenn gejtempelt. Am 28. Of: | 
tober erfolgte im Bazar ein Ucberfall | 


bes Pobel3 auf die Armenier und ſpä— 
ter ein Angviff auf das armeniſche 
Biertel, der aber zurücigewiejen wur 
de. Die Mohamedianer verloren Hier- 
bei 4—5, die Arınenter 27 Todte. Da⸗ 
rauf wurden 700 armenifche Läden 
und 190 Häiufer vom Pöbel geplün- 
dert und in Wiche gelegt. Nach diefen 
Borfallen wurben alle außerhalb Des 
armeniſchen Viertels angetroffenen 
Armenier niedergemacht, das arme— 


niſche Viertel aber zwei Monate lang 
vom Pöbel geradezu belagert. Der ar-— 


meniſche Biſchof, der hierüber draht— 
lich nach Konſtantinopel berichten 
wollte, wurde verhaftet. Am 29. Ok— 
tober kohrte der Muteſſarif Haſſan 
Paſcha von einer Beſichtigung zurück 
und verlangte die Auslieferung von 
1800 Martinigewehren, die ſich in den 
Händen der Wnmenter befänden, zus 
gleich Kleidete er 1000 Mann als Res 
jervijten ein und Schicke fie zum 
„Scuße der Urmenier“ in das bedroh- 
te Viertel. Die Truppen erprehten 
von den AUrmeniern bedeutende Sums 
men. Auf ihre Mittheilung, daß nur 
diejenigen Armenier, dei ſich zum Is— 
lam bekehren, dem Tode entgehen kön— 
nen, erfolgten Maſſenübertritte. Da 
die Behörden auf der Auslieferung 
der Waffen (1800 Martinigewehre 
und 100 Revolver) und von 10 Män— 
nern, denen die Hauptſchuld am Tode 
Ismails beigemeſſen wurde beſtanden, 
wurden die bezeichneten Perſonen aus— 
geliefert und 1200 Stück Waffen, zu 
dieſem Zweck meiſt erſt aufgekauft, im 
Konaf niedergelegt. Um 28. Dezem- 


ber wurde der armenifchen Nationale | 


berfammlung in der Hauptkirche be> 
deutet, e3 fer nichts zu befürchten, al3= 
bald darauf beaann jedoch was große 
Ylutbad. Am Morgen diefed Tages 
fahb man Mohamedaner auf den Mi- 
naret3 und Frauen auf den Dächern 
und Balteien der Feltunga, mo fie auf 
das bevoritehente Scaufpiel mante- 
ten. Auf ein qeacbenes Zeichen begann 
nun eine 'beilpiellofe Schlächterei. Die 
unglüdlisen Armenier murden mie 
Schlahtoieh herbeigeichleppt und nie= 
dergemacht. Ein Scheikh ſchlachtete ne— 


ban der proteſtanliſchen Kirche gegen 


100 Armenier, die gefeſſelt auf dem 
Rücken lagen, unter Abſingung von 
Kovanverſen, indem er ihnen wieScha—⸗ 
fen nach dein Ribus von Mekka die 
Gurgel durchſchnitt. Unterdeſſen plün— 
derte der Pöbel und ſteckte die Häuſer 
in Brand. Der darauf folgendeSonn⸗ 
tag überbot aber an Scheußlichkeiten 
alles Woramgegangene. Die große 
Hauptficche, mo 3000 Aumenier bei- 
der Gefchllechter und aller Rebensalter 
Zuffucht gejucht Hatten, murde ge— 
ftürmt und geplündert, alle Männer 
jofort ermordet, dann Die Zugänge zu 
den Galerien, wo Frauen und Kinder 
Zuflucht gefucht hatten, mit in Petro- 
feum geträntten Bettzeug u. ſ. w. ver⸗ 
barrifadirt und dad Gotteshaus mit 
allen darin Befimblichen nieberges 
brannt. Noch zur Zeit des Aufenthal- 
te3 de3 englilchen Delegirten (5.März) 
war der furchtbare Geruch des der» 
kohlten und verweſten Menſchenflei— 
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Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


Hamburger Theel 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Hans: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
fowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE'S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
piohlen wird, Der Name 


“"AUGUSTUS_ BARTH." 


.  IMPORTER. 
auf jedem Packet, 
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ſches umerträglic. Mindeftens 8000 
Armenter famen in ben beiden 
um, darunter 126 Familien, von de— 
nen eber rauen noh Säuglinge 
verichont blieben. Die Leichen ver 
Opfer wurden in den drei dem Ge- 
mebel folgenden Tagen von Juden bei 
Seite gefchafft und verf&arrt, 
— — —— — 
(Fat die „Abendpoſte.) 


Neues aus Natur⸗ und Heilkunde. 


Ein Wunderthier des Meeres. 


In den Tiefen des Meeres wimmelt 
es von abenieuerlichen Thierformen, 
wie ſie kaum die Phantaſie ſich vor— 
ſtellen kann. Manche derſelben ſind 
die Verzweiflung der Zoologen, die in 
neueren Zeiten der „Tiefſee-Fauna“ 
große Aufmerbſamkeit gewidmet ha— 
ben. Unlängſt haben amerikaniſche 
Naturforſcher ein, zuweilen im 
Schleppnetz hängen bleibendes und 
von den Fiſchern „Seeſpinne“ ge— 
nanntes Thier zu unterſuchen ge— 
habt, das aller gewöhnlichen Ein— 
theifungsmerfmale, allen Vorftelluns 
gen bon ben Eigenthämlichfeiten der 
thierifchen Drgane fpottet. Diefes 
Ihier, dag meijt nur Klein ift, jedoch) 
in den tiefjten Meerestiefen mitunter 
biz zu zwei Fuß im Durchmeffer mißt, 
it weder Krebs nodh Spinne, ent— 
Ipricht überhaupt feiner bekannten 
Ihierforte und hat von jeiner jonder- 
baren Erjeheinung verichtedentlich Die 
Namen Pyceurgoniden (Knieflumpen), 
Pomtopota (Allbeine), Podojomalen 
(Fußleiber) u. dgl. erhalten. Es 
wird folgerdermaßen beichrieben. Man 
telle ji) ein veriworrenes Bündel aus 
Berordentlih langer, achtgliedriger, 


ı zulindrifcher Beine vor, die fih am 


oberen Ende um ein, fie zufammen= 
haltendes, dünnes Stäbchen oder Fäd- 
chen beivegen. Der ganze Körper ift 
Bein; jogar der Magen jendet auf al- 
len Seiten Derlängerungen aus, die 
fich fat der ganzen Länge nad) in die 
Beine erjtreden, und es tjt jchmer be= 
greiflich, wie der Magen genug Nah: 
rung aufnehmen und verarbeiten fann, 
um al’ diefe Beine zu verforgen. 
Au die Fortpflanzungsvorrichtun— 
gen liegen in den Beinen. Die Ges 
ichlechter find getrennt: dag Meibehen 
überträgt die gelegten Eier vom gmei: 
ten Glied feiner Beine auf ein Paar, 
dem borderiten Beinpaar des Männ- 
chens entipringendeNtebenglieber, mo fie 


big zur Reife in Heinen Säckchen aufbe— 


wahrt bleiben. In dieſen Säckchen 
oder Knötchen findet man beim Oeff— 
nen die Gliedmaßen in eine Art Ball 
zuſammengerollt. Eine der Arten 
zeichnet ſich durch einen, an der Kopf— 
ſtelle aus vier zuſammengequetſchien 
Augen hervortretenden Rüſſel ius, 
der oft länger als der ſogenannte Kör— 
per iſt. Die Pycurgoniden beſitzen 
keine Athmungsvorrichtung und es 
iſt eines der vielen, dieſe ſeltſamen 
Thiere umgebenden Geheimniſſe, auf 
welche Weiſe ihr Organismus ſich des 
zur Unterhaltung des Lebens erforder— 
lichen Sauerſtoffs bemächtigt. 


Kometenfurcht. 


Unter den wenigen, im vorigen 
Jahr geſehenen, Kometen war es dem 
vierten in der Reihenfolge, dem nach 
ſeinem Entdecker, dem Aſtronomen 
Perrine von der Lickſternwarte, ſo ges 
nannten Perrine'ſchen Kometen, vor— 
behalten. wieder einmal in weiteren 
Kreiſen die abergläubiiche Furcht vor 
einer, vom Zufammenftoß mit ber 
Erde zu erwartenden, Kataftrophe zu 
erregen, weil er fich in bedemtlicher 
Meije der Erde zu nähern fchien. Seit: 
dem ijt der Komet, nachdem er ung 
bis auf eine Entfernung von zwanzig 
Millionen Meilen, alfo bis etwa auf 
ein Fünftel unferer Entfernung bon 
der Sonne, nahe gefommen, wieder in 
die himmlischen Räume gemandert, 
mwahrjcheinlich auf Nimmermiederjehn, 
und der neuejte Kometenfchred mar 


ı überftanden! Micht als ob ein Komet 


eine völlig unjchädliche Maffe wäre, 
bon deren phnfifalifcher und chemischer 
niemal® etwas 
Schlimmes zu erwarten hätte (auch 
der Perrine'ſche Kome zeigte vielmehr 
noch längere Zeit vor ſeinem Ver— 
ſchwinden, daß er der Schauplatz ge— 
waltiger Thätigkeiten der ihn bilden— 
den Stoffe, u. a. kohlenhaltiger Gaſe, 
war), ſondern es gibt eine einfache 
wiſſenſchaftliche Thatſache, die dem 
Kometenſchreck die Spitze, abbricht. 
Abgeſehen von der verhältnißmäßig 
ſehr geringen Maſſe der Kometen, die 
bei einem Anprall auf die Erde, ſelbſt 
wenn ſie nicht zunächſt auf die Atmo— 
ſphäre wie auf eine elaſtiſche Hülle 
ſtieße, nur unbedeutende Bewegungs— 
ſtörungen entwickeln würde, ſo iſt die 
Begegnung eines Kometen mit der 
Erde überhaupt ein nothwendiger— 
weiſe ſo ſeltznes Ereigniß, daß es 
keine praktiſche Beachtung verdient. 
Auf Grund aller bekannter Beobach— 
tungen und der Wahrſcheinlichkeits— 
rechnung iſt nämlich ein neuerer Aſtro— 
nom zu dem Schluß gekommen, daß 
von den durchſchnittlich nahezu ſechs— 
tauſend Kometen, die in jedem gege— 
benen Augenblick im Innern unſeres 
Sonnenſyſtems umherziehen, durch— 
ſchnittlich nur fünf bis zut Erdbahn 
gelangen und daß in die Sonne ſelbſt 
trotz ihrer viel größeren Anziehungs— 
kraft nur alle zweiundſiebzig Jahre 
einmal ein Komet einen Sturz thut.— 
Das eifrige Studium der Kometen hat 
in neueſter Zeit einige intereſſante 
Thatſachen zu Tage gebracht. Ein—⸗ 
mal iſt es die auffallende Zahl der die 
Sonne umkreiſenden oder periodiſchen 
Kometen, die ihre Rundreiſe gerade in 
etwa ſechs Jahren zurücklegen, wäh— 
rend die meiſten periodiſchen Kome— 
ten allerlei Zeittäume (ein unlängſt 
entberter nierundfünfzigtaufend Jah- 
re!) dazu gebrauden. Und dann ift 
eö bie volljtändige Grundlofigfeit er, 
auf die angeblide Bahn des Ende- 
ihhen Kometen, gegründeten Behaup- 
tung de3 Vorhandenfeing eines „mwi- 
derjtehenden Mittels”, des Wethers, 
im Weltraum cder wenigſtens im 
Raum unjeres Sonnenfgitems. Die 
Bahnbewegungen ber übrigen Kome— 


Jagen 


ten zeigen feine Spur- berartiger Bes 
megungaftörungen, die obendrein au) 
beim Endefhen Kometen ber früher 
angenommenen Regelmäßigteit, mie fie 
dem miderjtehenden Medium entipre- 
hen würden, entbehren. €3 ift wahr 
cheinlih, daß die unregelmäßigen 
Bahnitörungen, die der jonnennahe 
Endeihe Komet erleidet, vom Wider- 
ftand um die Sonne vertheilter fogmi- 
fcher Maffen Herrührt. Und doch be- 
ruht die ganze Lehre vom Nether ur- 
fprünglich auf der, von Ende geglaub- 
ten regelmäßigen Verkürzung der IIm= 
faufazeit des nach ihm benannten Ko- 
meten! Sogar Humboldt fah in die- 
fer angeblich „unmittelbaren“ Beobad)- 
tung und den darauf gegründeten 
„Iharfiinnigen” Schlußfolgerungen 
den unfdölbaren Beweis vom Dajein 
eines „mideritandieiitenden, hemmen= 
den Fluidums“, des Wethers. Aller: 
dings follte diefer von dem allgemei- 
nen, Alles durchdringenden oder Licht» 
Aether infofern verjchieden aedacht 
werden, al er nur dadurch Wider: 
itapd leijten könne, daß er „das Starre 
nicht Durchdringe“. — Eines der jchlas 
gendften Veifpiele der, aus faljchen 
Beobachtungen und Annahmen abge- 
leiteten, naturwiſſenſchaftlichen Irr⸗ 
lehren! 
Allerlei. 

Der berühmte franzöſiſche Akademi— 
ker Moiſſan, Erfinder des „Elektri— 
ſchen Schmelzofens“, ſtellt jetzt aus 
Kohle und Bor, dem in der Borſäure 
und dem Borax angetroffenen Ele— 
ment, in berjeöig großen Stüden eine 
Subitanz het, die härter als der Dia- 
mant tft, den fie mit Leichtigkeit fchnei- 
det und den fie wahrfcheinlich in allen 
induftriellen Anwendungen zu erjeßen 
bejtimmt ift. Sie ijt fhwarz und von 
graphitartigem Ausjegen. Sie mird 
bereit3 zum Oejteinbohren, Glasjchnei- 
den und andren, bi$ dahin den Dia— 
manten bendthigenden, Arbeiten ver= 
wandt. — Die zur Heritellung diejer 
Subjtanz erforderliche Hike, die Moi]- 
fan durch feinen eleftrifchen Ofen er- 
reicht hat, beträgt gegen neuntaufend 
Grad, während bisher fechd= bis fie- 
bentaufend Grad als höchite Hitegrade 
betrachtet wurden. 

Außer der Kaninchenplage, die ic) 
aus wenigen, von den Engländern eins 
geführten Kaninchen entwidelte und 
allen Mitteln zu ihrer Befämpfung 
widerjteht, leidet Aujftralien feit Kurs 


zem auch an einer „zuchäplage”: Die | 


Abkömmlinge der, von engliſchen Lieb— 
habern der Fuchsjagd eingeführten, 
Füchſe ſind in kurzer Zeit ſo zahlreich 
geworden, daß bereits Belohnungen 
für ihre Vertilgung ausgeſetzt worden. 

Durch die Unterſuchungen des ame— 
rikaniſchen Zoologen Merriam iſt feſt— 
geſtellt worden, daß die in den Ver. 
Staaten einheimiſchen Bären elf wohl— 
unterſchiedenen Arten angehören. Bis 
dahin wurden nur der Eisbär oder 
Polarbär, der Schwarze Bär der at— 
lantiſchen Staaten, und der Grizzly— 
bär der Weſtſtaaten unterſchieden. 

Die Augenblicksphotographie hat 
jetzt, was die für Lichteinwirkung auf 
die Platte erforderliche Zeit anbetrifft, 


| Angabe und unter meiner 
I periönligden Aufficht in mei⸗ 


einen unglaublichen Grad der Vollen= | 


dung erreicht. Zwei engliiche Phyiiter 


| Neo Orleans Limited & Memphis 


wandten zur Unterfuchung der, von | 


Flüffigkeiten beim Sprigen angenom= 


menen Yormen den elefirifchen Yyunz | 


fen zur Beleuchtung an und derjelbe 


tief in einer, weniger al3 den dreimil= | 


liomiten Tiheil einer Sekunde betragen 


1 * 
| Rocdford, Dubugne. Siour Eity & 


den Zeitdauer den photographiichen | 


Eindrud hervor! 

Ueber die Höhe, in welcher ich bie 
merkwürdigen, jeit 1885 beobachteten, 
fogenannten „Leuchtenden Nachtiwol- 
wolken“ befinden, liegen jet die Er: 
gebniffe der jeitvem aus Veranlaffung 
deutfcher Naturforfcher an verjchtede- 


Neockford Paſſagierzug 13 
Reoctjurd & Freevort & Dubuque.. 480 R 


Dubuque & Rockford Expreß. . . . . .. 1. 


| Ti, ausgenommen Sonntags. 


nen Punkten Europas angejtellten, Bes 


obachtungen vor. Es zeigt ſich, daß 
dieſe geheimnißvolle Erſcheinung, ſo 
weit die Beobachtungen reichen, ſich 


dem Erdboden 
L. 


— AH fol — AM: „Mein lchteg Gediht bat mie 
eine Boloffale Arbeit gemaht!« — B.: „Nauu? Wte 
ift das möglih? E& find ja nur acht Zeilen, daran 
fürnen Sie doch hödhitens eine Stunde gearbeitet 
haben — 9: „Um e3 zu jchreiben, brauchte id) 
allerding$ nur eine Stunde, aber ebe ich es verlauft 
babe, bat e8 drei Wochen gedauert:“ 

— „Gntfernte* Merwanstihaft.— Dame: „Sie find 
doc) verwandt mit Dr. X — Here: „Ja, aber jehr 
entfernt.” — Dame: „Na, ih hörte dodb, Sie ſelen 
Brüder? — Herr: „it au riprig, de lebt aber ın 
Totio.® 


EINEN) 
Wil illtonmen fei der 


Sommer 


mit all feinen 
Bergnügungen 
im Freien, 


am Lande und auf bem 
Wafler. Aber feid ein. 
Hebent, daß gefährliche 


Verrenfungen 
R se und ::: 


Duetfchungen 


fiher dabei vorfommen werden. Gebraudt 
nur die Vorficht ein Fläfchen von 


St. Fakobs Oel 


bereit zu haben und Ihr braucht 

Euch) über den ernfteften Unfall bie» 

fer Art feine Sorge zu maden. . » 
— Alle — 


Athleten und Sportsliehhaber 


wiffen, baß es bas 
Meifterheilmittel ift. 


BE TESTEN 


fünfzig Meilen über 
abfpielt! 


= so 5 ı Naunjageity, St.ijven.Veavdenwortd* 5.25 

ftet3 in der Höhe von etwa einunds | I vi 

| Omabe, €. Bluffs u. Neb.» Punkte. 

| Et. Yaul und Dinneapotis. ...... EIN 

| Kunjaseity, St. Joe u.Xeapenwortd "10.30 RN 
kıneni J 4 * 
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Die berühmte engliſche Cragödin 


Nethersole 


ſchreidt 2 


uch anhaltende nervöſe An— 
ſpannung vollſtändig er— 
ſchöpft, wurde mir der Gebrauch 
des ächten Jehaun Hoſff ſchen 
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Es hat mir jo ausgezeichnete 
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eifrigfte Befürworterin geworden & 
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Malz-Ertratts angerathen. / 
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Dienfte geleiitet, daß id) defien Z'; 
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Benn Andere erjolsIes find, Tonjultirt 


NS 
Y, 

fett langem dortheilhaft befannt als Ehis . 
cagos eriter und eriolgreiifter Speziafift 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen don 
Nerven, hroniichen und geheimen Rrankheis 
ten von Männern und Frauen. 
Schreibt Tauſende durch Briefe zu Hauſe geheilt. 
177 RertboolleAustunftsbücher frei Deriandt 
an Sole, die ihre Leiden beicgreiben. lönmisli 
Dr. F.L.Sweany, 323 State$t., Ecke Congress. Chicago 


Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 


3 Meine Brußbänber 
4 übertreffen ale ande» 
eC.y ren. ur erfolgg 
sg politiv im limm⸗ 

SI sten falle. Ferner 
je alle Bandagen für 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für jmiwagen Uns 
terleib und Mutterichäden. Gummiſtrümpfe für Krampf⸗ 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadjene Somie alle 
Apyarate für VBerfrümmmums 
gen des Rüdgrates, der Beis 
ne, Füße ꝛ⁊c. Alle dieſe 
Sachen werden nach meiner 


ner eig. Fabrik hergeſtellt. N) 
Habe das Alteite und größte “ 

deutiche Geichäft dieier Art in Chrcaano. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 69 Fıith Ave., Ecte Randolpb Str. Spe 
zialift für Brüche und Verfrüppelungen de3 menfdh» 
lien Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. " 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV,, Gele Hudion Av.) 
Sprehitunden don 9--3 Uhr Abend. mumıf | 
Für Uudemittelte frei von S—I Uns Diorg, 


Eifendann- Fahrpläne. 
Illinois Zentral⸗Fiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
üden können ebenfalls au der 22. Str.», 39. Str.» 

und Hnde Park-Station bejtienen werden. Stadt« 

Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditoriumspotel. 

Abfahrt Ankunft 
2.10N 

Atlanta, Sa. & Yattionpille, la... 210R 

Et. Louis Diamond Spezial.......1 MN 

Eairo, St. Louis Tagzug "g! 

Springfield & Decatur 

New Erleans Poltzng.......00.... i 

Bloomington, Decatur & Spring» 
WE unse des nada un ännen * 

Chieano & New Orleans Expreß... 

Gilmun & Kankalee. 
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Eiour Falls Scdmelizug 12208 
NRockford. Dubuque & Sioux City. .alliss N 
N 


(|, ——m | — — 
— 


Rockford & Freevort Expreß 71.508 


Eu) 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. "Züge 


Burlington-Linie. 

Chicago· Vnxrlington· und Quiuey⸗Eiſenbahn. Ticlet⸗ 

ffices, 211 Glarf Str. und Union Baflagier-Bahn» 
bof, Sanal Sir., zwiiden Dadijon und Adams. 

Züge Ankunft 


| Golesburg und Sfreator SB FEI5EN 
| Rocford uud fyorreiton { 
Lokal⸗Punkte, Yyılinois u. Joma... 


218* 


no 
y. 
gen 


Nocdford, Sterting und Mendota..+ 4.ION 
Streator und Ottowa t 4230 R 


2 


22*28** 5 
ENURSEEE 


Alte Bıirukte in Jeraß.....ncrencce 3 


222 
123 


„ee. «tt 


oin und Dender 19.20 R 

Hills, Montana, Bortlaud.. "10.MNR 

Et. Paul und Minneadpolis....... 1L.ON * 
Taglich. *Taglich ausgenommen Sountags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Strand Sentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 

Gity Office: 115 Adams. Telephon 3230 Main. 
"Zäglith. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Miuneavolis,St.Baut, aD! 5.30% +O.MR 


GBELSETEBSERS 


. 
=) 


Kanias Gity, St. Joleph, Del * 6.3I0N * 92.08 
Moinesd, Marihalltoron +1LON * SION 
Syamore und Byron Local 3108 1040 
St. Charles, Suramore, DrKald— Abfahrt +5.0B 
BD HR 55 N CN 11.300 Ankunft 


*9.40 
47.50 3, *9.30, +10.50 8, 5.5N +1ION 


Mn 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 


” Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Ze . 
Kansas City, Denver & California, 

Kansas City, Colorado & Utah Express, 


>» 
ie 
+ 
? 


kKEEBEENZEEZ" 


9.00 P. 
11.30 PM 
11.60 
6.0 PM) 
Peoria Night Express.......- ** * 11.30 PM! 
Jcliet & Dwight Accommodation. 5.00 PMi 


- 


Peoria Fast Mail k 


SnSmesmonen 
GBEHTSEESIRS 


— 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Zentral Ballegier-Gintion; Stade 

Office: 193 Slarf Str, 

Keine ertra Fabrpreije verifngt auf 
3. &D. Limited Zügen. 


New York und 
buled Limited. 
Bittsburg Limited 
Walferton Accomedation 
Kolumbus und Wheeling Erpreg..” 
Aew York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Bertibuled Limited.” 6.5N "IL 
’Züglih. + Ausgenommen Sountag3. 


Abfahrt 
+6.58 
Waihington Beftie 
uerneesenennenne nn IE 


Chicago & Eric-Eifenbahn, 
Zidet-Dffices: 
2442 ©. Elarf, Auditorium Kotel nnd 
Dearborn-Station. Bolt u.Dearborn. 
Abjahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 4 


— 7.0B +.0N 
/ New Hort & Boſton 2550 R ? 
estown & Buffalo.......-.++..- SEN 
orth Judion Accomodation........ LION 
New Hort & Boiton EL.MWR 
Solnribus & Norfolt. Ba 3.08 
° FZüglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ger, Depst: Dearborn-Station, 
MONDN ‘ROUTE Tidei-Dffices: 232 Glart St, 

\ * und Auditorium Hotel. 
——————— ges eTi Abfahrt Ankunft 

— und Sincinnati......"IE43N *5I0N 


1 
* 


ndianabolis und Cincinnati 2322 2128 
aveite ind Louisdille......... 8 
Laſahette und Louisville 
LTatahijette Accomodatioun.......... 


Nidel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
Sit. Souis⸗Siſeubahu. 
Bahnhof: Zwölfte Str.Biadukt, Ecke Clark Str. 
Tãaglich Taalich ausq. Sountag. Adf. 
Chicago & Giedeland Bor * 4808 7. 
a Hort & Bofton Erpieß.......... LION 900 
New York & Bolton Erpreß.......... DIR 70 
Yür Raten und Shlcfwagen-Affommodation 
dor oder adreifirt: Heniy Ihorue, Tidet-Ngent, 
Wdamıs Str., Ghicage, JE w Mai 


Berlangt das ächte 


Jhaun Hoffſche Ralz⸗ 
Ertraft, 


Dean büte fich vor 
Subfituten. 


ER EEE NEE EEE ER IERELEZRIERVEEER SERIE 


85.00 der Monat. 


KIRK MEDICAL DISP’NS’RY 


371 Mitwaukea Ave., Chicago, 

heilt *8 ——— Basen, — und = 
bern in agen, bei leıwien 3a ngem, 
Brubend wird für immer ane 


—— 

Mr. Nax Friſchmaun, von No. 7 Gardner Str. 
Chicago, von einem Brud, der vier Jahre alt war, 
in vier Wochen geheilt. 

Wir garantiren, daß wir alle fpeziellen Männers 
und Frauen-Srankheiten heilen. ut· Blut· 
nervdſe und chronische Krankheiten, Wunden, Pus 
fteln, Geihwüre, Erjema, neruöje Schwäde, alle 
Krankheiten ver Blaje nnd Nieren ichnell und files 
durd Chicagos größten Spezialiften geheilt. 

Spredt vor oder jchreibt. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Chicago, * 


Spreäftunden: 9-8 W; Sonntags 10-2, 
WORLD’S IEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deu 

—— und betrachten es als eine Ehre ihre —*2* 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Ge 

zu beilen. Sie heilen gründblih uuter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Meniiructionditärungen ohne 
Speration, Sautfrautheiten, Trolgen von 
Selbitbeiledung, veriorene Rannbarkeit 
Operationen von erjter Klafle Operateuren, für rabie 
Tale Heilung don Brücden, Krebs, Tumoren, VBari- 
cocele (Hovenfrankbeiten) e. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wern nötbig, placıten "wir Patienten 
im unier Privathoipital. Frauen werden bom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL izinen. 


nur Drei Dollars 


den Mongat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 
den: YUHr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biö 12 Upr. dw 


(Diele Handeldmarke ıft auf jedem Pader.) 

Mutier3 Salbe it eine Miihiımg don rein Degen 
tabiliichen Delen. Sie heilt $atarrh. Group, Erzema, 
Erlältungen, Hämorrhoidet, Salzfluß, Ginitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Verlegu 
krantheiten ꝛc. „Leicht zu gebrauhen — 6 
fung.” Kieine Bücdhie 2; große Büchfe 5 
Laufen bei allen Apotbetern oder per 


Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chokolade. 
Gebraucht Mutters vVionier⸗Villeu. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht knriren! Irgend welche 
Art von Geſchlechtskrankheiten beider —— Sas 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftdrum 
fowie verlorene Manneskraft und jede geheime Rranke 
Alle unfere Präparationen find den Pilanzem 
entnommen. Wo andere aufhören gu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Konjultation 
oder brieflih. Spreditunden 9Alhr KRorgend bit 
Uhr Abends, Brivate Spredgimmer; ipreden Sie in 
der Apothefe vor. Guuradis Dentihe Apot 
4l ©. State Sir., Ede Bed Court. Chicago. 


Seid Xhr geihlechtlich franf? 
Wenn fo, will ich Euch das Rezept (derfiegelt 

frei) eines einfadgen Hausmittels fenden, mich 

don den Folgen von Gelbftbefledung in früher Yus 

gend und geihlehtlichen Ausidweifungen im — 

Jahren heilte ies iſt eine ſichere *9 4 
freme Nervofität. nähtlihe Ergüffe u. f. w. I 
und jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 

Adreife: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoe, Mich. 


- Brüche geheilt! 


Das verbejlerte elajtiicde Bruhband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten getragem 
wird, indem e# den Bruch au, bei der jtärkiten Körpers 
bewequug zurüdhält und jeden Brucd heilt, 
auf Verlangen frei zugeiande, 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


beit. 


Doctor Graham. 


' Epezielarjt für Haut⸗ Blut⸗, Geſchl echta⸗ News 


ven⸗, Rieren⸗ und Frauen⸗Kraukheiten. 
Strifturen werden nıit Elektrizitat ſchmerzlos 


| entfernt, 


1i4 Dearbors Str., Zimmer 1109, 
Nehmt Elevator zum 11. Floor. 


Etunden von 10 Morgens bis 6 Abends, Gonntagb 
von 10 big 12, wı14, imo 


sch 0 


Optitus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterjuhung den Augen und U 


don Gläjern für alle Mängel der Sehfraft, 
ı uns bezüglid Eurer Augen. 


— 


u 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poft-Office. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt de 2 
ER: 25, so vortiam 
nahe Divifion Str. — Feine 

und aufwärts. Zähne jmerzlos gezogen. 
Blatten. Gold» und Stiberfüllung zum 
Ude Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 

Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen mw Ohrenarzk 

ESprediftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Un 
lobw 453 E. Norta Ave, 3biß 4 Uber, 
DR. P. EHLERS, 

108 Wels Sir., nahe Chie Ste, 
Spredftunden: S—10, 12—2 und nad 8 Uber W 
Epcsielargt für Geieiehtäfrenfheiten, neradfe GA 
—— Blut- Rieren · und Underleibs·Qxaut au. 
Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chies 
Avre. Frauen⸗Kerantheiten. nervõ ſe Scwachen 
nud Blut⸗ Krankheiten mit Erfolg behandelt D 
die ihrer Entbindung entgegeniehen, finden I 

Die beften w. bil 
bänder 
tauft 

ı 133 Clark Ste, 


—* 





Nah Beendigung des ameritanifchen 
keiheitäfrieges befand fid) ein Englän« 
? Namens Frederid Caulfield, auf 
bem Wege von England nad) Irland. 

Datrafer auf dem Schiffe mit einem 

Jüngen Manne Namens Hidey zufam« 

men, mit dem er Belanntichaft machte. 

Beide landeten in Waterford und Hidey 

zählte feinem Begleiter, daß jeine An= 
gehörigen in der Grafichaft Cork lebten 
und er jih nad) längerem Verweilen in 

Meufundland zu ihnen begeben wolle. 
En Amerika hätte er fi) durch Filcherei 
ehmas erübrigt und diefes Geld mwolle 
er jet nach Haufe bringen. Dabei hud 
et Baulfield ein, ihn zu begleiten, und 
Beide machten ih dann auf den Weg. 
Mach Fürzer Zeit Tehrte Gaulfield 
mac Waterford zurüd. Er war ein 
= -erniter, gebildeter und jeheinbar reli= 
= gidjer Mann, und Niemand fiel «8 
auf, daß er allein zurüdfam. Da lenkte 
ein geringfügiger Umjtand die Auf= 
merkjamkfeit Anderer auf ihn. Er 
e wollte nämlih in fürzefter Zeit ein 
e Qupend Hemden angefertigt haben und 

“ gab.dieje deshalb gleich zwölf verjchies 
> Denen Näherinnen zur Arbeit. 

Bald darauf verlautete, daß in Cork 
> en junger Mann aus Neufundland 
er von Seiner Familie zurüdermartet 
© Würde, bisher aber nicht eingetroffen 
er Sei. Als dieies Gerücht fich verbreitete, 
© trat ein Gaftwirth aus Portland, Na= 
= mens Roger, auf und erklärte, jener 
= Kaulfield jei mit dem vermißten Hidey 

in fein Haus getommen und habe e3 
mit ihm auch wieder verlaffen. Auf 
die Frage, ob fein Gafthaus nicht viel 
© gu stark befucht jei, al3 daß er einen 

Er aufälligen Gaft, den er zuvor nie ge= 

eben. hatte, mit Sicherheit miederer- 
iennen Tönnte, zögerte der Mann zuerft 

"mit einer Antwort, erflärte aber nad- 

her, er fönne das in folge jo auferge- 
 wöhnlicher Nebenumftände, daß er diefe 

Fr gar nicht fundgeben möchte. 

t Darum gedrängt, erklärte er endlich, 
am Morgen des betreffenden Tages 
habe jeine Frau ihm einen eben gehab- 

> Men Traum erzählt, der auf ihn einen 

© Miefen Eindrud gemadt hätte. Zwei 

Männer, jo hatte fie berichtet, wären 

zulämmen in ihr Haus getreten, ein 

größerer und ein Eleinerer, und Beide 
in Seemannstradt. Sie hätten fich 

im Gaftzimmer geftärft und mären 

dann zufammen fortgegangen. Sim 
> Zraume jei jie beiden gefolgt und habe 
= Da gejehen, wie der eine den Anderen 
> in einem Hohlmwege niedergeichlagen, 
= ihn fodann vollends ermordet und hin= 

“ter einer benahbarten Hede verfcharrt 
" dabe. Die betreffende Dertlichfeit vers 
"mochte fie nah ihrem Traumgeficht 
© ganz genau zu bejchreiben. 

” Als darauf Gaulfield und Hiden das 

= Gaftzimmer betraten, lief fie auf ihren 

* Mann zu mit dem PBemerfen, dies 

” Wären die zwei Männer, die fie im 
© Rraume geiehen hättte. Die Fremd» 
> LUnge hielten ſich kurze Zeit auf, aßen 
"und tranfen in jcheinbar vertrauter 
Sreundihaft und wollten, nad) erhal= 
tener Aufllärung über den einzufchla= 
genden Weg jchon ihre Wanderung 
ale al3 Roger, dem der Traum 

einer Gattin nicht aus dem Kopfe tam, 
fie aufforderte, doch bis zum nädjiten 

Morgen dazubleiben. Sie jhlugen das 
jedod ab und gingen weiter. 

‚Die von Roger nad) dem Traume 
feiner Frau als Ort der Schandthat 
bezeichnete Stelle wurde aufgefudt. 
Sie fand ji auf der Landitraße zwi— 
[hen Portland und Garrid-on-Euir, 
wo man thatjächlich die Leiche Hidey’s 
hinter einer Hate entdedte. 

Gaulfield wurde verhaftet und eine 
Unterfuhung, eingeleitet. Natürlich 
kam dabei der Traum zur Sprache, 
doc) obalekh man die Zeugen durch ein 
Kreuzverhör zu verwirren juchte, gab 
der Umftand, daß der merkwürdige 
Traum den Borgang jchon vorher vers 
zathen hatte, den Ausjchlag zur Vers 
“ artheilung Gaulfields. Der Richter, 
der zufällig den gleichen Namen führte, 
deutete das VBortommnik al3 ein Ein- 
greifen der VBorjehung zur Entdedung 

Mörders. 

Eaulfield legte daraufhin ein Ges 

= fändnig ab, Cr jagte der ftarre Blid 

F der Gajtwirthin bei feinem Eintreten in 
> deren Haus habe ihn jo erjchredt, daß 
> er e aufgegeben habe, feinen Begleiter 
A zu ermorden, bis diefer ihm jelbft 
4 Gelegenheit dazu bot. Er (Caulfield) 
= trug einen Stod, der ihm die Hand. et» 

mas verlegt hatte, und Hidey gab ihm 
ein Mefler, um den Stod zu glätten. 

Noch damit beihäftigt, ging der Andere 

einen Hohlweg hinunter, und da habe 

„der böje Feind“ ihm ‚zwgeflüftert: 
* Sr ‚ftoße zul“ Das that er aud, 

Buchiänitt dem am Boden liegenden 

Hidey nod) die Kehle, beraubte ihn. jei= 

ner Baarkhaft und verjcharrte den 

"den Körper des jungen Manmes an ber 

©telle, wo er gefunden wurbe. 

‘ Bemertenöwerth ericheint noch, daß 
bie Frau in ihrem Traume geſehen 
hatte, twie der Kleinere der beiden Män« 
ner den größeren umbradhte; das Ge- 
gentheil war aber der Fall geweien ; 
de diejer Umſtand wurde jedoch als 
nders ausjchlaggebend für das Ur- 

h betrachtet, da man in Irland, ſo 
Iwie an die heilige Schrift, daran 
Hlaubt, daß die Träume gerade von 

A michtigiten Momenten das Gegen- 

anzuzeigen pflegen. 
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— Immer im Gefdäfts- 
n. „Gott, Mofeslkben, in Deinem 
lepien Briefe hafte mer, verjprochen tau» 
Feb Feüffe und nungbifte jo farg!“ — 
Sorahleben, bifte, a' Abzahlungsge⸗ 


Sein Befheid. .Profeflor: 
pie fünbet ſich auch bei Thierenl 
velches Thier halten Sie für 
Tanbänglichfte?" — Schulze (nad) 
gem N ten plöglih): „Den 
fer, Herr. eſſor!“ 


RN 
PEN 
'ant 


Daßdrehte Mittel. Muts 

(au ihrem aufs ferienbefuch daheim 
fenben Sohn): „Der Arzt bat Dir 
t ten, jo ftarten The zu trin⸗ 
nt: „Uber, Mamachen, 


Außerordentliche Zeiten, 


feine Nothitandszeiten — mir bauen 
wieder. 


SCHLESINGER 
ER 


Die Sachen liegen jegt anders, 


— fie werden noch ganz anders liegen, 
wenn wir erjt nad Wabaih Ave. durchgebaut 
haben, 


State, Madison durch bis Wabash Ave. 


DEHNEN 


Ein Neford bredhender 
Donneritag— 


7 Laden-Eingänge, 


— — un: aus3—bauen und ziehen durd) bis 
Wabaih Avenue — jehieben die Sachen umher, arrangiren 
aufs Neue das Lager und machen alles fertig für den beit- 
eingerichteten Laden in Chicago, 


Dand-Verkanf. 


Weitere Hunbderttaufend Yards Baud, die zu fpät fiir den wunderbaren Bandverfauf am Ietten Montag und Dienitag eintrafen — 
eine jehr günjtige Gelegenheit für Diejenigen, die ihren Nachbarn im glücklichen Beiit jener außerordentlichen Yand-Bargains jahen, 
aber ieldjt ihren Antheil nicht erhielten —wieder Donnerftag Bandwerthe, ohne die entferntefte Ausficht, Aehnliches je irgendwo wiederzufinden. 


8,000 Dards Taffeta Moire, Dresden und 
fancy Ehe und gejtreifte jchwarze doppelte Atlas-, 
farbige Atlas und tinted Gros Grain-Bänder. bis zu 
5 Boll breit, in allen Sommer-Schattiruns 
gen, werth bi 50c—Donnerjtag’s3 Record» 
brebender Preis 10€ 


4⸗ 


5000 Yard Fabrikanten-Muſter, 5 bis 8 Yd. 
lang, Warp Print perſifche, Dresdener Taffetas, in 
fancy Plaids, Checks und Streifen bis zu 5 Zoll 
breit, werth bis zu T5c — 


Donnerſtag⸗Rekord⸗ 
—— EN 15€ 


Seide gefütterte | 50c nene Organdies, 15r. 


Suite und Nöde 
30 812 —150 Home: 
jpun jede gefütterte Suits 
für Damen—neuefte Paris 
fer Moden— Blazer und 
Zuredo Facons—Zadet u. 
Rod beide volljtändig mit 
ihwarz jeidenem Qaffeta 
gefüttert — Rod 5% Yard3 
weit — 8 Yards Tuch und 
164 Yards jchwarzes Sei⸗ 
de-Taffeta in jedem Suit— 
Be, eines ;Fabrifanten 
NL Berluft— Kleider die 
a Nicht für weniger als $30 
J oder $40 auf Beitellung 
AN aemtacht werden 
Wöönnten— 
Am Donnerſtag zu 812. 
Fertig zum Verfauf Dons 
nerjtag um 10 Uhr VBorm.; 
neue Partie um 2:30 Nachın. 


zu #5 —1,000 
wirklich ganzwollene 
ſchwarze Kleider⸗Röcke 


für Franen—einfad 
und mit großen fancy 
Muftern—5% Yards 
breit—vollitändig 
gefüttert mit farrirtem 
J Seiden Taffeta. 
Fertig zum Verkauf 
Donnerſtag 10 Uhr 
Vorm.: neue Partie 
2:30 Nachmittag. 


T5e neue Spiten 14c. 


zu 140 — Kines New Morker Amporteurs 
Lager von Mufter-Spige zu weniger als die Hälfte; 
Point de Paris Spigen, in Breiten bis zu 8 Zoll, 
eine Varietät, umfaſſend einhundert verichiedene 
Mufter, die beiten Spiten 3.Garniren von Sommere 
Hleidern, und ungefähr 250 Seiden Chantiky Spißen 
Flounciugs, Applique Spitzen Flouncings Calais 
Spigen Flouncings, Maline Spigen Flouncings, 
bis zu 15 Zoll breit, werth von 75c big zu $1%, zu 
25c und L4c. 


axrütterte 
d 812. 


Seiden⸗ge⸗ 
fütterte Rod 85. 


$1 Sommer-Spiten, 19c. 


zu 19c— Neue Batiite, Boint Lierre, Point 
Maiine, Print Brüfjels Spisen und Bänder in den 
neuen LKinen Schattirungen, in rahm= und butters 
farbig, Breiten bis zu 15 Zoll, $2, $1% und $l 
Spigen zu 39e und 19e. 


PB. D. Korjets, $1.29. 


Wegen Paues und Um: 
ziehens, jowie Umänderung 
des Lagers, bietet fich hier eine 
Gelegenheit zu 50c am Dollar 
für die neuejten und meifts 
begehrten Bichcle- und Reit— 
Gorjet3 — Seiden — Keinen — 
Batıjte — Dimitiy — Babbins 
Netz Band-Corſets, zc, 


Zu 81. 29 100 Dutz. 

echte P. D. Eorſets (mit dem 

P. D. Stempel u. der Schutz⸗ 

marke, nichts Irreleiteudes 

oder Scheinbares), 5 Haken, 

extra lange Band-Taille, ge— 

ihmacvoll m.Spiten u.Band 

garnirt— 3% P. D. Eorjets, Ihwarz 81.99, und 

weiß, grauund TZaubenfarbig, $1.29—alle Größen, 
inclufive Seiden-Spigen. 


au 59e — Rancy gemujterte Dresden Cor: 
jets in allen Größen, nicht weit von hier angezeigt 
als ein Bargain für $1%. 

Fertig zum Verkauf 2:30 Nachm. 


39c Tajchentücher, 10r. 


zu 10c — Großer Donneritag3-PVerfauf 
von 500 Dugend Damen: u. Mädchen-Taſchentüchern 
von allen Größen, Formen und Mujftern, etliche bes 
ihmust, etliche gedrückt u. etliche vom angebrodenen 
Dugend. Monogramm. Revered. Hohlgejäunte 
Zafchentücher und Spißen-Eden, wert bis 50c, 
um aufzuräumen am Donnerjtag zu 10c 


$13 Wajhbare Wrappers, 69. 


zu 69 — Kleine Partien, angebrochene 
Partien, gebrochene Sortimente von Dimity, Zawn, 
DOrgandie und Percale Wrappers und 2-Stüd Hauss 
Hleider— Spigen:Band und Stickerei bejeßt, Bijhops» 
Aermeln—hübjch gejtreift, geblitint und farbig, ein« 
ichlieglich marineblau, jhwarz und weiß, roja, hells 
blau, Lernen Schattirung, grün, 2..—$5 Hausfleider 
32.98, $4 Hausfleider $1.08, 83 Wrapperd 
81.48, 82 Wrappers 89, $1% Wrappers 69c. 


zu 82.98 — Sapaniihe Kimonos und 
Bade-Coftüme für Damen, mit jeidenen Sajhes— 
neu, bequem, praftiih—hier allein. 


Sure-Thing-Schuhladen. 


Keine Möglichkeit, ein Paar jchlechte Schuhe 
bei ©. & M.’3 zu erhalten. Seded Paar it volle 
ftändig modern und vollflommen im Sig, gleich auf 
Beſtellung gemachten Schuhen. Alle unſere Schuhe 
werden ſpeziell auf Beſtellung und unter der Auf— 
ſicht unſeres Schuh⸗Experten angefertigt. Wir haben 
nichts zu riskiren beim Einkauf auf offenem Markt. 
Es beſteht ein Unterſchied zwiſchen Schuhläden. 


gu #23 Neue Bicyele Stiefel für Damen, 
g 15 Zoll ho&, auf den neuen vers 
bejierten ©. & M. Nadel:Zehe 
geriten gemacht, volllommen pajs 
jend für forpulente, ichlanfe un 
Damen von mittleren Propor= 
tionen, $_Bicycle-Stiefel bei 
© &M. für $3 und 82%. 


gu #13 — Eriter Klafje 
lohfarbige u. ſchwarze Damen⸗ 
Orford⸗Schuhe, modiſche Fagon, 
ſauber genäht, vollkommen baf⸗ 
Beh Nadel» oder breite Zehen, 
eine befjeren Schuhe irgendiwo 
für, 


. 
zu 823 — Reine Kid Knöpf: oder Schnür: 
Stiefeln für Damen, erjte Klajje Arbeit, all die mo» 
dernen Sorten die einen Schub der Neuzeit aus- 
maden, nirgensiwo befjere unter 83%. 


au 83 — 1350 Paar ertra feine Tohfarbige 
und Spwarze EnftomsFiniihed Stiefel für Damen, 
Glovesfitting, all die neuejten modiihen Sorten, 
perfefteSchuharbeit, nenejte Leiten, Glace oder Tuch 
Obertheil, hohe oder niedrige Abjüge, diejelbe Qua- 
Kität und Facon auf Beitellung gemacht, würde $5 
oder $6 fojten. 


$75 Bicyele, $35. 


Der Tag von fancy Preijen für VBicyeles ift 
für immer fort. E& madt nit? aus was Sie bezah- 
= AR len oder wo Sie taufen. 

$100 faufen fein befieres 

Bicycle als das Trans⸗ 

continental, eben weil 

N fein befferes Bicyele ges 

/, macht wird. 


" Zu 835—Trans- 
atlantic Bicyeles für 
Männer, 189697 Mops 
belle, 1:5 zöllige Zus 
bing, Morgan & 
Wrigdt Tireg, 
werth $75. 


u 835 — Transatlantic = Bicyles für 
rauen, 1896-97: Modelle, 13$:3Ö1L Tubıng, Morgan 
v Wright Tires, werth 875. 


au #55 — Transcontinentale Bicycles für 
Männer, werth $100. 


au 855 — Transcontinentale Bicycles für 
Frauen, werth $100, 


zu $20 — Gtliche übrig gebliebene vom 
Montags:Berlauf, Knaben und Mädchen Elyria Bir 
cycled, 24 Zoll 1896 Model Räder, durhaus naht» 
loje Stahl Tubing und volle Ball-Bearing, gemacht 
b5 den Metail zu 835 und 40 ausverkauft, zu 
zu 814— 20,50. Full Ball-Bearing Pnreu= 
matic Bicgeles für junge Knaben, würden das Dop» 
pelte in Bicyeles:Xäden often. 


QweiradsLampen und MNebenartifel. 
„Ihe Searh Light“, „20. Century Bapor” Lampen, 


Ehriftie Sättel, „Cutting Pnneumatic* Sättel, Harte 
ttel für Damen, volljtändiges Lager in Zweir 


den t 
rad-Nebenartifeln. 


Neit » Unterrihtöftunden und Sn- 
eben in der —— in 


au 15c—500 Stüde 50c und 60c franz. 
Organdied, in pradtpollen Blumeneffecten und 
fancy Figuren, üiberrafhende geometriiche Entwürfe 
und hübiche japaneitsche Patterns, nur hier faufbar, 
und 200 Stücde reine Diaphanous franz. Organdies 
und neue bedupfte und aejtreifte Organdies, über 
100 erhabene Entwürfe, die erjten in Amerifa. hibe 
ſche perſiſche vder orientaliſche Effekte, Wein-Knos— 
pen, Blüthen, Scrolls und Streifen, und Checks in 
Ihmwarz und weiß, 2c., 50c und 60c franz. Organbieg, 
in zweı Abtheilungen, zu 25e und 1dc. 


60c importirte Challis, 12c, 


zu 12c— Bauen und Umzug bi zur 
Wabafh Ave. bringt die Preife herunter. Köchlin’s 
60° und 75c importirte franzdi. Seide und Satin 
geitreifte ganzwollene Ehallies, in hellem, mittlerem 
und dunklem Untergrund, perjiiche und orientaliiche 
Effekte. Blumen, Supfen, Spot? und Streifen, 
feine beiferen Sommer = Stoffe für Straßen: und 
Ausgeh⸗Tracht, anftatt 50c, 60 und Ti, Donners« 
tag zu Löc und 12c. 


50c Seidenreiter, 12c. 


au 120 — Nothwendigfeits-Perfauf einer 
ungehenren Anjammluna jehwarzer und farbiger 
GSeidenrejte, gute, nügliche Längen, einige biö 16 Dd., 
Längen für Kleider, für Taillen, für Node, für Kins 
derz;srods, Seide, jo viel wert) wie $luud $1%. 
Donnerjtag zu 24c und 12c. 


85c Schwarze Brocade Seiden, 38c 


zu IEc—Noth-Verfauf wegen Bauen und 
Umziehen bi3 durd an die Wabaih Avenıe. $1.00 
ichwarze Brocaded Taffeta Seide, Seide $1 werth, 
——r werth, Seide 75c werth, alle heruntergejegt 
zu c. 


T5c Novelty Seide, 240. 


zu 24e-Noth-Verfauf wegen Bauen und 
Umziehen, Umicdhieben und neue Arrangirung ded 
Lagers, glatte Seide, farrirte Seide, gejtreifte Seide, 
er werth, Seide Töc werth, alle heruntergejegt 
zu 24c, 


82 Kleiderſtoffe, 50. 


zu 500c—85 friihe und modiihe Parifer 
Kleideritoffe, $4 Paris Novefty NKleiderftoffe, $3 
. . Kleiderftoffe, 82 Pariſer uudLondoner Klei— 
er-Novitäten, 8114 Novelty Kleiderftoffe—alle hüb« 
ihen Nopitäten in Hleideritoffen für den Sommer 
1896 wegen Umbau und Umzugs » Veränderungen 
und Neuarrangement von Waaren — alle rebnzirt 
auf 65c und 50c, 


$1 jhwarze Kleiderftoffe 35. 


3 350—82 ichwarze franzöfiiche Kleiders 
Stoffe, $2 Schwarze engliiche Kleiderftoffe, $2 Seidens- 
Miihungen, $1% franzöjiihe Serges, $1% Finettas, 
$1% Canvas Eloth8, $1% Etamines, $11% geblümte 
Mohairs, $11% Grenadines, $1% Mohair Glaceg, 
Doucle Erepons, Jacquards, Armures, Brocades, 
Nattes, Granada Cloths, Brilliantines, große ge— 
blümte Mohairs—Hleideritoffe, die verfauft wurden 
zu $1, $1% und $2 die Yard — müfien für unjeren 
Bau und Unzug Pla mahen—alle reduzirt auf 
50c und 35c. 


750 Stüde hochieine neue Warp Print 
Perfiiche, Dresden, Bomvadour, Jacquard, Ombre, 
franzöfiiche Plaids und Streifen, weißer und far: 
biger Grund, bis zu 5 Zoll breit— 
werth bis zu $I— Donnerstag refords 
breddender Preis 


1 3 —2 976% 
$14 Shirt Waifts, 33c. 
Ein sehr wichtiger Shirt Waift-Verfauf. 
ir bringen Shirt Waiit:Werthe und Shirt Watit- 
NAjiorments Donnerftag, wie ihr fie nirgends ats 
deröiwo gejehen—wir wiederholen: nirgends anders- 
wo. 


au 33e — Cine 
neue Partie von 300 
Dutz. ausgewählten 
Shirt Waiſts für Da« 
men, mit feſten oder 
loſen Kragen, Biſhop 
Aermel, iñ neuen 
Lawns, Organdies, 
JGras Leinen. Dimi— 
ties. Madras ꝛc., alle 
Größen, Zweige, 
Streifen. Knospen, 
roia, blau, grün und 
ſchwarz und weiß — 
Orientaliſche und 
perfiihe Entwürfe— 
81:4, 8114 und $2 Shirt Waifts für 59 und 38c. 


34 39c—25 Dutend neue 
Shirt Waift Corjet-Ueberzüge 
fir Damen, mit fhnürbarem 
Hals und Aermel — verfchieden 
don irqend einem jegezeigten — 
und eine andere Partie (wie Ab- 
bildung), Die Sorte, welche bei 
ihrem legtwöchigen Berfauf old 
Aufichen verurfadhte — wieder 
am Donneritag für 39e. 

Zum Verkauf am Donnerftag 
um 10 Uhr Worgens und 

2:30 Nachmittags. 


zu 19c— Spiten-garnirte Umbrella Dram- 
er3, clufter tuced, tiefer Flounce, Spigensgarnirt, 
werth 50c. 

Zum Berfauf um 10 Uhr Vorm. u. 2:30 Nachm. 
Donnerjtags. 


3u 59c—25 Tugend feine Mufter Gomnd 

für Damen—Empirt, Biihop nnd Kofephine Sorten 

— Medici, Torhon, Valenciennes Sprigen und 

GStiderei Garnirung. 

ge Verkauf um 10 Uhr VBorm. und 2:30 Nachm. 
onnerjtag. i 


zu 89e — 25 Dutend Umbrella Röde für 

Damen, einjchlieglic,, Nuftling jchwarzer Zaffe- 

tine: au Cambric und Muslın Umbrella Röce, 
Emit Spiten und Stiderei Einſatz und Flouncings 

—$1%, $2 und $2% Sfirts für 89e. 

Zum Berfauf um 10 Uhr Vorm. und 2.30 Uhr Nadj- 

mittags Donneritag. 


T5e nene Stidereien, 15c. 


zu 10c— Alle Borrätbe in Bewegung, weil 
wir beim Bau find und bis zur Wabajh Avenıe mt» 

oziehen, 45301. Spiteneinjat Skirtings, 27301. Guis 
pure geitiche GSfirtings, 27301. geitickte jgmeiger 
Stirtings, 273Öll. punftirte geitichte - jchweizer 
Slirtings, 27304. Nevered Hemftithed geftickte 
Sfirtings, bis zu 12381. — Hamburger, jchweizer, 
Nainjoofer und Grasleinen = yluuygeings, 75, $1, 
$1% u. $1% Stiderei Werthe, Donneritag zu 25c, 
15c und 10c. i 


Kothwendigkeits:-Berfauf.—Umbau- und Umzugs-Breefe. 


LIES 


TRADE 
322 566 


25e Neue Organdies, 5e—Importirte Swiſſes 
Iriſh Dimities, Lawns und Batiſtes, einfacher und 
farbiger Grund. fancy gemuſtert, Blumen Effekte und 
Streifen und ſchwarzer Grund, mit weißen Figures 
und Streifen, werth 256, Donnerstag zu Be und Sc. 

2 5c Baidhitofie, He—Refter von hodhgradigen 
Waidhitoffen, alles angefammelte Enden und Rejter 
von franz. Percales, Leinen Lawns, Dimitied, Kleider 
Ducks, Giughams, Bichyele Suitings, Challies —Waſch⸗ 
ſtoffe die vom Stück zu 2c die Yard verkauft wurden — 
bei ©. & M.’8 Donnerftag, Sc. 

$1 Shwarze und farbige Seiden-Mefter 12c— 
Sn allen brauchbaren Längen für Taillen. Röcde und 
Drefied. Seidenitoffe, die auf dem Haupt: Floor jo hoch 
el3 $1, 814 und $2 verkauft werden, Donnerjtag zu 
24c und 12c. 

81 Fancy Hleiderftoife, 25 — Nenhau: und 
Umzugs:Veränderungen machen eine jehnelle Aufräus 
mung aller $1, Söc, 75c und 50c fanch Kleiderftoffe noth- 
wendig — für Donnerjtags-Verkauf in 2 großen Pars 
tien, herabgejeßt auf 39, 25c und 19c. 

81 50:5öU. ihwarze Mohair Sicilians 36c, 
ihwarze Mohair Brilliantines und Sicilians, 50 Zoll 
breit, ein brillantes, glänzendes, zuverläffiges Stlei« 
dungsftüd für 36c. 

81 505351. Sturm Serges, 39c—marineblaue 
Storm Serges, 50 Zoll breit, ein guter $1 Kleiderftoff, 
für 39c. 

25c wollene Challis, 8% — 200 Stüde wol: 
Iene Ehallis, pradtvolle neue Mujter, 2öc Ehallis, 
Douneritag, für Be. 

84 Frauen Schuhe, 81.98—1000 Paar had: 
feine Anöpf: und Schnür-Stiefeletten, Schuhmacher ges 
madt, Größen 8 bid 7, enthalten alie da8 Gute von ei» 
nem $4 Schuh, Donnerftag zu 81.98. 

81x Mädchen und Kinder Shuhe SL —A 1 
Qualität lohfarbige und hwarze Mädchen und Kinder 
Schuhe, gewöhnlich Retail zu $IX, Donnerftag zu 81. 
82% Orfords, 81 — wirklich gute lohfarb. 
und ſchwarze Oxford Damenſchuhe, welche in anderen 
Schuh⸗Läden verſchiedentlich bis 825 vertauft werden, 
Dounerstag in S. & M.'s 81. 

85e Gebleichte Damasks, 49c — 723ll. Sil⸗ 
ber⸗gebeeichte Damasks, richtige 88eDamasks, Don⸗ 
netitag für 49. 

$1% Damaft Dinner Servietten, 79c—Ganz 
Keinen gebleichte Damaft Dinner Servietten, werth 
9134 das Dugend, Donnerstag zu 79c. 

81% Marfeilles Stepp:Deden, 89e— Bolle 
Größe Marjeilles Mufter Toilet Stepp-Deden, ges 
füumt und fertig zum Gebraud, werth $13%4, Donuers- 
tag zu 89«. 

12%e Kiffen:Gafed, 7%c — 18e Standard: 
Qualität Kiffen Gajed, Größe 50x36 Zoll, zu iic, 
und bie 1244c Kifjen Gajed, Grüße 45x36 Zoll, zuT!%sec. 


65c hohlgefäumte Tücher, 3Ic—Berlauf von 
Hand Drawn bohlgefäumte Titcher, Leinen Finiſh, 
85c volle Größe hohlgejäumte Titcher zu 49e, 7öc mit» 
telgroße Tücher zu Le, 65 %-Größe hohlgejüäumte 
Tücher zu 39e, 

25 Fiihnek-Draperies 18c—50:350. Fiid: 
neg für Fenfter-Draperie, eine Varietät von fancy 
MWeavdes, jehr dauerhaft, werth 25c die Yard, zu 18c. 
750 Spiten: Gardinen, 250 — Fabrifanten 
Mufter Spigen-Gardinen, in Scoth Net3 unn Nott« 
inghams, der richtige Stoff für Sajh Gardinen, werth 
T5c, Donnerftag an 25c. 


50c Drapyerh Muslin, 25c—50:3ö1. Madras, 
30.301. Ne und 30:3ÖöMl. geftidte Muslins für Fenfter- 
Drapery, werth bi8 zu 506, Donnerftag zu 25e. 


81 cehtihwarze engl. Gloria Regenihirme 
für Damen, 69c—2008tüde ehtihwatze gngl. Glo- 
ria Seidenihirme, Paragon-Geftell, natürlicher Holze 
griff, werth $1, Donnerftag zu 69e. 

50c Börjen, dc— weitere 50 Dutend von dies 
fen jhönen Elefhantine Skin Börfen, mit jhönen Mis 
niaturen in jeder Ede, werth 5%, Dounerftag zu De. 
75e Bilder-Rahmen, 15c, um aufjuräumen 
wit einer angeriffenen Partie von Ueberbleibjel und 
Enden—wered Metall, Karten und Gabinett-Größe, 
wertb bis 75, Donneritag zu 15c. 

84 Dreh Stirtd, S1% — Großes Affortiment 
Separate Skirtd, gute Qualität jchwarze Waaren, 
werth 84, Donneritag zu 81%. 

85 Dud Suitö für Frauen, 81.24 — Blazer 
Tacon Jadetd, Röde 5 Yards weit, ein $5 Sommer- 
Qleid für 81.24. 


75e Shirt Wailtd 19c— Frauen Shirt Waifts, 
die Mujter und Farben diejer Saijon, in hübichem 
blau, rofa, grün, Yeinen, jhwarz und weiß 2c., 7öc, $1 
und $114 Shirt Waiits, Donnerftag zu 33e u. 19c. 
T5e importirte Sommer Net:KRorjetts, 29e 
— ımportirte Neg-Sommer-Korjett3 mit 5 Hafen, alle 
Größen, eine wohlbefannte Sorte von 75c Korjett, 
Donneritag 29e. 


50 Laced, 9c—1,000 Reiter aller Sorten 
Bejat:Laced, Laces bis zur Breite von 10 Zoll, in 
cream, weiß nnd beurre, werth bis zu 50c die Yard, 
Donneritag Be. 

35 Muslin Unterhoien, 17c-Muslin Unter: 
hofen, clufter tucked, werth 35, Donnerftag zn 1%7e., 
50c Ausgeh:Röde, 24c—Bolle Nöde, ruffled, 
werth 50c, zu 24c. 

25c Gorjet Govers, 12%c—Spiten garnirte 
Eorjet Eovers, werth 25c, Donnerjtag zu 12%c. 

95 Muslin Gowns, 45c — Damen Muslin 
Gownd, Gretihen und Empire Mujfter, Sticlerei und 
Teber-ftitched Bejaß, werth 95, Donuerftag zu 45c. 
$2:Nlciderbefag, 19c—-500 feine Mleider: 
bejag-Reiter aus dem Hauptfloor— Bänder, Points, 
Garnituren, Kanten und Verzierungen, mit $2 nicht 
zu hoc) bezahlt, Donnerjtag 19c. 

81% GlagesSandihuhe, 59 — Eine große 
Answahl Glage- und Suede-Handihuhe für Frauen, 
in 4:Enöpf., 8:tnöpf. Mousquetaire und 5-Hafen-Mus 
ylern, werth bis 8114. Donnerftag zu 59e. 
T5cLeder-Bürteln, 124c—in allen populären 
Mujtern, mit Veder überzogenen Schnallen und die 
neuen vergoldeten unb nidelplattirten Harnek Schnal» 
Ien, eine liberale Proportion von breiten Größen, 
Größen, werth bis Ju 75c Donnerftag zu L2ci4e. 
35c import. baumwollene Damen: Strümpfe 
50 Dutend importirte ganz requlär gemachte, echt 
ihwarze baumwollene Damen-Strümpfe, m. gerippten 
Tops, alle Größen, werth 35c, zu 1Bc. 

25 Gotton Beits für Damen 12%e — 100 
Dugend Swiß gerippte egyptiiche baummoll. Veſts für 
Danten, ecliger und V Hals, init fancy gehäfelter Zoll 
breiter Einfaffung, braided Hals und Arme. alle Grd- 
Ben. werth 2öc. zu L2%ec. 

500 Balbriggan Drawers für Frauen, 25c 
50 Dugend 506 Qualität jhweizger gerippte Balb⸗ 
riggan Drawerd für Frauen, Sateen Bänder, alle 
Größen, 506 Wertde, für 25c. 


82 Waichlleider für Mädchen, 4Bc — Waſch⸗ 
leider für Kinder, in eener Answahl fehr hübjcher 
neuer Wajdimufter, Häbjch garnirt, alle Größen, werth 
bis zu 82, zu 48c. 

82% Necferd für Mädchen, 4Bc — Ein großer 
Borrath Kinder-Reefers, neu und nett, Größen 4 bis 14, 
früherer Preis $2%, Donnerftag ausverkauft zu 4Be. 


250 Etamine Facing, 12%c Thwarze und 
farbige Leinen Etamine Facing, werth 256, Donnerd« 
tag zu 1244c. 

15. Rujtling Taffeta, 6c—-Ihwarz und far: 
big, volle Yard Breite Auftling Tafjetas, 25c Qualität 
Sc und die lic Grade Ge. 

20. Futterjtoffe, Ic—Eine vollitändige Auss 
wahl jhwarzer und hellfarbiger Perraline und Siles 
fias, vielfah gebraudt als Futter don Organdies 
und Smiß dimitied, Donnerjtag zu 1244 und Be. 


35 Saircloth, 14c—Beiteß Chepron Salt: 
cloth, in jdwarz u. weiß, werth 351, Donnerftagzul4c, 


83 Koffer, $1.98—Ganvas überzogene Hof: 
ftark gemacht mit Tray verjehen, hübjch auggeftattet, 
regulärer Preis 83, Donneritaq 81.98. 

87% Koffer, 34.98—36zölliger Koffer, mit 
jäwere Stahleden und Stahlboden, mit Canvas übers 
zogen, patentirte Angeln, mit Tray verjehen, ein 87% 
Koffer für 84.98, 

50° Sheviot NRegligee:Semden für Männer, 
29 — 50 Dusend mehr fancy Eheviot und Orford Neg« 
ligee-Demden für Männer. in Streifen, Ched, Plaids 
und alle neue Mujter, alle Größen. werth 50r, zu 29e. 
25c et ihiwarze bauıhwollene Strümpfe für 
Männer, 12%c—109 Dutend edtiwarze regulär ges 
machte baumwollene Männer-Strünpfe. hobe Serien, 
boppelte Zehen, werth Zöc. 

50c importiste Web Sojenträger für Männer, 
Sc—50 Dugend feine importixte Web Hoenträger für 
Männer, feidene Enden, Schuur-Enden, feine anöge 
ſtattete Schnallen, werty 506, Donnerftag zu 25e. 


Ex 


Einfady getrodnete und Mangel-Arbeit. 
überall ab. 


JAS. WILDE JR. & CO.’S 


Schube, 


die wir auf Auftion gekauft haben zu 
25 am Dollar 25c 


 £udlom’s hodjfeine Schuhe 
35 am Dollar 35c 


James Wilde, Ir., handgewendete Or: 
fords für Damen, werth $1.00, $5,00 69€ 
und 86,00, angerijiene Partie, zu € 


BichcleBamaichen für Damen, werth & % 
$1.50 »: 


FZames Wilde, Jr., handgewendete Schuhe 
für Damen, zum Schnüren u. Knöpfen, vBc 
werth bis zu 85.00, zu e 

- me maus Ir., Biei Kid Ichfarbige 

zuhe für Damen, werth bis zu 8 
34,00, zu : — *31. 49 

James Wilde, Jr., Feine Goodyear Welt 
Berlin Kid⸗Schuhe fürDamen, Sf 08 
werth 3,00 bis $7,00, Ausiwahl zu. YY Et 

Kames Wilde, Ir., feine Bici Nid Orfords 

für Tamen, in jchwarz u. loh:- 
farbig, Ertreme Razor ehe 


voller Werth $4, *31 49 
N ® 

James Wilde, Ir., Mädden 

uud Hinder- Schuhe, in lob- 


farbig und jchwarz, 98 


werth bis zu 33.00, zu 


James Wilde, Ir., Bici Mid 
Prince Alberts j. Damen, 
in ihwarz und lob- q 
farbig, win. bis ul .49 
James Wilde, Jr., Iohfar- 
bige Schuhe für Männer, 
handgenähte Gnamel 
Schuhe jür Männer, jeine 
handgenähte Goodyear 
Welt ſfranzo iſche Calj Patent Ladleder 
Schuhe für Männer,angebrocene *81 39 
Partie, werth 83 bis 85, Auswahl zu PA+t 
—— Bilde It; ui! Kalblederiäube 
ür Männer von 85, 86 u. S6, BD 
in XYoh- und Weinfarbe, zu 2.48 
James Wilde Jr., franz. Malblcder Good: 
Hear Welt Männerichuhe, werth 81 95 
| 8500, 36.00 und $7.00, zu Di.) 
| James Wilde Jr., franz. Lad:KKalbleder 
Low Quarter Männerichuhe, 
werth $4, zu 


Zames Wilde Ir., rufüihe Kalbleder: 
Knabenjchuhe, lobfarbig, werth 1 49 
ns 


Spiben, Halsiradlen u.f.w. 
75e 
2e 





Straußfedern Boas, volle Länge, 
tiefihwarz, jehr bauichig, werth $250, zu.. 
Leinene Damen:Sragen, leicht be= 
ſchmutzt, Ausverkanfspreis . ... ............ 
Leinene — chetten für Damen, 
wenig beſchmußt, zu 

33 leinene Kragen beiter zu 
tät für Damen, alle neuejten Facons, 

per Stiel : e 10€ 
Butterferbige und weiie Balcencien: 
nes:Spiten, 10 veridhiedene 

106, per Yard zu 





— © — 


150 Damen Bichcles, ein reg. 

FT5 Rad, jedes Rad u. Tire erprobt 

Lubricating Oel, die Flaſche 

Rubber Gement, die Tube 

Hub KLampen Bradets, das Stüd..........d 
Sprocket Schloßz, das Stück. . ............ 15e 





Etwas Neues — Laundry-Arbeit zu 2 \ 
Wagen holen Sachen 
Schreibt Postkarte, wenn e3 Euch) intereifirt. 


ö— — ——— — iu 
5e das Dutzend. 





für morgen (Donnerſtag) 


in der 


GROSSEN ECKE 


von 


. CO, 


Südweit:Fde State und Monroe Str. 


— — 


— un 


2 EEE REED EN > 
Baeckerei Lunch 10c 
N Strawberry Shortcafe und Eidercam für. .....uunun ons. 


— — — — — 





Waſchſtoſſe. 
SE _ 


X 


Lawns, eine große Auswahl. 
per Yard... —— 
Challies, Dimities, 
Längen. per Jard.......... 
Ginghams, Aleider: u 

per Yard 

Ghamelcon Moirc, jo hübic wie Seide 
DEE WEB: unteren 
Dimities, Batiſte, Lawns, 2c., 

per Yurd 


vu ,? — * 

Seidenſtoffe. 
Seidenjtoffe— Chinefiiche Seide, in allen 42 
Farben die Yard — 12c 


Scidenitoife—Kaitai und Kabel-Eord 
Waih-Ecidenitoffe, die Yard 


— — 
Schwarze Stoffe. 
Gemsiterte Mohairs — 48-3011. bre.te 
aanzwollene Serges, ganzwollene Novis 
täten, werth bis zu 65c die Yard, die Auö- 25€ 
wahl per Yard er 


wutter:Stoffe, 2c. 


Gambrics—Glove finiihed, 


Die Yard gu... 0.0... 0nsnonnnnennennnnee 2c 
Zaffeta— Ruitle Finiib, 4 


e 
Swiffeg— Alle Größen von Tupfen, 6c 
Die Yard i 
Damajt--ganz Leinen, 


die Yard zu 


Groceries. 


Standard Groceries zu weniger als 
dem Wholeſale Preife. 

Poitiv friiche Eier, 

RE 4 dc 

Knocdenloje Schinken, Lipton’s, Te 

OT RE a GER 

Gekochtes Corn Berf, 

2⸗Pfund-Kanne 

Ausgewählter Columbia 19€ 

Salon, per Kanne......... 


Säringe ohne Gräthen, Beardolchs, Bc 
Ricnic Größe, per Kanne.....--- ⸗ 
⸗ 
be 


Boſton Baked Beans mit Pork, 
SEEN an u wesen ren ee 
Fruen's beite Weizen-Waffeln, 1 
Ser RER 730 
Ic 
Stoliwerf’3 Gocva, 1 Pid.-Büchje 37c; 19€ 
14 Pid.-Büdhje y ⁊ 
Friſche Ginger Snaps, 1 
ee en u. Bee 
Golman’s Senf, 
14 Pid.:Tih 
Galifornia Birnen, Pfirihe, Pilaumen, 
Aprifoien, Weintrauben, ıc, in 12c 


Beite Navy: Bohnen, 
Ghoice Santos Kaffee, friich geröftet, 20€ 
dietem Sirup, per Büdhie.......... 


Kleider. 


25 für Knaben-Kniehoſen, in einer 
e großen Auswahl don Muitern, die re= 


guläre 59c Arbeit. 

81 4 für zwei Stücke Knaben⸗ 
el “ Anzüge, ganz Wolie, in hüb- 
fchen Miigdungen, ihönen Muftern, Größe bis 14 
Sabre, Rod doppelfnöpftgq und gut gemacht, nicht 
niedriger al3 $2.50 und aufwärts bis $4 verkauft, 
für Donnerftag mahen wir den gleichen Preis 
auf 81.48. 


84 95 für ganz wollene Sommer⸗ 
MDT O Anas für Männer und 
ZJünglinge, in jhwarzen, blauen und binten 


Eheviots, ebenfalls in Kammgarn, fie find 8 und 
$10 werth, eure Auswahl, Donneritag für 84.95. 


per Quart 
per Pfb.......- 


Gerade gegenüber 
— dem — 


PALMER HOUSE. | 





Berihleuderung von... 


Enillen. 


Mir finden wir haben zu viele auf Zager von unier 
rem aroßen Einfauf von Weil, Hastell & Eo.’3 
und N. Ellinger & Eo.’3 Damen: Shirt:-Waiits, 
ungefähr 3,000 Taillen, meiitend® angebrocdene 
Partien und Größen und mande dur Anfaflen 
beihmußt. 

Saupt:Floor. 


Die ganze Partie wird auf die eriten vier Tıldhe 
auf unjerem Haupt: Floor gelegt und Yhr habt die 
Auswahl von dem Ganzen zu 


oc 
Werth von 75c bis 81.25. Ohne Zweifel der größte 
Waijt-Bargain der Saijon. 


Zweiter Floor Bargains. 
30€ 
für Damen Broadcloth Damen: Gapcd, 
bübich beitieft u. garnirt mit Anöpfen, werth $2.ö0. 


Ganz Beſonderes in Capes zu 81.49, 
82. 95, 54. 5- werth das Doppelte. 


98€ 


Gemniterte Mohair Damen: Röde, raue, 
ichendes Taffeta-Futter, ertra breit, Sammt einger 
tagt, werth 83,00, 


Grtra jpeziel in NRöden zu 81.95, $2.95, 
83.95 — wert) das Doppelte. 

Damen Laivı- Hleider, aroße Aermel und 
ertra weiten Roc, werth 82.25, 89€ 


Lawn-Hleider zu 81.50 bis $3.95—werth 
82.50 bis WM. 00. 


Tapeten. 


Schwere Gold-Tapeten, verſchiedene 
tauſend Rollen der ſchönſten Muſter, werth 
den ........ nennen 
Feine Gold-Tapeten, eine gute Auswahl 
von Tapeten, frühere Preiſe bis zu löc 
Gepreßzte Gold-Tapeten, ebenſo große 
Auswahl von Luſtrine—⸗ undBronce-Tapeten, 
ausgezeichnete Mujter, 24c:Werthe, für..... 
Alle unfere Töc«, 500», 350= und 306 = Tapeten 
für 25c,. 156, 106 und 
— — — 


Kinderwagen. 


50 Kinderwagen mit Strohgeflecht, in Cretonne ge» 

poljtert, mit Sateen-Sonnenidirm u. Stahldraht⸗ 
Rädern, werth $6.00, bei 
dieiem Ber & 9? 9 
er u 
Diejer moderne u. dauer» 
bafte Kinderwagen mit 
feinem Strobhgejleht, ab» 
nehmbarem Kiſſen und 
Patent-Bremia in Atlas, 
Rufle, gepolitert mit Sei« 
denplüih Rolb und Sons 
nenichirm mit Nüjche be» 
jest, ein guter $10.00 “ 
0 4 1 . - — 
Wagen. 55.95 


morgen für 





1e 
Ic 
Ic 


öc 


en 


— WE TEE 


BET 


— — 


IHEFAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Erſtaunliche Werthe in Röcken. 


Das ganze Lager einer bedeutenden Fabrik, 
2600 Sehr münfchenswerthe Köche zum Verkau 
3 40 Cents am Dollar. 


Der außergewöhnlichite Verkauf von 1896 — x nu Saunen 


jelten fommen— Eure Gelegenheit, Nuten zu ziehen von dem Migeichit Anderer —der Fabrifant diejer Röde fann pojitiv anges 
geführt werden al3 einer der eriten und beiten in den Vereinigten Staaten—drüdende Verbindlichfeiten zwingen ihn, dieie Preißopfer 
zu bringen—er mußte Geld haben und zwar innerhalb 24 Stunden— natürlid) fam er zu una — vor zwei Wochen jahlten wir 
60 Prozent mehr für dieſelben Röcke — die Billigkeit Derfelben ift geradezu beifpiellos — Der Zwetmäßigfeit 
halber theilen wir den Einfanf in jechs Partieen, wie folgt: 


Bartie 1 Ausgeh:Röde für Dame, S1.98. 


feinem reinwollenen Serge. nur in jhwarz — der andere ein hübjcher, Fein gemufterter Mohair, en ru c 


emacht in 20. Jahrhundert Fagon—beide Rüde iind 5 Nard3 weit, Ruftle Taffeta Futter, Sammt Einfaſſu 


2 ſchöne Muſter zu dieſem 
Preiſe — der eine iſt aus 
ben, auf- 
und von _ 


rjelben Qualttät wie Ihr anderswo zu 84.98 findet—der größte jemals offerirte Bargain. 


Bartie >—Ertra Oualität Serge:Röde, 82.98. ? 


elegante Qualitäten 
von Serge - Röden zu 


diejem Preiie—die einen, fchwere reinwollene Sturm Serge, die anderen, reinmollene Cheviot Serge—beide 5 Yards 


weit, Anitle ’Bercaline Futter, Sammt Einfaflung, 3 Gores, jhön fallend und ausgezeihuet gearbeitet—anderäwo 


Bargain zu 85 angezeigt—jolhe Werthe waren nie vorber bekannt. 


Bartie 3 — Nod) beifere Röde, 83.98. 


8 ein 


Mehrere feine Muiter in btefer Paı- 
tie beitehen aus ertra Qualität wide 


wale Serge, ron Storm Serge. Atlad-gefüttertem Foule Eloth. feinen geblümten Brilliantined und Mohairs — jämmt- 
lich mit der größten Vorficht gemacht und fein ausgeftattet — alle find 5 bis 544 Yards weit und aus den hochfeinften toffen 
der Saijon — beftes Futter und diejelbe Qualität Röde, die zu Beginn der Satjon zu 87.48 verkauft wurden. 


Bartieen 4, 5 und 6—-Damen:Röde 84.98, 85.98, 87.98. 


Beftehend aus ungefähr 500 ertra feiner Qualität Röden, in Novelty Schwarz und farbigen Stoffen— bie jhönften Effekte 
diejer Saijon— der 87.98 Rod ift aemadht aus prädhtiaem groß gemujterten Atlas-Brofat, in jdönen Entwürfen, und in 


jeder Hinfict ebenjo gut 


Finanzielles. 


6/ı Mortgages! 


in beliebigen Summen jtets zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquierd, 
145--147 Ost Randolph Str. 


Tempel,Schileralt 


Bypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erfter Klajie Grund: 
eigentfum=Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2-3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Süboft-Ede Rinzie Sir. imm6jilj 


NICHOLAS PRUSSING, Agent: CHICAGO. 


wie Röde, die Zhr zu 815.00 und 818.00 findet. 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erjte Hypothel auf Shicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur Ächeren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, nu 
Südweh- Ehe Peardorn & Wafhingten St. 


E. G. Pauling, 


‚ I32LASALLESTR, 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. 

zu 





ae « j 


